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Aus der Bundeshauptitadt. 
Dermwilligung für den EChicagoer Aupen- 
hafen. — Die demofratifchen Slibufterer 
im Senat. —Die Panama zölle. —Koften 
Präfidentenwahl- 


des demofratifchen 


fampfes vor act Jahren. 

——— 18. Juli. 

O'Gorman von New Yort ba 
Senat geſtern Nachmittag offen die 
Ueberlandbahnen bezichtigt, hinter 
Englands Proteſt gegen die Panama 
tanalgolivorlage zu jteden. Die Ber. 
Staaten hätten das uneingejchräntte 
Recht, ameritanifchen Schiffen freie 
Fahrt durch den Kanal zu gewähren; 
ſie ſeien nicht durch den Hay— Paunce— 
fotevertrag mit England daran gehin— 
dert. Senator Lodge bezweifelte, daß 
das Schiedsgericht im Haag dement⸗ 
ſprechend entſcheiden werde, und ſchlug 
por, den amerikaniſchen Schiffen den 
Kanalzoll zu erſetzen. Cummins und 
andere Senatoren meinten, daß, wenn 
die Ver. Staaten feine Vorrechte hät- 
ten, fie den Kanal auch nicht befeitigen 
laſſen dürften. 

Im verfloſſenen Fi öfaljahre tjt der 
„Sewiffensfonbs“ der Regierung um 
36514 bereichert worden, zumeijt in 
Heinen Beträgen. 

Der Konferenzausfhuß beider Haus 
fer hat fi) auf die Fluß- und Hafen: 


Senator 
hat im 


perwilliaungsporlage geeinigt; eS mer- 


ven $33,000,000 vermilligt, Dabon 
$6, 000,000 für jtärfere Schutzbauten 
am Miffiffippi, $300,000 für den Aus 
Benhafen von Zo3 Angeles, 3350,000 
für einen Wellenbrecher des E hica— 

goer Hafens, 8250,000 für Schutz⸗ 
bauten am Ohio und Miſſiſſippi bei 
Cairo, Ill. und je $300,000 für ben 
Alleahenyg in Benniplvanien und den 
Kap Fearfluß unterhalb von Mil- 
mington, N. 8. 

Mit 37 deaen 27 Stimmen wurden 
die Demofraten im Senat heute ge= 
fchlagen, als fie den Verſuch machten, 
die Wollzollfrage aufzunehmen. Gie 
fegten den Flibufter aggen die Vorlage 
für vermifchte Ausgaben, $155,000,- 
000, fort, 

Vor der Zmiichenftaatlichen Han- 
delstommiſſion wurde heute über Be- 
ſchwerden der Getreidehändler und 
„Müller in Omahr und limaegend ver- 

It, dat die Burlington- und bie 
9 teat Northernbahtt gegen jene Indu⸗ 
ſtrie voreingenommen ſeien und im 
Vergleich zu Chicago zu hohe Fracht— 
ſätze berechneten. 

Vor dem Senatsausſchuß, welcher 
die Wahlausgab yen unterſucht, erklärte 
heute W. F. Sheehan von New Morf, 

# Reiter des MWahlfeldguges des demo— 
fratifhen Präſidentſchaftskandidaten 


Alton B. Barter im Jahre 1904, daß | 


Wahlgelder ſowohl nach Kolorado, 
wie nach Nebraska und Maine geſandt 


worden ſeien, und daß ſich das gut 


bezahlt habe, auh in Maine.- Der 
Fonds fei, fomweit er fich entjinne, 
rund $800,000 gemejen, außerdem 
feien für befondere Zmede im Staate 
New Dort $200,000 aufgebracht und 
perausgabt worden. Der Wahlaus- 
fhuß habe Beiträge von Trujt3 ver- 
itigert, einen des Yudertrufts von 
810,000 zurüdaefandt. Auaujt Bel- 
mont und Thomas %. Ryan hätten 
große Summen beigetragen. Er habe 
nicht viel mit den Finanzen zu tun 
oehabt, dies fei Hauptaufgabe des -un- 
Yänaft verftorbefhen Oberit Dan. La- 
mont gemwejen. 

Der Haus = Zipildienitreformaus- 
Thuß hat heute eine Vorlage empfoh- 
Ten, wonach fein Bundesbeamter Dele- 

aat zu einem politifchen Konvent jein 
darf. 

Präfident Zaft Hat heute unter Bor- 
bebalt eine Einladung zur Hundert 
fahrfeier der Schlacht zmifchen den 
Indianern und Willtam Henry Harri- 
fon und feinen Mannen in Terre 

Haute, Ind. angenommen, nachdem 
hm berfichert morden par, e3 fei eine 
böllig unpolitifche Feier. 


Im Haufe hielt heute Berger bon 
Milwaufee eine fozialiftiihe Wahl- 
rede, in welcher er darauf hinmwies, daß 
fih hier alles nach Alaffen abfondere, 
ebenfo mie in monardiichen Ländern, 
daher müßten au die arbeitenden 
Mafjen, einerlei ob -fie mit der Hand 
oder mit dem Gehirn arbeiteten, eine 
eigene Partei zur Wahrung ihrer 
Klafjeninterefjen bilden. MWoodruff 
Milfon jei ein Gefchöpf der Mafchinen- 
politifer. Wm. %. Bryan jet ein 
Diktator. Die einzige Hoffnung der 

„ Arbeiter liege in der fozialiftifchen 
Partei. 

Bei der Erörterung der Banamata- 
nalvorlage im Senat veranjchlaate 
heute Brandegee die Zollabgaben frem- 
der Schiffe auf $10,000,000 im Jahre. 
Cenator Stone warf ein, daf, follte 
das Haager Schiedögericht gegen die 
Der. Staaten in der Kanalzollfrage 
entjcheiden, das Land in fünf Xahren 
45 Millionen Dollars an fremde Rbe- 
der zurüdzahlen müjfe. 

Politifhe Nachrichten. 

Mafhington, 18. Juli. Der Natio- 
nalabgeordnete Norris von Nebrasta, 
rin Anhänger Roofevelts, bat in einem 
Schreiben an den en de3 repub- 


Atfanifhen Staatsausſchuſſes von 
Nebraska heute den Vorfchlag gemacht, 


von Neuem Präfidentenmahlmänner 
im Staate aufzuftellen und die Bar: 


RR Daran. : 


Saft und Roofevelf entfcheiden zu 

laſſen. 

St. Paul, Minn., 18. Juli. Der 
Staatsgeneralanwalt Smith hat heute 

das Gutachten abgegeben, daß unter 
dem neuen Staatswahlgeſetze Kandi— 
daten ſich ſtrafbar machen, wenn ſie 

Flugſchriften, verbreiten, Schreiber 

anftellen und Hauptquartiere unterhal- 

ten. Doch ſei Wahlausschüffen alles 
das aeitattet. 

Detroit, Mich., 18. Aufl. €. U. 
Nichols, Vorſitzer des Staatsaus— 
ſchuſſes der Anhänger Rooſevelts vor 
der Chicagoer Nationalkonvention, hat 
ſich gegen die dritte Partei erklärt und 

wird als „regulärer“ Republikaner 
wieder als Stadtſchreiber kandidiren. 

Profeſſor Ferris von Big Rapids 
bewirbt ſich als Fortſchrittler um die 
demofratifhe Gouperneurs - Nomi- 
nation; fein „Lonjerbativer” Mitbe- 
mwerber ift €. D. Wood, Bertreter 
Michtaans im nationalen Partetaus- 
ſchuß. 

Chickaſha, Okla. 18. Juli. Wahl- 
beamte haben entſchieden, daß unter 
dem Geſetz eine fortſchrittliche Partei 
nicht bekannt ſei und Wähler nicht als 
Fortſchrittler, ſondern nur als Repu— 
blifaner, Demofraten, Sozialiſten 
oder Wrohibitioniften fih in Die 

| Stammrollen eintragen laffen fünnen. 
An Kanfas find die Roofeveltleute 
aus gleichem Grunde durch Einhalts- 
befehl an der Teilnahme an den Vor> 
wahlen am 6. Augujt verhindert mor- 
ben. 

South Bend, Ynd., 18. Juli. Chas. 
U. Carliäle, Beamter der Stubebater 
Eo., ift Bewerber um die republifani- 
fche Gouperneuränomination; er ber= 
Ipricht den Wählern von Indiana eine 
geihäftsmäßige und vorurteilälofe 
Verwaltung, falls er gewählt werben 
follte. 

GSeagirt, N. 3, 18. Juli. Heute 
Nachmittag bat Gouverneur Wilfon 


mit Wm. F. MeCombs, Vorfiter des: 


bemofratiihen Nationalausſchuſſes, 
und neun anderen Barteiführern über 
den Wahlausfhuß und den Wahl: 
fampf beraten. 

Onfter Bay, N. Y., 18. Juli. Oberjt 
Roofevelt äußerte fich heute dahin, 
daß die Platform der dritten Partei 
eine Urt Gejchäftöpertrag mit bem 
Volf zur Ausführung gemiffer Ver- 

| pflichtungen fein werde. Er hat dem 
Borfhlag, die Partei „Nationale 
Fortfchrittspartei” „zu taufen, feine 
Auftimmung gegeben. Oberft Roofe- 
beit arbeitet einen Platformentwurf 
aus, der, mie er jagt, meber unbe- 
ftimmt noch zu radikal, vielmehr praf- 
tifch und fortichrittlich fein werde. In 
| einer Rede am 5. Auquft Wbendbs 
werde er den Delegaten zur National- 
fonvention der neuen Partei fein 
Glaubensbetenntniß vorlegen. 


Rofenthals Ermordung. 
Angeblih Beweife, daß der Blüd'sipieler 
von der Yiew Norfer Polizei ermordet 
wurde. 

Kem Hort, 18. Juli. Louis Libby 
und William Shapiro, die Befiter des 
Kraftwagen, dejjen fünf Injafjen 
am Dienjtag früh den früheren Spiel- 
höllenbejiter Hermann Rofenthal aus 
dem Hotel Metropole, wohin fie ihn 
geloft hatten, riefen und dann auf 
der Straße erichoffen, erklärten Heute, 
daß fie dem Diftriftsanmwalt alle Aus- 
funft geben merden, die fie im Belik 
haben. Sie deuten an, dab das Po- 
lizeifyitem für den Mord verantmort- 
lih war. Sie hatten den Kraftwagen 
| am Montag Abend an den Glüd2- 
jpieler ad Roje vermietet, der zu» 
jammen mif zwei anderen Männern, 
bon denen ihnen nur,einer, ein gemwil- 
ſer Itzke, bekannt war, die Fahrt qe- 
macht habe. Shapiro lenkte das Ge— 
fährt und nahm unterwegs Moch ein 
oder zwei Männer auf, auf Roſes Ge— 
heiß. Was ſich fpäter zutrug, wollen 
Shapiro und Libby nur dem Di— 
ſtriktsanwalt ſagen. Roſe iſt ein 
Freund des Polizeileutnants Becker; 
gegen letzteren richten ſich namentlich 
die Anklagen, welche Roſenthal einige 
Stunden nad jeiner Ermordung dem 
Diitriftsanmwalt hatte mitteilen mol- 
len. Rofe meldete fich heute auf der 
Bolizei und aeftand dem Hilfalommif- 
fär Dougberty, daß er zwar in dem 
Kraftwagen gemefen, aber bor der 
Ermordung Rojenthald ausgeftiegen 
fei. Bald darauf meldete fi auch 
Leutnant Beder, der in den lebten 
zwölf Stunden nirgends zu finden 
mar. Beder weigerte fich, mitzuteilen, 
mo er qemeien mar. 

Die Boliziiten Fey und Steinharbt 
wurden heute ebenfall3 verhört und 
eriterer, der im Hotel Metropole zur 
Zeit de& Verbrechend mar, aber fi 
angeblich untätiq verhielt, fuspendirt. 
Shapiros Antvalt Repy fagte heute 
Nachmittag, dak nach dem Morde et- 
mas am Kraftwagen außer Ordnung 
geriet, und Shapiro anbielt, um die 
Mörder an der Flucht zu verhindern. 
Einer diefer Habe ihm zugerufen, mwei- 
terzufahren, ob er nicht miffe, daß die 
Polizei „gefirt" morden fei und fie 
nicht peläftigen werde. Man erwartete 


heute Nachmittag Die Verhaftung eines, 


hoben Polizeibeamten. 
Ehicagoer verunglüdt. 
Waterloo,’ $a., 18, Juli. Als heute 
bier ein Kraftwagen mit einer Rangir- 
mafhine zufammenftieß, mwurben die 
ſechs Inſaſſen des erſteren herausge— 
ſchleudert und ſchwer verletzt, töluch 
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Chicago, Donnerſtag, den 13. Juli 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Mordverſuch auf Präfident! 
Eine Höllenmaſchine ſoll nach dem Weißen 

Hauſe geſandt worden ſein. 

Waſhington, 18. Juli. Der ganze 
Bundesgeheimdienſt iſt, wie heute 
verſichert wurde, in fieberhafter Tä⸗ 
tigkeit, um den Abſender einer Höl— 
lenmaſchine an Präſident Taft zu er— 
mitteln. Dieſe war angeblich an 
Präſident Taft adreſſirt und ſoll ge— 
ſtern Nachmittag in der Kanzlei des 
Weißen Hauſes eingetroffen ſein. 
Hilfsſekretär Sherman Allen hat, 
dieſer Darſtellung zufolge, das Packet 
geöffnet und ſofort ſoll eine Zünd— 
ſchnur in Brand geraten ſei. Allen 
erſtickte ſie aber, wobei er ſich die 
Hände leicht verbrannte. Es ſtellte 
ſich ſpäter heraus, daß die Höllen— 
maſchine ſechs Pfund des ſtärkſten 
Dynamits enthielt, genügend, um die 
geſamte Kanzlei und ihre Inſaſſen zu 
vernichten. Allen ſelbſt verſicherte 


heute, daß an der ganzen Geſchichte 


kein wahres Wort ſei, und an ſeinen 
Händen ſind nicht die geringſten 
Brandwunden zu ſehen. 
es, wie er ſagt, nicht ſeine Aufgabe, 

die eingehenden Pacdete zu öffnen. Es 
tft übrigens befannt, daß alle unlieb- 
famen Vorfälle im Meiken Haufe tot- 
geſchwiegen werden. 


Immer finnloſer. 
In Los Angeles ſollen die Wirtſchaften 
um 6 Uhr Abends geſchloſſen werden. 


Los Angeles, Kal., 18. Juli. Die 
Polizeikommiſſäre haben dem Stadt⸗ 
rat empfohlen, die Wirtſchaften künf— 
tig um ſechs Uhr Abends zu ſchließen, 
den Freilunch und das Traktiren zu 
verbieten und die Zahl der Wirtſchaf— 
ten allmählich von zweihundert auf 
einhundert zu verringern. Ueber die 
Vorſchläge werden öffentliche Ver— 
handlungen ſtattfinden. 

Nathan Swarts' Tod. 


New Dorf, 18. Juli. Nathan 
Swarts, der junge Strolch, welcher 
im Bronx an der 14jährigen Julia 
Connors einen Luſtmord begangen 
hatte und wegen Sittlichkeitsberbre— 
chens ſchon im Zuchthauſe war, hat 
den ihm nach dem Geftandniß der 
Bluttat vom Vater gegebenen Rat, ſich 
umzubringen, befolgt. Zwar war er 
nicht der Tote, den man am Montag 
aus dem Hudſon gezogen hatte, aber 
heute hat man ſeine Leiche in einem 
— in der Wohnung von Max 

aplan in einer Mietskaſerne an der 

Chryſtie Straße gefunden. Er hatte 
ſich mit Leuchtgas getötet. Das Zim— 
mer hatte er vor acht Tagen uͤnter 
dem Namen Max Hirskowitz gemietet. 
Auf ſeinen Kragen hatte er geſchrie— 
ben: „Ich bin ſchuldig und irrſinnig. 
Getrieben von der ſchönen Tracht der 
Frauen, wurden meine Leidenſchaften 
erregt.“ Auf einem Zettel ſtanden die 
Worte: „Ich bereute die Tat eine Mi— 
nute, nachdem ich ſie begangen hatte. 
Weint daher nicht um mich.“ Seine 
Mutter verſucht er in einem Abſchieds— 
briefe zu tröſten. 

Deutſcher Gelehrter tötlich verletzt. 

New PYork, 18. Juli. Dr. Hans 
Blum, Profeſſor der Volkswirt— 
ſchaft an der Univerſität Berlin, 
ſtürzte heute früh an der Oſt. 14. Str., 
hinter einem Straßenbahnwagen her— 
laufend, und erlitt einen Schädelbruch. 
Er ringt im Bellevuehoſpital mit dem 
Tode. Prof. Blum war am Dienstag 
von einer Studienreiſe nach Panama 
zurückgekehrt und wollte heute nach 
Bremen abreiſen. Er war auf dem 
Wege nach Hoboken, als ihm das Un— 
glück zuſtieß. 

Zwei Manner verbrannt. 

Burley, Wis., 18. Juli. Heute früh 
brannten hier die Speiſewirtſchaft Ar— 
cade und mehrere Läden ab. In der 
„Arcade“ kamen R. Andrews von Ma— 
nitowiſh und ein unbekannter Fremder 
um, ein dritter Gaſt ſprang gegen die 
Telegraphendrähte, fiel zur Erde und 
wurde Tchmer verlegt. Der Sadhjcha- 
den ijt $12,000. 

Ein toter Räuber. 

Montgomery, Ala., 18. Juli. Zmi- 
fchen Pofträubern und Beamten fam 
e3 heute in Alerander Eity zum Kam-= 
pfe, und einer der eriteren wurde er- 
hoffen. 

wesen 


Die Dlympifchen Spiele. 


Stodholm, 18. Juli. Die Regatta, 
melde das heutige Hauptprogramm 
der Diymftichen Spiele bildete, en- 
digte mit Siegen Kinneard, England, 
über Stahnte, Deutfchland, im Ein 
zelrudern, des enalifchen Themſeru— 
berflubs über den normweatichen Stu- 
bentenruberflub, des bdänifchen über 
den finnifchen Viererzug; Meffaros, 
Ungarn, Tchlug Verman, Belgien, im 
Einrudern. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


PBremen: Chemnis don Baltimore, 
Liverpool: Franconia bon Bolton, 
Bolton: Laconia don Liverpool, 

New Dork: Kaifer Franz Dofef I. von Trieit. 

Adgegangen: 

New Vorl: Prefident Lincoln nach amburg; 
Celtic nah QDueendtown; Carpat ge na 

Betten. ae BER ET age u 

Son on: er elm der Große und 

Olympic u DE Nem York 


Die 2 „Abendpoftu 
weröffentlicht heute 
429 
Richne Binzeigen 
Mer Arbeitäträ verlangt, mer 
Arbeit fuchi, wer zu verka 
zu vertauſchen oder — seen a 
einen Imed die „Kleinen 


‚Robert Glapp von Chicago nud frau | erteicht fei 
Bel. 


Auberdem | 


Neun Berfonen ertrunten. 
Wolfenbruh fucht die lmgegend von 
Jacobs ECreef, Pa., heim. 


Jacobs Ereef, PBa., 18. Juli. Neun 
Perfonen find auf der Farm! von 
Kohn Raymond ertrunten, ala in ber 
berfloffenen Nacht ein Woltenbruch im 
benachbarten Barren Run nieberging. 
Die Toten find Frau Raymond, ihre 
Schmeiter und ihr Schwager, die 
Eheleute Michael Ropinsty, und fechs 
Kinder der Gheleute John Raymond. 
* Raymond beqab fi) mährend des 
Stugnes nah dem in einer Schlucht 
geiegenen Stall und fam nicht mieder. 
Nch zmeiftündigem Warten machten 
fich feine Gattin, Kinder und die Ehe- 
leute Ropinsty auf die Sude nad 
ihm und wurden von einer haushohen 
Waſſerwoge fortgeſchwemmt. Ray— 
mond war im Stall geblieben und 
wurde gerettet. 


Ausland. 


Die ruffifhden Spione, 
Schwere Sculdbeweife gegen Garde 
offizier Koftemitfh, — Günſtige age 
der deutfhen Schiffahrt. — Die £ehrer 
im „hillige Kölle“ — Konzert der 
Broofiyner in Berlin. 
(Spesiallabeldepeiähe ber „R.Y. Staat3zeitung.”) 


Berlin, 19. Juli. Der ruffifche Gar- 
dehauptmann Koſtewitſch iſt nach Er— 
langung ſchwerer Belaſtungsbeweiſe 
zum Prozeß wegen Spionage heute 
nach Leipzig gebracht worden. Der 
40 Jahre alte Angeklagte gehört einem 
St. Petersburger Garde-Artillerie- 
Regiment an und war zu Studien— 
zwecken nach Berlin abkommandirt. 
Insbeſondere ſollte er die Neuerungen 
auf dem Gebiete der Chemie der Ex— 
ploſivſtoffe in den deutſchen Waffen— 
und Munitionsfabriken verfolgen. Je— 
doch wurde ihm der Zutritt zu den Fa— 
brifen nicht geftattet. Daber wandte 
er ji an den ebenfalld verhafteten 
Dberleutnant a. D. Nitolsti in Dif- 
feldorf, feit fünf Jahren in der borti- 

en NRheinifhen Metallmaarenfabrit 
Shrhardt ruffifcher Korrefpondent, um 
Hilfe. Der ganze Briefwechjel murbe 
beſchlagnahmt, darunter ein Brief 
Nitolsfis, in: melhem der Haupt— 
mann aufgefprbert wird, ih in 
der Rheinischen Metallwaarenfabrit 
bon dem Oberleutnant die Mbteilung 
für Gefchüßfabritation zeigen zu laj- 
fen Wicht ige Papiere hat der Spion 
nicht erlangt. 

Der joeben in Hamburg veröffent- 
lichte Jahresberiht des Rheder-BVer- 
eins hebt die günftige Lage der Schiff- 
fahrt hervor. Der Auswanderer-, ſo— 
mie der allgemeine Paffagierverkehr 
und das TFrahtaefhäft mit Amerika 
hätten fich in erfreulichem Maße mei- 
ter entmwicelt. 

Köln, 18. Juli. Die Reifegejell- 
Thaft der deutich-amerifanifchen Leh- 
ter traf Vormittags 9 Uhr im Haupt- 
bahnhof ein, auf’3 Herzlichite begrüßt 
bon der Kölner Lehrerfchaft, die fich 
in hellen Schaaren zum Empfang ein- 
gejtellt hatte. Dom und Altitadt und 
Rheinbrüde murden befichtigt und 
eine Rundfahrt auf dem Rhein ae- 
madt. Am Mbend maren die AUme- 
rifaner Gälte der Stadt im Pradt- 
faale des Guerzenih. Weber taufend 
PVerfonen nahmen am Bankett teil, 
bei dem die auserlefenften Sorten von 
theinifhen Weinen’ den jchmadhaften 
Bilfen mürzten. Oberbürgermeifter 
Wallrtaf hielt die Begrüßungsrebe, 
welche Präfident Dr. 9. 9. id be- 
antwortete. Der Kölner Männer: 
Gefangverein trug einige Lieber vor. 

Yrankfurt a. M,, 18. Juli. Zum 
dritten Iag des 17, Deutichen Bun- 
besjchiigenfeftes traf das neue Zeppe⸗ 
lin-Luftſchiff „Viktoria Luiſe“ in nur 
ſiebenſtündiger Yahrt von feiner Sta- 
tion Hamburg hier ein und wurde mit 
Subel empfangen. 

Seine Ankunft bildete den „Clou“ 
des großen Blumentorfos, der Haupt: 
programmnummer de3 Tageß. 

Die Wagen der — mit den 
Sternen undStreifen geſchmückt, wur: 
den auf dem ganzen Weg beifällig be— 
grüßt. Das u 9 Störende war bie 
drüdende Hite. Die Fahrt ging von 
ber Zeppelin Allee über die Viktoria 
Allee hinaus nah dem Feitplap. 

Der Nem VYorker Meiſterſchütze 
„Sus“ Zimmermann hat fich auf ber 
PBunktjcheibe einen Becher und eine 
Goldmünze geholt. Chriftian Bobbe, 
der Hauptmann der Hobotener Inde 
pendent⸗Schützen, und William Volk, 
auptmann der Harlem Independent⸗ 

chützen, haben ſilberne Medaillen 
„erſchoſſen“. 

Berlin, 18. Juli. Trotz der Hitze 
war das Konzert des Brooklhner Sän⸗ 
gerbundes im Saal ver königlichen 
Hochſchule ſehr gut beſucht, und das 
verwöhnte Publikum bereitete den 
Sängern ſchon nach den erſten Liedern 
eine herzliche Ovation. Der 60 Mann 
ftarfe Chor fang eine Reihe von 
a capella Liedern mit prachtooller Ton: 
mwirfung und gefhmadvollem Vortrag. 
Vefdnber3 gut gefiel eine ne * 
lodiöſer Lieder in e art Sr 


Vorftand Runge des Berliner —* 


bundes überreichte dem Präſidenten 


Auguſt Nebel einen Lorbeerkranz. 
— ) Im 


— Der Kong ber Weftl 
Grubenarbeiter in Be 
berät heute über chme 
mit ben Ber. — tern 
Amerika — den 


und 


—*— 


ah — 800 Shampaian; 7 
9 onbsüber: | Chauncen Deiven 


Die Countgkampagne. 


— 


Demokraten planen, nnabhängigen 
Kampagneausſchuß zu ernennen. 


Wollen Zänfereien vermeiden. 


— — 


Bundes ſenator J. M. Dixon, Rooſevelts 
Kampagneleiter, verlangt Aufſtellung 
eines Gouverneurskandidaten, der Rooſe⸗ 
velts Kandidatur begünſtigt. 


Demokratiſche Parteiführer, die 
weder der Faktion Roger Sullivan 
noch der Faktion Hearſt-Harriſon mit 
Haut und Haaren verſchrieben ſind, 
bemühen ſich, die Ernennung eines un 
abhängigen Kampagneausſchuſſes her— 
beizuführen, der die Countyfampagne 
leiten fol. Die Countylandidaten 
ohne Rüdficht auf die Faktionszuge— 
börigfeit befürworten, - mie verlautet, 
jelbft einen derartigen Schritt, der um 
o nötiger erfcheint, ald zwei einander 
—— Parteileitungen im County 
vorhanden ſind. 

Die Faktion Hearſt-Harriſon er— 
mählte eine Parteileitung in ihrem 
— — in der Waffenhalle des 

Regiments, während die Faktion 
44 Sullivans eine Parteileitung 
in ihrem Sonderkonvent in der 
Libertyhalle, 30. Straße und Union 
Ave., erwählte. Letzterer wurde vom 
demofratifhen Nationalfonvent tu 
Baltimore ala der rechtmäßige Ron 
bent anertannt. Naturgemäß erflären 
die Anhänger Roger Sullivans, daß 
die von ihnen fontrolirte Parteileitung 
die Countyfampagne leiten jolle. 

Um allen Weiterungen und Gtrei- 
tigfeiten mit der anderen Parteileitung 
aus dem Wege zu gehen, befürworten 
Elemente, ‘die beiden Faktionen neutral 
gegenüberftehen, und die Kandidaten 
die Ernennung eines beſonderen Kam— 
pagneausjchuffes. Verhandlungen wer: 
den mit Mayor Harrifon angefnüpft 
werden. E3 mwird erwartet, daß das 
Stadtoberhaupt dem Plan zuftimmen 
wird. Gntjchieden unfreundlich da— 
gegen ift die BER der Faltion 
Sullivan. 

Hohn MeGillen, Vorfigender der 
von ihr fontrolirten Parteileitung, 
wollte nichts von dem Plan miffen 
erflärte, die Kandidaten“ für 
Eountyämter würden fi) vor bem 
Ende der Kampaane bewußt werden, 
daß der Ausschuß, deffen Haupt er ift, 
der einzige in Betraht tommende 
Yalior innerhalb der Partei fei. 

Was die Leitung der demofratifchen 
Kampagne im Staat anlangt, fo ift, 
mie aus guter Duelle verlautet, zmi- 
fchen dem früheren Mayor Dunne, dem 
demofratiihen Gouverneursfandida- 
ten, und der ftaatlichen Parteileitung 
ein Abkommen getroffen worden, das 
für beide Teile annehmbar ift. Seine 
Beitimmungen merden erft jpäter be- 
fannt gegeben werden, doch verlautet, 
daß Countyfchagmeifter William 2. 
D’Eonnell die Kampagne des früheren 
Bürgermeifters leiten wird. 

Diron verlangt offene Erflärung. 


Hortfchrittliche Republikaner, melche 
die Aufftellung eines dritten Staats— 
tidet3 befürworten und mit dem Aus- 
gang der Konferenz der Roofevelt- 
leute am Dienstag nicht zufrieden find, 
blieben heute bei ihren Antlagen, daß 
Gouverneur Deneen die Kontrole ber 
Konferenz; an fich geriffen habe und 
die Aufftellung eiries anderen Staat3- 
tidet3 Hintertreiben wolle. Gie er- 
flärten, daß fie mit der Bewegung 
nicht3 zu tun haben und auch den ge- 
planten Staatsfonvent nicht befchiden 
wollen, wenn nicht ein vollftändiges 
Staatätidtet ins Feld geftellt merbe, 

Sie ließen durchbliden, daß Mebill 
MeEormid den Einflüffen R. R. Me- 
Eormicds unterlegen fei, der ein ftram- 
mer Anhänger des Gouverneurs ift. 
Als Beweis dafür, daß der Beichluf 
der Konferenz am Dienstag zu ben 
MWünfchen Col. Roofevelts und feiner 
Kampagneleiter in MWiderfpruch ftehe, 
iwiefen fie auf das Telegramm hin, 
das Medil McCormid am Tag der 
Konferenz, wie an anderer Stelle be- 
richtet, von Bundesjenator Diron, dem 
Kampagneleiter des früheren Präfi- 
benten, erhalten hatte. Mebill Me- 
Gormid machte den Ynhalt des Zele- 
gramms heute befannt. 

€&3 lautet: „Unſere Anhänger mer- 
den flug tun, wenn fie eine Haltung 
einnehmen, die ihnen ermöglich®, einen 
Kandidaten für das Gouperneurdamt 
zu unterftüßen, welcher der Kandidatur 
Col. Roofevelt3 freundlich gegenüber- 
fteht.“ Die Befürworter eines dritten 
Staatstidets erklären, daß diefes Te- 
legrtamm verlangt, da ber Gouper- 
neur fich entweder für Col. Roofevelt 
und gegen Taft erklärt, oder aber dak 
ein meiterer Gouverneuräfanbibat auf- 
gejtellt wird. 

Medill MeCormick ernannte heute 
ben Yünferausfchuß, der fich mit Gou- 
berneur Deneen und anderen Standida- 
ten für Staatsämter in Verbindung 
fegen und eine Erklärung von ihnen 
verlangen fol, ob fie ala Präfident- 
ſchaftskandidaten William H. Taft 
oder — Rooſevelt 
wollen. Ausſchuß aus 
T. Willens, Sterling; B. %. Harris, 
Allen, Moli 


dm 


Gouverneur um eine Zufammentunft 
erfuchen. 


—.-1 ——— 
Unerwartete Schwierigkeiten. 


Im Sall Henning wird auch heute Peine 
Anklage erhoben werden. 


Der Staatsanwalt gibt zu, daß im 
Falle Henning auch heute feine Ankla- 
ge erhoben werden wird, meigert fich 
aber, nähere Angaben zur Sade zu 
machen. Man will jedoch miffen, daß 
die ungmweibeutige Schlappe, die die 
Staat3anmwaltfchaft nach der mühenol- 
len Unterfuhung in dem Augenblid 
erlitt, wo te fich ihres Sieges Ticher 
mähnte, auf die linzuverläffigfeit ih- 
rer Zeugen zurüdzuführen fei. So Toll 

3. B..die Hauptzeugin, Frau Yofephine 
Daseins durch die beitimmte Erflä- 
rung, daß fie niemals fich der Maf- 
feufe Eulalia M. Kearney gegenüber 
über die angeblich gegen Clarence ©. 
Funk zwecks Verunglimpfung ſeines 
guten Namens angezettelte Verſchwö— 
rung geäußert habe, die Ausſagen der 
Mafſeuſe vollftändig entträftet haben. 

Die Kearney hatte unter Anderem 
behauptet, Frau Henning hätteihr er- 
zählt, im Plazahotel zu wohnen. Um 
feftzuftellen, ob Frau Henning mirt- 
fich zur angegebenen Zeit dort wohnte, 
ließ der Staatsanwalt fich neulich, 
mie berichtet, dad Fremdenbuch der 
KRaramanferei vorlegen. Was er nun 
aus dem Buche erfehen hat, darüber 
hült er fich in Schweigen. Zum Teil 
wird der bisherige Mißerfolg ver 
Staat3anmwaltfchaft auch darauf zu— 
rückgeführt, daß es den Detektives bis— 
her nicht gelungen ſei, Frau John 
Dowd, die angeblich die Kriegskaſſe 
der Verfehmörer verwaltete, und den 
meiblichen Geheimpoliziften, Frl. Ra- 
therine Ryan, zu finden. Lebtere hatte 
angeblih da3 Bemweismaterial gegen 
Frau Henning zur Begründung der 
von ihrem Manne gegen Yunf anhän- 
giq gemachten Klage gefammelt. 


— —— 


Für und wider. 


Die Redeſchlacht der Anwälte im Falle 
Morrow hat begonnen. 


Am Samstag wird das Schickſal 
von Frau Rene B. Morrow, der an— 
geblichen Gattenmörderin, in die Hände 
der Geſchworenen gelegt werden. Die 
Beweisaufnahme wurde geſtern am 
Spätnachmittag in Richter Kerſtens 
Gerichtshof abgeſchloſſen, worauf 
Hilfsſtaatsanwalt Northup mit ſeiner 
erſten Rede zugunſten der Verurteilung 
der Angeklagten begann. Er machte 
die Geſchworenen darauf aufmerkſam, 
daß ſie die Ausſagen von Frau Mor— 
row in anderem Lichte betrachten 
müßten, als die anderer Zeugen. 
Denn die Ausfagen einer angeflagten 
Perfon gingen aus ganz anderen und 
ftärferen Bemeagründen hervor. 

Zu dem Zmed, die Gefchmorenen 
verwirrt zu machen, habe die Verteidi- 
gung einen doppelten Weg befchritten 
und einerfeit3 zu bemeifen verfucht, 
daß Morrom Selbitmorb begangen 
habe, anbererfeitd, daß er bon einem 
Einbrecher ermordet worden fei. Der 
Berücfichtigung wert fei nur die erjte 
Annahme. 

Frau Morrom hörte die Rebe in 
anfcheinend innerer Aufregung an. 

. Heute Vormittag fegte Herr Northup 
feine Argumente fort. Richter Keriten 
fann Heute Nachmittag, da er einem 
Begräbnif beimohnen muß, nicht Ge- 
richt halten, und der Verteidiger Erb- 
ftein fündigte an, daß er den größten 
Teil des morgigen Tages für die Dar- 
legung feiner Seite des Talles be= 
anſpruche, ſodaß dieſer den Geſchwore— 
nen kaum vor Samstag Mittag zur 


Beratung wird übergeben werden kön— 


nen. Heute trat die Vertagung auf 
morgen ſchon um die Mittagſtunde ein. 


— —— 


Vermutlich Selbſtmord. 


James Doody, 23 Jahre alt, 1630 
N. 41. Avenue, wurde heute von ſeiner 
16jährigen Schweſter Evelyn, als ſie 
heimkam, an Gas erſtickt auf dem 
Fußboden des verſchloſſenen Bade: 
ztmmers gefunden. Der junge Mann 
Icheint Selbftmord begangen zu haben, 
a man feinen Bemweggrund 
ennt. 


— —— — 


Knabe überfahren. 


Die Polizei Jucht die fünf Inſaſſen 
eines Kraftiwagens, von meldhem ge: 
ftern Abend der 14jährige Morris 
Lutman, ein Zeitungsjunge, 1229 ©. 
Union Str., an MW. 12. und ©. Hal: 
fted Str. überfahren wurde. Dem 
Jungen wurde ber rechte Hüfttnochen 
zerbrochen und der linfe Arm befchä- 
digt. Freunde brachten ihn heim. Der 
Kraftwagen fuhr eilig davon, 


Zt zurehnungsfähig. 


Der angeblihe „Graf Gorbon von 
Knobelsdorf“, der beſchuldigt wird, 
Geld auf betrügeriſche Angaben hin 
erlangt zu haben, und der nach ſeiner 
Verhaftung den „wilden Mann“ 
ſpielte, iſt laut Befund ber Xerzte im 
Beobahtungshofpital geiftig zurech⸗ 
nungsfäbhig. Er wird ich fomit auf 
die gegen ihn erhobene Anklage ver: 
antworten müffen. 


— Der ;lehte der tubantfehen Re- 
ellengeneräle, der Neger oonet, ift 


:den follen. 


Santjago eingefangen mor- 
j fh Hefe &are lichkeiten. 


Sahverftändiger Bemis wird jene 
Bericht nad) den Ferien vorlegen. 


Die Gasuhrenordinanz, 


Stadtratsausfhuß für Gas, Gel und 
elektriſches Licht erklärt ſich gegen die 
zweijährlihe Unterfuchung aller Gase 
uhren. — Don der Reoiflonsbehörde > 


Profeffor Edward W. Bem 
ſtädtiſche Sachverſtändige file 
liche Nutzeinrichtungen, wird 


Bericht ilber Telephonraten iu ber 7 
Stadt Chicago dem Stadtrat jeben- 7 
falla in der erften Sihung nach ben 7 
Sommerferien unterbreiten. —— 
heute Vormittag mehrere Bände \ 
Berichts über die —— des 
Eigentums der Gefellfchaft, —— 
ſtadträtlichen Ausſchuß für Oel 
und elektriſches Licht vorlegle. Sob 
er den Reſt des Berichts erhält, wird 
er ſeinen Bericht ausarbekten. 
Der Bericht Profeffor Vemist ilben 
das Telephonfgitem der Fllinots’Zuns 3 
nel Co. mird dem Ausſchuß voraus 
fichtlich im Lauf des Nachmittags und 7 
terbreitet werden. Die Epereit Audit 
Go. hat die Bücher der — 
unterſucht, um feſtzuſtellen, wie 
automatifche fyernfprecher am 1; —— = 
1911 in Betrieb maren. Nadivbem ’ 
Beitimmungen ihrer Gerechtfame ver " 
liert die Geſellſchaft ihren Freibrieß 
und ihre Anlage, wenn ſie an — 
Tag nicht 20,000 Telephone — 3 
meijen gehabt hat, Kae 


Zu den Aften gelegt. E 
Der Ausſchuß beſchäftigte ſitz heult 
mit der Frage der Gasuhren. Veran⸗ 
laffung dazu gab ein vor einigen Mo- 7 
chen eingebrachter Antrag, dag Gase 
uhren alle zwei Jahre unterfucyt wer- " 
Gasinfpektor William %. ° 
Wilcor erklärte, daß mehr.als fünf = 
Prozent aller Gasuhren, d. 5. ungefähr 7 
25,000, zu fühnell ainaen, d. b. zum 
Nachteil des Konfumenten arbeiteten. 
Er erläuterte, das jet darauf zurüdzu« 
führen, daß das beim Bau einer \ ee 
verwandte Leder fich zufammenziehe 7 
In fei dem — 
empfindlicher und J ar 
ſchneller. W. ©. Gombery,. —— 
präſident der Peoples Gas, Light and KG 
Eofe Eo., erklärte, 15 Prozent aller 7 
Gasuhren gehe nach, d. h. arbeite zum 
Nachteil der Gasgefelihaft. Er mar 7 
der Anficht, daß die geplante Unter» 7 
fucgung der Gasuhren der Gejellfhaft 
jährlih $300,000 koften würde. Die 7 
Maßregel wurde zu den Atten gelegi, 7 


Sollen felbft fommen. 


Daß e3 Steuerzahlern, die fi zu ” 
hoch eingefhätt glauben, nicht jchabet, © 
fondern vielmehr nüßt, wenn fie fig = 
felbft bei der Repifionsbehörde einfin» 7 


den, um gegen bie Einfhähung, u 
proteftiren, zeigte fich in der heutigen 
Sigung der Revijoren. Eine große 
Zahl Steuerzahler entging ber 
fteuerung überhaupt auf die Angabe 
hin, daß ihr Einkommen nur 

fei, und daß fie Guthaben bei 

nicht hätten. Einer der Befucher, ber 
fich ohne Kragen und in‘ einem dbges 
tragenen Anzug einfand, Hatte mu 
eine Frage zu beantivorten, und er 
langte die Streichung feiner 
fhähung in der Höhe von $300, Ein) 
anderer Befucher, der erklärte, — 
ganzes Einkommen bilde der Erirag 


eines kleinen Ladens, war eben ? 
olüdlih. Auh Frl, Stellm — 2 
Nr. 2728 ©. Park Ave, war —— 5 5 
reih. „Was ift Ihr Eit Y 
wolite Reviſor Weſt wiſſen. 88 di 
Woche,“ lautete die prompte — 
Weſt ſtrich die Einſchätzung von 

auf. ihre Fahrhabe. Das 
Konſulat kam ebenfalls ohne E 
ſchäzung auf die Möbel in Jeinen 
Geſchäftslokal, Ne. 200S. M 
Ave., davon. 


Proteſtiren gegen die nu 

Gegen die dem Stabtrat vorfiegenlde 
Milchordinang erklärte fich geftern bie 
Aſhland Ave. Bufineh Men's Aſſo⸗ 
cialion in einer Verſammlung J * 
MeDermotts Halle, 55. Straße und 
Afhland Avenue. Anfprachen gegen 
die Maßregel, welche vor Allem Hei- 
nere Milhhändler jchwer trifft, Bee 
ten Beter Werner, der ben 
führte, Willtam Wendt und. So 
Kurz. Ald. Frant MeDdermott von % 
der 29. Warb mohnte der Verfamms 
er bei. 3 


— Durh eine. nicht — 
— entzündeten J 5 
beute in einer Kohlengrube bet Scran- 
ton, Ba., Gafe, J neun Arbeiter 
wurden ſchwer, brei tötlich, 


Das Wetter, _ 


Chicago und Umgegend: Heiter und, 
fühl heute Ubend und morgen; mäßiger 
ledbafter Nordw ind. 

Uinoi3: Im u een bet 
und morgen, abg 7 
zegen im Süd nd im mittl 


Indian 
beute Abend € 

Riepermicigan: mn ‚Wlgemsinen 
Abend morgen; 





DIENWOCUUONYÄoNE 
maben : Spezialitäten für Freitag. 


Hier find drei Preife, welche unier Lager von SKnaben- 


Heidern ehr fchnell verringern werben. 


Mir. wafchbare An- 
‚züge für Knaben, AI- 

WB 10. Jahre. — 
Diefe wurden requ- 
fär für $1.00 und 
1,50 verfauft. Keine 
großeQuantität vor- 
tätig, meshalb es 
ratfam ift, fchnell 
zu lommen. Räu- 
mung für Treitag, 
zu nur 


ot 


4. Floor. 


53.75 


für Hunderte von 
fehr feinen Angügen 
für Knaben, Alter 7 
bis 18. Diele wur 
ben regulär zu 7.00 
verfauft. Yeber Ans 
zug tft ein’ außeror- 
bentliher Wert. — 
Räumung für Preis 
tag, zu nur 


89.5 
‚55 


— unfere $7.50 und $8.75. Knabenanzüge, bie feinften Gtoffe, 
drau, braun u. lohfarbig. Einige haben Ertra - Kniderd, Grd- 
Ben 7 bis 18. Sämmtliche angebrocenen Partien von 
unferen $7.50 und $8.75 Unzügen, Räumung zu 


Beſucht unſere Auli-Räumungs- Abteilung in dem Knaben-Depar- 


tement. Ladentiiche für alle angebrocenen 
eidern, 


und Ends von Sinaben- MX 


Bartien und Odds 
SHüten und Ausitattungswan- 


zen, zu Breifen, weldye unbedingt Anterefie erregen werben. 


Rinder=Ausflaitungen 


für Rnabenblufen, 
dras und Bercales 


35r 


Merte bi3 zu 75c. 
gemacht, mit hohem Kragen und Fra- 


Bon feinem Mas 


Be. 6 bi8 17. Diele Blufen find fol ausgezeichnete Werte, 
8 Ihr jofort ein weiteres halbes. Dubend wollt, Treitag für 3öc. 


25 baumw. Maſchen⸗Un⸗ 

ce terzeug f. Anaben und 

Rinder, 50c wert, zu Zöc. 

3 Dadeanzüge für Kna⸗ 
ben, mert bis zu B50c; 

Hammmmg jebt au BSc. 

45c Strohhüte für«Nnahen 

: und Mädchen ——- mert 

bis zu 1.25; jest zu dk. 


Der gefeimnignode Mieter. | 


= Rriminglersählung-von N.’ vonsGersdorif, 


H. (4. Bortfegung.) 2 
© Uber die kann no nit zurüd 


Barum nihi? Wenn:fie an ber 
Für ion umtehrtel?“ i 
Aber Rofe geht nicht in fein Zim- 
wenn fie nicht nach Diktat zu 
hreiben hat,“ jagte Die-Schmweiier gang 
> empört. 
Die Nutrin zudte die Achjeln. 
Rebe Steinfeld, wollen Sie in ber 
Fat noch einjtehen für die Handlungen 
ihrer Schmweiter, die im VBanne ihrer 
Riebe für diefen Menjchen ſteht? 
Es zuckte ſchmegglich um die Lippen 
der geängitigten grau. 
EC ift jegt das einzige — Jo pein- 
& e3 erjcheint — aber in „Jhre3 
Haufes und in des armen Mädchens 
nteneffe geichieht es sa nur, daß mir 
Dören, was geiprochemiimirb, und ob e3 
om Ende nur eines ber Dienjtmäbd- 
en if,“ tröftete rau Rechtsanwalt. 
Wie gebannt, mit immer größer und 
Smaftvoller werdenden Augen ftanden 
bie Beiden nun dicht am ber Tür und 
hörten jedes gedämpfte Wort, nachdem 
ber fcivere, mattirte Vorhang entfernt 


7 €3 war in der Tat Ro, die-bei dem 

öngenieur im Zimmer tot. 
iſt moglich, liebes Kind,“ ſagte 
Mann. Dahinter kommt die 
Bolizei ja viel zu früh, unb dann 
eben zwölf Jahre Zuhthaus darauf.“ 
EU, Liebfter, die Lieberdringt au) 
Bar Zuhthausmauern! Und ein 
be Ma von Liebe, folh ein 


Fr Rommt Im Leben nit vor, Ger 
ebte,“ rief ver Mann fpöttifc. 
= Das milit Du jagen,“ tlang e3 ge- 
nic zurück. ⸗ 
ein, nein! Du mein ſüßes Mäd— 
gewiß nicht, aber ſie, ſie iſt's 
ht imftande! Den Karakter fannit 
Du Dir nicht vorftellen, nein! Sch 
Kann Dir jagen, ich grüble Tag und 
Macht, mie’ ich ed machen foll, die 
Butter aus dem Wege zu räumen, ber 
alten frau auf weniger verbrecherifche 
Beife — das Geld abnehmen zu 
hen. Mittel und Wege finde ich 
Eon. Über mir bleibt ja gar feine 


—* rt zu überlegen. E& muß jo geihidt | 


emacht werben, dab jelbit „gemiegte 
Brimmaliiten nichts merfen. ber 
Kb muß heran... es handelt fi um 
anfer Slüd — ein Vermögen bietet 
Ban mir ja: die Alte fol und muß 
runter bon Haus und Hof. E3 wird 
ir entjehlich ſchwer. Sch täte es ja 
Em lebten... Aber ich habe U gejagt, 
muß 8 fagen, muß mein Verfpre- 
en Halten und tun, ma ich verab- 
Ermene, was tatfähhlich ein Verbrechen 
ER. 

mach's Dir doch nicht fo 
bat Roje meinend, „geh’ 
f Daran, wenn Du doch fchon ent= 
chlo biſt, und Du haſt ja recht, 
uuſend Mark können wir ſo⸗ 
for: aten und nach Ytalten gehen.” 
a, ja; mein geliebtes ‘Mädchen, 
au diefe Weitläufigteiten, Aufge- 
Standesamt, das Beibringen ber 
— od)... Dürft’ ih Di 
mit mir nehmen ohne clles das, 

ine rau... aber jo!?“ 
"beagreife das niht! Bin ich 

mn nicht Lieber al3“... 
t ala mein Leben — ja! Aber, 


9 c Schwarze Eat Strümpfe 
für Anaben u. Mädchen, 
Größen 6—9, für morgen, nur 
4 Baar an jeden Kunden. 
T5c Angebrodhene Partien 
Snaben= u, Nünglingds 
Hemden, befeitigte u. Ioje Kra= 
gen, wert bi3 zu $1,50, Räus 
mung morgen zu nur 7öc. 


2 


glaube mir, e3 gibt Heiligtümer im 
| Leben eines Menjchen, bie ftehen ihm 
noch) höher ala das Weib, das er liebt. 
Du begreifit das nit! ES ift ein 
Verbrechen, NRofe, bezahlt mir zehr- 
taujend Marf, ein fchnöder Handel, ih 
berfaufe mich, meine Ehre.” ... 

Die Steinfeld wich zurüd, die Hände 
vor das Geſicht gedrückt. 

„SH kann nicht mehr“... ftöhnte 
fie, in einen Seflel fintend. „Ein Ver: 


| brecher ift ‚er ficher! Wieniel Betrug 


bat er fchon begangen, ben er mit 
einem Verbrechen nicht gut maden 
fann, jagt er jelbjt, und Rofe redet ihm 
noch zu, in ihrer Verliebtheit, ihrem 
Unperjtand! Und mwenn er noch fo 
jhön oder liebenswürdig märe, mie 
joldhe Hodjtapler manchmal find, denn 
Schlimmeres wird er ja nicht fein“ — 
„Ach, ſchön und liebenswürdig,“ 
flüſterte die Nutrin, die im tiefſten 
Herzensgrunde ein kleines, warmes 
Flämmchen fühlte, das mit Roſes Ge— 
ſchick ſympathiſirte. Er iſt mehr als 
das: vornehm und intereſſant iſt er!“ 
Man hörte deutlich, wie leidenſchaft⸗ 
lich er ſprach, wie er ihr alles Mög— 
liche ſchwor, und die Steinfeld machte 
eine Bewegung, als wenn ſie hinein⸗ 
ſtürzen wollte und ſie trennen; hatte 
ſie doch genug gehört! Der Elende 
wollte ein Verbrechen begehen oder 
hatte es ſchon begangen, auf dem zwölf 
Jahre Zuchthaus ſtehen, und er kopnte 
zehntaufend Marf dafür befommen 
und mit Rofe fliehen nad) dem Aus» 
land. Gott im Himmel! Alles mar 
abgefartet! 


„Ach, Rofe, Geliebte, menn ich doch 
reich märe und brauchte mich nicht fo 
zu erniebrigen, wenn ich doch zehnmal 
lieber nur Gotthold Amtoff hieke, 
fchlechtmweg ala Graf von und zu Am: 
toff, ich fage Dir: ganz, ganz anders 
mürde ich e8 machen. Mber dann 
mürde ich Dir nicht halb fo intereffant 
fein! ch ließe fie alle beibe, mo fie 
find, und fagte: Ych dante dafür.“ 

Außerftande, in ihrer Erregung mei- 
ter gu horchen, Tieß Frau Steinfeld den 
Gobelin fallen, fo daf er jchmwer gegen 
bie erzitternde Tür zu Meifters Zim- 
mer fiel. 

Drinnen mwurbe ein Ausruf laut, ein 
Schreckensruf von Roſe, ſchnelle 
Schritte kamen zur Tür, hielten an, 
die Klinke wurde leiſe niedergedrückt, 
aber die Tür gab nicht nach, obwohl 
die beiden Frauen hörten, wie der Rie⸗ 
| gel, 
| Zimmers befand, zurücgebrüdt murbe. 

An der nädften Minute 
Steinfeld mit der Nutrin draußen auf 
dem Korridbor und drüben in ber er» 
fteren Schlafzimmer. 


Nun mochten die beiden Verbreiher 
denten, e3 fei bie Habe gemefen, ober 
ihr fchlechtes Gemtffen babe fie ge- 
täuſcht. 

Jetzt hieß es nachdenken! Den Ver⸗ 
brecher loswerden ohne Aufſehen. Roſe 
retten, ohne ſie —— zu warnen, 
denn ſie war ja wirklich, wie er ſagte, 
imſtande, durch Zuchthausmauern 
ihm zu dringen. Alſo a zur Poli« 
zei fonnte man nicht. So einfad sing 
das nicht, eben wegen NRofe nicht, Un 

fie hatte ihm noch zugerevet: — Ad, 
ein wirklich Tiebendes Weib ift zu 
Allem fähig! 

„Meine arme, arme Schmwefter!” 
meinte die Steinfeld. 

„Und er hieß gar nicht Meifter! Er 
felbft mar Graf Amtoff — hatte fi 
unter falfhem Namen hier kinge- 
fhmuggelt und einen Zeil feiner 


der Sich innerhalb bes anderen | 


mar bie 


Krone ließ er nadlommen und er- 
— Freund, der hier logiren 
ollte!” 

Guter Rat war teuer. Bor Allem: 
war das Verbrechen jhon ausgeführt 
ober erft geplant? Kam das Mädchen 
dabei gar nicht in Betracht ober follte 
fie ihm gar noch helfen?! — 

* * 


Mitten in dieſe Erwägungen hinein 
tlingelte es ſcharf, ein Doppelzug, wie 
ein Befehl. Die Steinfeld ſtürzte 
ſelbſt voll banger Ahnung an die Flur— 
tür. Ein Polizei-Wachtmeiſter ſtand 
ſehr ernſt vor ihr und forderte, daß 
der Herr Graf Amtoff am andern 
Morgen 10 Uhr auf, die Revierwache 
fommen folle, 

Sie fagte ftotternd, daß der Herr 
Graf noch gar nicht eingetroffen fei. 

Der Wachtmeifter muiterte fie jharf 
und fagte ftreng: „Alfo morgen 10 
Uhr auf der Polizeimache,“ und ging 
fo ruhig, ala fei er auf Ausflüchte ge 
faßt gewejen und vermute fie felbit 
ganz natürlich mit im Komplott. 

Die Nutrin meinte nun au ftarf 
beflommen: die Sache fcheine zum 
Klappen zu fommen, und Rofe würbe 
wohl mit fejtgenommen mwerben. 

„Ach, To fhlimm mwirb e& wohl nicht 
fein. Es fann fih aud nur um Felt: 
ftellung des Namens handeln, meif er 
Ausländer jei,“ fagte die Steinfelb 
matt, die fich folder Vorlabungen er: 
innerte ala oft recht harmlofer Natur. 

Dicht por Tifchzeit erſchien Roſe, die 
ihre Beforgungen im Waarenhaug ges 
macht hatte und gab fie ihrer Schme- 
fter ab, bie in der Küche alle Hände 
boll zu tun hatte. 

Dann ging man zu Tifh, und Herr 
Meifter oder Graf Amtoff erfchien, 
berfpätet wie immer, von einem Gange 
zurückkehrend. 

Nach Tiſch wollte die Steinfeld ihm 
die Vorladung mitteilen. Man hatte 
ſoeben die Suppe abgetragen, und die 
Steinfeld ſtand am Serviertiſch, das 
Filet zerlegend, als es wieder mit die— 
jem furzen, Einlaß begehrenden Dop- 
peldrud an ber Korribortür Tlingelte, 
und die Gteinfeld Jah, wie bad Hauß- 
mädchen ihrem unheimlichen Gafte eine 
Depeiche überreichte mit dem gelben 
Schein: Antwort bezahlt. 

Soviel Berfonen, wie fi am Tifch 
befanden, jahen auch, wie er in jähem 
Schred die Farbe mechfelte, wie feine 
Hände fichtlic bebten und er, ohne 
eine Bitte um Entjehuldigung an bie 
Mirtin, da3 Papier haftig entfaltete, 
fo daß er ein großes Stüd einriß, 
und alle hörten deutlich ben turen 
Ausruf, der ihm entſchlüpfte: „Ver— 
loren... o Gott!” Er nahm ben 
Stift von der Uhrfette und trigelte 
auf das gelbe Papier der Antmwort- 
depefche ein oder zwei Worte. Lina 
mollte ihm das Papter abnehmen, e8 
dem Boten zu bringen, aber et mies 
das gute Mädchen ganz miktrauifch 
zurüd und eilte mit einem fehr flüch- 
tigen; „Parbon, gnädige Frau!“ felbft 
auf den Flur hinaus, 

Man mar fon vom Tiih aufge: 
ftanden, alö er dur dad Ehzimmer 
fam, Hut und Handfchuhe 5 ber 
Hand, Den Moment benußte bie 
Steinfeld, ihm in den Weq zu treten. 

„Der Bolizift mar hier und mollte 
ben Grafen Amtoff auf die Repier- 
mache laden, morgen früh 10 Uhr,“ 

„Schön,“ fagte er ganz heiter, ala 
ginge ihn das gar nidhts an, „Id 
will's beſtellen.“ 

„Sind Sie zum Tee wieder hier?“ 
fragte ſie, der die Idee kam, daß er 
am Ende ſchnurgerade zur Bahn 
ſchritte, um zu fliehen und die mit 
Steinen gefüllten Koffer zurücklaſſend. 

„Zwiſchen fünf und ſechs Uhr bin 
ich wieder hieraund möchte dann bitten, 
gnädige Frau, Sie in einer ernſten 
Angelegenheit ſprechen zu dürfen.“ 

In dieſem Moment ſah er ſo gut 
aus, ſo geradezu edel und vornehm; 
der ſchlichte Ernſt, der ſeine Züge jetzt 
erfüllte, war ſo ungekünſtelt, daß ſie 
innerlich ſtutzte und ein leichter 
Schwindel ſie faßte; eine nebelhaft 
ſchreckende Möglichkeit, daß doch ein 
Irrtum, ein Mißverſtändniß vor— 
liegen könne, und wenn ſie nicht leider 
mit eigenen Ohren gehört hätte, daß 
er ſich unter Führung eines falſchen 
Namens zur Ausführung eines Ver— 
brechens hier eingeſchlichen hatte und 
zu ſeinen ſchlechten Zwecken ſich die 
Liebe ihrer Schweſter geſtohlen hatte 
und zur Bezahlung feiner Schuld 
deren Geld geliehen, dann mürbe fie 
mieber fhmantend geworben fein! So 
freilich mar nicht zu zmeifeln, daß fie 
es mit einem vielleicht vornehmen Ver- 
brecher zu tun hatte. Am Nachmittag 
wollte fie fi beim Polizeileutnant 
bes Revier, den fie aut kannte, mel» 
ben laflen und in feiner Privatmoh- 
nung alle® mit ihm befprechen, maß 
fie zu tun hatte, um bie böfe Sache 
möglichſt ihrem Penſionat unſchädlich 
zu machen und ihre unglückliche 
Schweſter vor irgendwelcher ſchwer⸗ 
wiegenden Handlung zu bewahren. 
Und das war nicht ſo einfach. 

Zunächſt aber mußte ſie ſich mit 
tunlichſt vielem Beweismaterial ver⸗ 
— — —— 
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Uer Je ‚Dei aller 
a — * —— bier 
‚um 
Ten gegen alles für ein Mikper- 
ſtändniß a erklären, bis man ben 
Menſchen los war, ohne daß es noch 
zu Ohren ihrer Schweſter kam. 
Aber, aber, die Nutrin war jetzt in 
ihrem Zimmer und hielt Mitiags⸗ 
ſchläfchen, und um die Zimmertür vom 
Flur her zu öffnen, mußte ſie einen 
Schloſſer klommen laſſen.. . das war 
ſehr unangenehm wegen der anderen, 
der Gäſte und Dienſtleute. Vielleicht 
aßte einer ihrer altenfefervefchlüffel! 
ber mie fie joeben die Hand prüfend 
auf die Türkflinfe legte, gab diefe nad), 
und die Tür ging auf. Alſo zum 
eritenmal nicht verjehloffen! War er 
fort? GEntfloben? Mollte er etwa 
nie mieberfommen? Das Beite wäre 
e3 ja! Gie mollte ihn mohl laufen 
laffen und feinen Wert barauf legen, 
den Mann, der vielleicht durch Gott 
weiß melches Unglüd, welche Verfüh— 
rung jchlehter Menihen zum Ver— 
brecder geworben mar, ber irbifchen 
Gerechtigkeit zu überliefern; 


(Fortfegung folgt.) 


Lotalbericht. 
Die alten Auſie dler. 


Ihr Sommerfeft findet am Montag, dem 
5 Auguft in Brands Parf ftatt. 

Chicago „alte Anftebler” werden 
em Montag, dem 5. Auguft, in 
Brands Park ihr 38. jührlihes Som- 
merfejt begehen, welches die Chicago 
Zurngemeinde ihnen zur Ehre und 
zur reude veranjtaltet. An der Spike 
des Seitausfchuffes ftehen bie Herren 
Emil Höchfter, Vorfigender, Fred B. 
Schuhardt, Sekretär, Hubert €. N. 
Preß, Shapmeifter, und Chr. Carr 
und Yohn Weber, Kajffirer. 

Das Programm lautet: 

Der Erefutivausiuß fährt um 12 
Uör von ber NorbjeitesZurnhalle nad) 
dem Feſtplatz. 

Bon 1 Uhr an liegen die Gedächt- 
nigbücher offen zur Eintragung aller 
bor dem Nahre 1888 nad Chicago ge= 
fommenen und feitdem hier ununter- 
brochen wohnhaften Anfiedler und An- 
fiedferinnen, melde das 40, Reben? 
jahr überfchritten haben, Die fo Ein» 
gejchriebenen erhalten ein feidenes Ab» 
zeichen mit der Jahreszahl ihrer Ans 
ſiedlung. 

Als dauernde, wertvolle Erinne- 
en an dieſen Feſttag werben 
folgende Preiſe, beſtehend in goldenen 
Medaillen, ausgegeben: 

1. Dem älteſten deutſchen Anſiedler 
Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin 
Chicagos. 

3, Dem älteften (nicht deutfch reben- 
den) Anfiedler Ehicagos. 

4. Der älteften (nicht deutfch reben« 
den) Anfiedlerin Chicagos. 

5. Dem alten Anfiedler, welcher am 
längiten in Chicago in ein und dem= 
—* Geſchäft tätig war und noch in 

eſſen Dienften fteht. 

6, Derjenigen Unfieblerin, welche am 
längften in Chicago für eine und die- 
felbe Partei tätig mar und noch tätig 
iſt. 

7. Demjenigen deutſch-amerikani— 
ſchen Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter 
zuſammengerechnet die höchſte Zahl 
ergiebt. 

8, Demjenigen nicht beutfch reden- 
ben Anfiebler-Ehepaar, deſſen Alter 
—E die höchſte Zahl er⸗ 
giebt. 

9. Dem älteſten hieſigen Veteranen 
ber Bundesarmee. 

10. Dem alten Anſiedler, welcher 
die größte 5S dieſer Feſte der 
„Alten Anſiedler“ beſucht hat. Bei 
Anzahl⸗Gleichheit entſcheidet das 
Alter. 

11. Der alten Anfiedlerin, welche 
die größte Anzahl dieſer Feſte der 
„Alten Anſiedler“ beſucht hat. Bei 
—“ entſcheidet das 

er. 


12. —2*— deutſch⸗ amerikani⸗ 
ſchen Familien-Oberhaupte, welches 
die meiſten Kinder und Kindeskinder 
aufzuweiſen hat, wenn möglich auf 
dem Feſtplatze. 

Von den Preiſen ſind Diejenigen 
ausgeſchloſſen, welche ſchon einmal 
für das gleiche Verdienſt eine Medaille 
erhalten Enden, 

Mährend de Nachmittags finden 
Deren und Spiele für alle 

eilnehmer (in auch wird ein großer 
Kinderhor fchöne deutfche Lieder por: 
tragen. Die Eltern find erfucht, bie 
Kinder jeht zu ben Proben zu fchiden, 
die an jedem Samstag um 2 Uhr in 
der Norbfeite-Zurnhalle und um 31% 
Uhr in der Sozialen Furnhalle abge- 
halten merben, 

Um 5 Uhr mird ein Preistang ber 
Alten ausgeführt, bet melchem biejeni- 
gen zwei Paare, deren Alter — das 

eider Tänzer zufammengenommen— 
das höchſte iſt, durch Blumenſtrüuße 
ee merben, 

ährend des ganzen Feſtes Tanz⸗ 
mufif, ausgeführt bon einer ausge⸗ 
zeichneten Kapelle, 

Für die lieben Alten tft um 5 Uhr 
ein Tanzboden reſervirt; dort ſplelen 
die beſten der älteſten deutſchen Muſi⸗ 
ler Chicagos die beliebten alien Reigen 


auf. 
im 7 Uhr Feſtrede und Preisner» 


teilung. 

Am Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens und Alles, was zu einem 
Sommer se und mlirbigen 


SHhluß eines Doltäfeftea gehört. 


ber Donomitmaffennbeher Meile 
er ımitmaffen a⸗ 
— — J Darrow, feinen 
— *2** zur bon Pro⸗ 
eſchworenen hatie, wies in dem 
ogeh in Mod Ungeles 
Heur Diber bom 
ielo 

daß 


| Qundesjenct 


Dean hat weder das Recht nody die 
Pflicht, ihn zu ernennen. 


Gutachten des Genueralanwalts. 


* 


Die Sage ift nad feiner Auficht diefelbe 
wie im März des Jahres 1904 — Die 
Roofeveltieute werden Nationalfonvent 
im Kolifeum abhalten, —eue Anklagen, 


— 


Generalanmalt William H. Stead 
gab geitern ein Gutachten über bie 
Frage ab, ob Gouverneur Deneen das 
Stecht habe, einen Nachfolger für Dil: 
liam Lorimer zu ernennen, Er it zu 
der Anjicht gelommen, daß der Gou- 
perneur meder die Macht noch bie 
Pilicht hat, den Polten zu beſetzen. 
Lorimer iſt nach der Anſicht des Ge⸗ 
neralanwalts vom juriſtiſchen Stand⸗ 
puntte aus nie erwählt worden. Er 
hat den Sitz im Bundesſenat zwar 
inne gehabt, hat aber, wie der Be— 
ſchluhantrag des Bundesſenats, ber 
Lorimers Ausſchließung herbeigeflihrt 
hat, dartut, nie ein Anrecht darauf 
gehabt. Hätte die Legislatur im 
Jahre 1000 einen Nachfolger für Al⸗ 
beri J. Hopkins überhaupt nicht ers 
wählt, ſo würde nach der Anſicht Ge— 
neralanwalt Steads die Lage dieſelbe 
ſein. Da die geſetzgebende Körper— 
Ichaft des Staates” einen Senator 


| 
| 


\ 


nicht in vorfchriftämäßiger Meife er: | 


| mählt habe, müffe fie einen Nachfolger 
für Hopkins jegt ermählen. Ernenne 
der Gouverneur einen Nachfolger für 
Lorimer und Hopkins, fo könne ber 
Ernannte Unfprühe auf den Sik im 
nieht geltend machen. 
| Sur Begründung feiner Unficht weiſt 
der Generaionwalt auf die Yale von 
Lee Mantle con Montana und Dlat- 
thew S. Duay von Bennfplpanien 
hin, Er gibt aber zu, daß Jich über 
feine Entſcheidung fireiten tan Sit 
Generalanwalt Stead im Recht, fo er: 
gibt Tich, daß die Legislatur nicht nur 
einen Nachfolger für Shelby M. Eul- 
lom zu erwählen hat, fondern au für 
Albert %. Hopkins, bezw, Lorimer. 
Der Gouverneur mollte fich über die 
Lage nicht ausſprechen. 

Hreunde und Anhänger William 
Lorimers werben ihm am Dienjtag Jei 
feiner Rüdtehr von Wajhington eine 
Kundgebung bereiten. E8 mirdb beab- 
fiehtigt, ihn mit einer Mufittapelle am 
Bahnhof zu empfangen und nad) fei- 
ner Wohnung zu geleiten. Am Abend 
fol im Auditorium eine Maffenver- 
jammlung jtattfinden, in melcher er 
die Hauptrede halten wird. Pläne für 
bie Hundgebung murben gejtern in 
einer Verfammlung pon Yreunden Lo» 
rimers befprochen, die im Hotel Sher⸗ 
man jtattfand. Unmefend waren unter 
Anderen Elbridge Hanech, E. 3. Mai 
geritadt, PB. 9. D’Donnell, U. M. 
Mohe, Fred Lundin, Joſeph A. Bid⸗ 
well, James Monaghan und David 
Frank. Hunderte von Einladungen 
zu der Verſammlung im Auditorium 
werden ausgeſandt werden. Gleich— 
zeitig wurde bekannt, daß Lorimers 
Freunde beabſichtigten, ihn als Kan— 
didaten für den Kongreß im 6. Kon— 
greßbezirk herauszubringen. Sie ha— 
ben, wie verlautet, bereits Verſuche ge— 
macht, ihm die Wege zu ebnen. Es iſt 
angeblich ein Verſuch gemacht worden, 
James MeAndrews, den demokrati⸗ 
ſchen Kongreßkandidaten im Bezirk 
zum Rücktritt zu bewegen, ſo daß Lo— 
rimer als Unabhängiger gegen den re— 
publikaniſchen Kandidaten Arthur W. 
Fulton „laufen“ könnte MeAndrews 
iſt aber angeblich nicht gewillt, dem 
„blonden Boß“ Platz zu machen, der 
den Bezirk lange Jahre im Kongreß 
vertreten hat. 


Roofeveltleute wählen Koliſeum. 


Die neue Partei, deren Gründung 
Theodore Roofevelt und feine Unhäns 
ger anjtreben, wird ihren Nationalton= 
bent am 5. Auguft im Kolifeum abs 
halten. Gin dahingehender Beichluß 
murde gejtern in einer Konferenz der 
biefigen führer ber Bewegung gefaßt. 
Ein Hunderterausfehuß, dem die Vor- 
bereitungen übertragen werden follen, 
wird heute ernannt werden, Alle Aus 
fichten ‚deuten daraufhin, daß alle 
Staaten der Union. vollzählige Delegas 
tionen zur Stelle Haben werben. 
Zahl der Delegaten und Erſatzmänner 
mird nur halb fo groß fein mie die der 
Delegaten und Erfagmänner zum re 
publttanifchen Natiohaltonden? ber in 
derſelben Halle rs bat. %n 
vielen Staaten find Staats- und Be- 
zirfäfonvente behuf3 Crmählung ber 
Delegaten noch nicht abgehalten mor- 
den, aber die Führer der Bewegung in 
diefen Staaten haben Bundesfenator 
Kojeph M. Diron, den Kampagnelelter 
der Partei, benachrichtigt, daß alle 
Vorbereitungen dazu getroffen find, 

n einigen Gtaaten, 3. 8. in Nem 

orf, werden bie Delegaten nad) Kon» 
greßbezirten ermählt werden. An ans 
beren Staaten werden fie in Staats. 
fonpenten ernannt werden. 


Derfanf von Eintrittstarten. 


Das Kolifeum * ungefähr 12,000 
Perſonen. Die Leiter der Bewegung 
erklären, 9 die — age nach Ein⸗ 
laßkarten ſo roh it, daß bie Halle 
ohne Schioterigfetten gefüllt merden 
wird, Gefuche felen aus allen Teilen 
beö Landes eingelaufen, Die Koſten 
de Ronneniä werben, hole geflern ver⸗ 
lautete, dur Subffriptionen aufge 
bracht werden, An die Unterzeichner 
bes Fonds werben die Gintritiälgrten 
[t: Zufdhauer vergeben werben. @3 it 

afelbe Verfahren, das auch ber Vor- 
erh für ben zepublifa- 

fen Nationa angewandt 
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hönes Heim. Gerade ein foldes Heim, wie Yhr und Eure Familie - 
" ängerer zeit fücht, ar werdet dies beitätigt finden. 
die Ihr Eu audfuht, und die jett zu Gurer Aus 4 
Nach) der eriten Anzahlung fann der Reit des Betrages in leihten monatlihen 
getragen werden, vie Miete. Diefe Häufer find gelegen an PDrafe Avenue, 
dom Y hen Garfield Be und Franklin Boulevard, g find Ihe Dein 
. &ia enthalten alles innen und auben, das hr nur winidben fünnt. end 
ind fie alle auf großen Bauftellen erbaut, jedes Heim auf 30x125 Fuß, modurh br ı 
gerüsen Raum für den Garten und Hübner habt. Die Zimmer find iebr — te 
_ find hübſch angeſtrichen —— a leid 2 polict, Be Sol * —— iſt 
auerhaft gemacht. eingebau talerungen, orien, mei emaillirte ezimmer 
enügenbe N HT Wi woßurch ein Heim geihaffen wird — ein te ! bes 
beim Sind aus Baditeinen erbaut, aud beim beiten Material, das für Geld erhältlich Hl. 


Bhr könnt fofort einziehen, wenn Ihr die $200 bezahlt. 


Sogar die Rouleaur find ichen in diefen bequemen, beimiihen Helmitätten angebradt. 
Alles ft ertig für Euch. Gas, eleltrilhes Liht — Alles iit borfanken. ShE merßet kuch 
als ein ganz neuer Menſch borlommen. ure Familie wird Euch wie neugeſchaffen erſchei⸗ 
nen. Ihr werdet all die Freuden Eures —7* noch einmal erleben. Bedentt, = es 
der —* Hugenblid im geben eines Mannes tit. warın er feine Frau in fein eigenes Heim 
einführt. Dies tit eine feltene Selegenbeit. 


8200 kau 


I und e3 ift aud ein 
wünfdt, und das Ahr jhon nr 
—— tet irgend einer Heimſtalte, 
—* * 

zahlungen 
direft nördlich 
tätten 


Her wird fie Eudp geboten — für nur $200. 


Die man Drale Avenue erreigt: Man Beiteige eine Ehicago Ave.-Ear, fahre bis zur Ede 


on Drale Avenue und gebe alvei 
e bon Drafe Ubenye und 
mefend, Sonntags einbegrifien. 


Wlods ſüdlich 
hio Straße erblicken. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Ihr werdet unfere Dffice an der Südmwelt 
n, Der Berfäufer iit dafelbit füalih an» 


Tut e8 jett. 
WARD T. HUSTON, 125 Süd Clark Str. 


Telephone Randoiph 2604. 
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Das grobe Stüd 


E8 ift der einzige De Meiniger, garans 


tirt fo gut als andere, 


bie für den 


doppelten Preis verfauftı werben. 


Kitchen Klenzer 


Neue Anklagen. 

Neue Anklagen, daß die Konferenz 
der Rooſebeltleute am Dienſtag im 
Intereſſe Gouverneur, Deneens mani— 
pulirt worden ſei, wurden geſtern von 
Teilnehmern erhoben. Es wurde ge— 
ſtern behauptet, daß Medill MeCor— 
mick, der die Konferenz eröffnete, vdr 
Beginn der Sitzung von Bundesſena— 
tor Dixon, dem Kampagneleiter Col. 
Rooſevelts, ein Telegramm des In— 
halts erhalten habe, daß die Leiter der 
Kampagne in New Yort die Gründung 
einer völlig neuen Partei in Illinois 
verlangten. Dies Telegramm ſei den 
Teilnehmern an der Konferenz ab⸗ 
ſichtlich vorenthalten worden, als die 
Frage zur Sprache gekommen ſei, ob 
eing dritte Partei und ein Drittes 
Staatstidlet ing Feld geftellt werden 
folle. Von anderer Geite wird be 
bauptet, daß ber Antrag Donald R. 
Richberga, ein Staatätidet aufzuftel- 
len, mit 13 gegen 12 Stimmen ange- 
nommen, nicht aber, mie Mebill Me: 
Cormid erflärte, mit 14 gegen 11 
Stimmen abgelehnt worden ke. 

Charles ©. Merriam, republifant- 
cher Mayorstandidat gegen Carter 9. 
Harrifon, erhob in einer geftern ber- 
öffentlichten Erklärung offen die Uns 

age, dab die Leiter der. Konferenz 
abfichttich die Wünfche Col. Roofeveltä 
mißachtet hätten. Der Aufruf, in dem 
zur Gründung einer neuen Partei auf: 
gefordert morden fei, habe ausbrüdlich 
erklärt, beide alten Parteien würden 
derartig von unerwünfchten politifchen 
„Boifen“ und gemwifjen gejchäftlichen 
Antereffen konirolirt, daß eine Belle: 
rung der politifchen Zujtände von ih- 
nen nicht erwartet werden fünne, Die 

ührer der Bemegung hätten ihm ver> 
ichert, dat jie beabfichtigten, ein voll- 
tändiges Staatätidet ins Tyeld zu ftel- 
len, in der Konferenz fei von geiwif- 
fer Seite offen zugeltanden worden, 
dah das nicht der Tall fei, während 
von andern Teilnehmern freimütig er: 
Hlärt worden fei, jte wollten ihre Er- 
mwählung nicht gefährden. (a fei of: 
fenbar, dab die Leiter der Bernegung 
nicht daran bächten, eine neue Partei 
in Xllinois ind Leben zu rufen. 

Meder Medill MeCormid noch John 

. Bah, pet mit dem Aufbau eiger 
Srganifatton betraut ift, wollten fich 
über diefe Untlagen ausfprechen. Sie 
befchräntten fi auf bie Erklärung, 
der Beichluß der Konferenz fchliehe die 
Aufftellung eineß bolfftändigen 
Staatötidets nit aus, Der Staat?» 
tonvent fünne einen bahingehenden 
* faſſen. 

ulius Kespohl von Quiney, der 
ſich gegen den Beſchluß der Konferenz 
aufgelehnt hatte, hatte ſich geſtern be— 
ruhigt und erklärie ſich bereit, auch 
fernerhin an der Bewegung teilzuneh⸗ 


men. 

Die Organiſirung der Rooſevelt⸗ 
leute macht nach der Angabe von John 
Baß gute derngtun beſonders im 

iaai. In Coot County erwartet 
man mehr Schwierigleiten. Ward⸗ 
verſammlungen werden am 27. Juli 
Eher merben, um Delegaten zum 
Siaatslonvent gu ermählen, Es wird 
beabſichtigt, durch Verſammlungen 
dafür Propaganda zu machen, 

— —ñ— —ñ 


US Bereindtseifen. 


Die folgenden neuen Beamten bes 
Diltoria tauenbereind 
murben bon ber Erpräfidentin 3 ine 
Wilde umt Sof drerin Broell feler- 
lich in ihre ein ; Exprä 


a 


Bei allen Grocerd DıGsui, 


m 


Schatmeifterin, Emma Schulz; Füh— 
rerin, Käthie Kreifcher; Innere Wache, 
Dttilie Kuni; Yeupere Wache, Zouife 
Sult; Verwaltungsrat: Karrie Weber, 
Bertja Wildner, Martha Gehrle; 
Finanzkomite: Marie Strich, Eliſa— 
beih Kappler und Marie Dapid, 

Die folgenden neuen Beamten des 
Auguſtaſtammes Nr. 22, U. O. 
R. M., wurden von; Großdeputy 
Julius Waſchkuhn und Großführer 
Herman Knuſt feierlich in ihre Aemter 
eingeſeßt: Expräſidentin, Auguſte 
Waſchkuhn; Präſidentin, Marie 
Strich; 1. Vizepräſtdentin, Helene 
Rohwer; 2. Vizepräſidentin, Bing 
Burkhardi; Protokollſekretärin, Ida 
Wahle, Glenview, Ill, Box2. 
Finanzſekretärin, Ida Weihe; Schatz— 
meilterin, Agna Seidel; Führerin, 
Emilie Kley; Innere Wache, Helene 
Graf; Aeußere Wache, Antonie 
Schley; Truſtees: Ida Burger, Emma 


Paul und Bertha Roſe; Finanzkomite: 


Unna Dapidfen, Emilie Had, Wil: 
heimine Bat, Diefer Siamm _ ber 
—5* ih jeben 1. und 3, Freitag 
m Monat, 2 Uhr Nachmittags, im 
Sungs Halle, 734 North Une, 

Der Deutihe Fleifherge 
fellen » Unterftügungsper 
ein hält am Sonntag, bem 28. Zuli, 
fein 31, Jahrespitnit in MWolfs Gar: 
ten, Evergreen Park, ab. Die Herren 
Morig Klein, Paul Müller, Karl 
Scholvin, Ernſt Groos und Hugo 
Richter ſind bei den Vorkehrungen 
darauf bedacht, den Teilnehmern recht 
viel Unterhaltung zu bereiten, u. a. 
wird Preiskegeln zum Vergnügen bei⸗ 
tragen. Die Fahrt nebſt Eintritt in 
den Garten koſtet 50 Cents, und die 
Züge fahren um 9:80 und 12 Uhr 
vom Polk Str.Bahnhof ab, An 47. 
Straße und Steward Ave., Halſted 
und 49. Sitr., Aſhland Ade. und 40. 
Str, und Weſtern Abe. und 49. Str. 
wird angehalten. 

Ein großes Piknik hält die Bel— 
labonnaloge Nr, 
ber Ehrenritter und »Damen, am 
Sonntag, dem 4, Auguft, in Elberts 
Garten, Ridge Boul., ab, Die Vors 


-fehrungen zu dem fFeft werben von den 


Mitgliebern Yofef- Yraub, Vorfiger; 
8. D,' Hoffmann, Sefreiir; M, 
Kirchhof, Schabmeifter; Warnede, 
Henry Röfer, Brau Scheiter, Frau 
Elife Hoffmann und frau rund ges 
troffen, die darauf bedacht find, den 
Befuchern fo viel Vergnügen mie mögs 
ih zu berTiaffen, Tanz, Preis⸗ 
legeln und allerlei Volis- und Kin 
derſpiele ſollen zur Unterhaltung bei⸗ 
tragen. Das Feſt beginni um J Uhr 
Nachmittags, der Eintritt koſtet S 
Cents, . Da die Loge 200 Mitalieber 
und viele Freunde dat. auch fonft in 
blühenden Auftande fich Befindet, fo 
ift mit Sicherheit auf ſtarlen Beſuch 


zu rechnen. 
— — —— — — 
Dörjienuotirungen, 


Nachftehennd die geftrigen Schlußs 
notfeungen an ber Brobuftendärfe für 
Getreide und Propijtonen auf fünftige 
Lieferung: 
De She nun, N Aa September, 398446; 
= ner zig, Sim. 6oW--aane 


Hafer, Zult, s X 
Dezember, 3 Kto) Igpiemben, 33 85e; 


Die geſtrige Anfuhr von Wei i is 
figen ?® artı fiellte 9 auf 10.000, "bon Tata 
pt 1060 , on Heler „au 38 u el 

eher H Burtelb Maid une N 


ee a 


u 


aan 4 A Septembes, 810,505 


" BC 3 Gepısn., ** 


— — — — 


anf 


700, DOrben ' 


* 


\J 





boft”" zu eiben” 
wie —— 


werden 
Nordſeite. 
Racine'3 Pharmacy, 635 N. Afblagb Ave., Ede | 


Erie Etr. 
Ric, Bann, 1048 N. Afhland Abe, Ede Emily 
Ede Biffell 


u. € „Wartens, 958 Eenter ©tr., Ede Sheffield 
Ö. — deraders. 1000 N. Clark Str., Ecle Oal 
ton Place. 
Chriftmann & Menzied, 3113 N. Elarf Etr., 
9. —— Rommell, 3776 N. Clarl Etr., Ede Grace 
3 94. — 5 5125 N. Clark Str., nabe 
8. Geymer, 6158 N. Clark Ste, nabe Gran» 
pille Abe. 
Devon Abe. 
Deering Pharmacy, 2401 Elhybourn Ave, Ede 
=. 3. ea ‚ 1659 Clybourn Place, Ede 
Halfte Str. 
J. "Bantiei, 2000 R. Halited Etr., Ede Cen- 
Str. 
3. Zindt, 1343 Larrabee Str., Ede Elybourn 
be. 
Stop 2 2000 Larrabee Str., Ecke Center 
Som *. —— 2201 Lincoln Abe, de 
a En 401 MV. North Ave, Ede Sedg 
Etr. 
Sohn 3. Ede 
Eleveland Abe. 
Umenhoefer & Aumann, 
George Karg, 757 W. North Ude, Ede Hal- 
fted Etr. 
1320 Gedgwid Gtr., Ede 
Sullivan Str. 
Zindt, 1801 Sedgwid Str., Ede Menomis» 
= Etr. 
Ede 
Clybourn Ave. 
Kruger —— 2025 Sheffield Ave., 
Oaldale Ave. 
Win. E. Rennen, 1103 Webſter Ave., Ecke Se 
Aron —— 1358 Webſter Abe., Ecke South⸗ 
vor 
Illinois Stt. 
Max —— 521 Well Etr., Ede Indiana 
den, 2 A. Sehler, 868 Wels Etr., nahe Locuft 
Arcapins Bot, 1200 Wells Etr., Ede Dipifion 
3. D. Leviton, 2349 N. Weftern Ave, Ede Ful 
Terton Ade. 
2747 N. Weiteren Ave, nabe Dis 


3. —* ebinnia. 934 Center Etr., 
3 F Sam 2460 N. Clarf Str., Ede Arling- 
Ede Halited tr. 
Winona Ave, 
NM. U. Ban Danden, 6401 N. Clark Str, Ede 
Fullerton Abe. 
2. S „Heiivie, 1733 N. Halfted Etr.,, Ede Wil- 
Frant vesale, 1654 Larrabee Str., Ecke Eugende 
2303 Lincoln Ave, Ecke 
Reinhofer, 458 W. North, Abe,, 
601 W. North Abe,, 
de Zarrabee Etr. 
Fioneer Drug — 
2 1330 Gebgwid ©tr., Ede Siegel 
Sr M. Schupmann, 1765 Cheffield Abe., 
Ede 
minarh de 
North Ftalian Pharmach, 501 Wells Str., nabe 
— Meißner, 600 Well3 Etr., Ede Obio Str. 
* Mark, 1365 Wells Str., Ecke Schiller 
W. J. Knick, 


verſeh Abe. 
Zate Biem. 
Fraut Gifenkoetter, ‚1900 Addifon Etr., Ede 


Lincoln Str. 
Mener Drug & Trufß Go, 3207 N. Afhland 
Wve., nabe Belmont Ave. 
Albere 3. Sadıie, 3556 N. Afhland Ave, Ede 
. &, 2200 Beimont Ave., Ede Lea- 
9 Kelmont Abe, Ede Raus 
eir. 
in — 1901 Belmont Ave., Ecke Lincoln 
J . Anderfon, 1201 Belmont Abe., Ede Ras 
cine Abe. 
m. 2. Kanzabedian, 1024 Belmont Ave, de 
»sgood Str. 
Riverview Pharmach, 3178 Clybourn Ave., Ecke 
Belmont Ave, 
Ges. Huber, 1000 Piverfey Blvd., Ede Chef: 
field Abe. 2 
Bartwan Pharmach, 1403 Diverfey Blpd., Ede 
Southport Ave. 
Warner E Scheips, 5201 Evanſton Ave. Ecke 
Ecke Lincoln 


Foſter Abve. 
—— Kogon, 1901 George Etr., 

J 

Flannery, 2800 N. Halſted Str., Ecke Di— 
berfeh Blpd. 


T. B. 

—* oefer & Aumann, 2405 N. Halſted Str., 
e Fullerton Ave 

W. 5. Bent, 3558 N. Halfted Str., Ede Addt- 

m, Bo, 3608 Irving Bark Blpd., nahe Eliton 


@iterman & Gürikianien, 3615 SJrbing Park 
PAlbd., nahe Elften 2 


Ede 
Ede Latvs 
—— Ecke Fo⸗ 
—— 2001 Roscoe Blod., Ede Robeh 
R. =. Linte, 2925 Sheffield Ave, Elfe Daldale 
Charles H. Hirſch. 2558 Southport Ave., 
Fullerton Abe. 
3. Weireter, 3401 Soutbport Ade., Ede Roscoe 
Sof. Swan — SR Wriebtwood Ave,” Ede 
Sheffiel 


Fohn C. Biere, "3634 Wrightwood Abe., Ecke 
Monticelo Abe, 
BWeitieite 


RE = u, . 2920 Armitage Abe, Ede Hum- 
0 


9. F — 3201 Armitage Abe., Ecke Ked⸗ 
e Ave 
Lentral Vark Pharwmach, —— Armitage Ade., 
Ede Central Part AH 
Emil —— 1918 S. Apland Abe., nabe 19. 
H. —— 3000 Belmont Abe., Ecke Al—⸗ 
———— F jarmach, 1379 Blue Island Xbe., 


U ©. Adermann, 4228 — Rarf Plpd., nabe 
42, Court. 

U. ©. —— 2783 Lincoln Ave., Ecke Diver⸗ 
e 

John — Mertes, 2973 Lincoln Abr,, Ede South» 
port pe. 

Emil Hoffmann, 2964 LRincoln Abe., nahe Wells 
ington Ave. 

M. Gorges, 3175 LincolnAive., Ede BelmontIpe, 

ra —— 4008 Lincoln Ave., Ecke Cuhy⸗ 
er de 

Hanover Pharmach, 4365 Lincoln Abe,, 
Montrofe Ave 

Ftant Kremer, 4801 Lincoln Abe., 
rence Ude 

fer A. Kremer, 5158 Lincoln Abe., 

er 


F 


nahe 


bany 
Ecke 14. Str. 
— Bharmach, 825 S. CaliforniaAbe., 
Ecke Harvard Str. 
irchfield, 1846 Canalport Ave., Ecke Jef⸗ 
ferfon Str. 
u, D. Staiger, 1356 ©. Center Apde., Ede 14. 


Etr. 
Gone. „Foucel, 1801 ©. Center Abe, Ede 18. 
F. —* 1373 W. Chicago Abe., Ecke Noble 


Geo Bauer, 1557 W. Chicago Ave., Ede Alt» 
land be. 


—— F — 1800 W. Chicago Abe., 


PIE Marita, 1858 W. Chicago Abe,, 
Lincoln Sir. 

Barker & Barker, 2100 ®W. Chicago Abe., 
Hodite Abe, 

Sentury Pharmach, 3500 W. Chicago Abe., Ede 
&t. Rouid Ave 

Sohn — 3159 WB. Chicago Abe, Ede Ham 


Iin 9 
€. Tre 3033 Colorado Abe, Ede Whipple 
€. a Beiene, 413 W. Dipifton Str, nahe 
Sedgwick S 


Cefegraphifche Tolizen. 


2nland. 


— Das geſamte Zugperſonal der 
Pennſylvania Steel Co. in Harris⸗ 
burg, Pa., ſtreikt um Lohnerhöhung. 

— Die Miſſiſſippiflußkommiſſion 
läßt die Dammbrüche am unteren Lauf 
des „Vaters der Ströme“ ausbeſſern; 
Koſten rund 8800,000. 

— Das zweite Battaillon des neun—⸗ 
ten Bundesinfanterieregimentes iſt 
heute von den Philippinen in Sort | 
Snelling bei St. Paul, Minn., der 
neuen Oarnijon, eingetroffen. 

— Lofomotive und Gepädmwagen 
eined? Ausflüglerzuges der Nidel 
Platebahn aus Cleveland ftürzten bei 
Lorain, D., geitern vom „Ireftleworf“ 
zwanzig Fuß tief in einen Graben; 
fieben Eijenbahner verleht, einer töt- 


lich. 


Brofeffor 


heilt Blutver-. 
Ehrlichs 


808 —— — 
Hütet 028 vr bor Ben 606 SI uk 


Ki foeben von, prof, Eur! . — 608 Las 


tehr, Beadie, m — — ein 
5* 


—— ——— 


.A. A. Kurraſch, 301 W. 47. 


be. 
— sa Elſton Ave. Ede Albanhy 


m}. Siebrandi, 2752 ©. 41. Eoust, nahe 28. 
®. 3 „Yarth, 1237 Grand Ave., Ede Elizabeth 
einceln BO Tharmach, 1858 Grand Ude., . Ede’Lin- 
coln Abe. 

8. 6. Eiiendrabt, 2332 Grand Abe, nabe 
eltern Ave, 

Grand Pharmacy, 3741 Grand Ave, Ede 
Samlin Abe. 

A. Romans, 507 N. Halfted Er, nahe Mil: 
maufee Abe. 

J. S. I 121 N. Halited Str., nahe Ran» 

Str 

€. Behrens, 2028 ©. Salfted Str., Ede Eanal» 

port % 


Wallace M. Key, 1402 W. Lale Str., Ede Shel- 
don Str. 
Louis Lange, 1758 BW. Lale Str, Ede Wood 
Str. 
9. Giddings, 2724 W. Lale Str, nahe Fair 
field Ave. 
Zonneiien, 4159 WM. Lale Str., Ede 42. Abe. 
. 9. Allen, 2159 W. Madifon Etr., Ede Lea» 
vitt Etr. 
. m. Hartwig, 800 Milmaulee Abe., Ede Chi- 
cago Id 
B 8, Kelowäty, 1053 Milmaulee Abe, Ede 
toble Etr. 
F. I. —— 1164 Milmaulee Ave., Ede 
2. Buntes, 1440 Milmaulee Abe., nabe 
Ebergreen Ude 
Sisermans Bharmacy, 1860 Milwaulee Abe,, 
Ede Uvton Str. 
D. 3. Hartwig, 1950 Milmwaufee Abe, Ede 
Weſtern Abe. 
Bm. Stroegel, 2385 Milmaulee Abe, Ede Sul» 
lerton Ade. 
GHa2. 1. Shutan, 2812 Milmaulee Abe., Ede 
Diverfeh Ave, 
Geo. 3. Guerten, 4001 Milmaulee Abe., Ede 
Irving Bar! Blpd. 
North Ave. Pharmacy, 1535 W.” North Abe., 
nabe Didion Str. 
Sohn Brod —— Eo., 1758 ®W. North Abe,, 
Ede Wood 
8. HG. Hoelkr, 2403 W. North Abe, 
Weitern Ave. : 
Ghas. 9. Hibbe, 3200 W. North Abe, de 
Kedzie Me. 
FM. Shaper, zz WB. North Ave, Ede Cen- 
tral Barl 2 
€. —— * eW. North Ave., nahe N. Har⸗ 
ding Ade 
I. 2 hammus, 4159 W. North Abe., 
B. Dieteimann, 2064 Daden Abe, Ede Boll 
Sttaße. 
Geo, ® h — 2733 Ogden Blod., Ecke Fair⸗ 
ield, Ude 
©. Philipp Sattler, 3239 Ogden Ave, (de 
Samber Av 
Chas Thiel, 3726 Dgden Ave., nahe Latondale 
Ave 
$. Robin, 1000 ©. Baulina Str, Ede Taylor 
—⸗ 
C. Kamen, 1912 N. Robeh Str., Ede Eortland 
J. Selimuts, 2148 N. Robeh Str, Ede Ham» 
burg Str. 
€. ©. Bernard, 1955 ®W. Tahlor Str, Ede Ro 
beh Eitr. 
Emil SHodel, 2754 N. Troy Str., nahe Diverfeh 
Ave. 
C. W. Grañly, 802 W. 12. GStr., nahe Halfteb 
Str. 
©. 3. Kat, 1046 ®. 12. Etr., Ede Blue I 
land Abe. 
M. $- Meyer, 1206 W. 12. Etr., 
Ib 


de. 
Edmond _Y. Wolte, 1501 W. 12. Str., Ede Laf 


nabe 


nabe 41. 


nabe Center 


nabe 


nabe 
nabe 


n Str. 
Aron Bros, ı 1758 W., 12. Str., nahe Wood 
€. * Woltersdorf, 2111W. 21. Str., 
Etr. 
E. A. —— 2000 W. 22. Str., Ecke Ro⸗ 
—— Abe. 
6. & Sienbert 1100 ®. Van Buren Str, Ede 
b 
Auguita Str. 
Suebner & Ban Delden, 2301 Milwaulee Abe, 
F. = — 2876 Archer Abe., Ede Bonfteld 
Ardert Guens, 5656 ©, Afbland Abe, nahe 
— 
nahe 35. 
556 E. 43. Str, Ede St. Lam 
239 €. 51. E©tr., 
De Abe. 
306. 3. Swerney, 5458 S. Halſted Str., 
Krizan, 5501 S. Halſted Str., Ecke 55. 
Str. 
E. A. Edlunud, 


ur 8 ze, 4005 W. 12. Str, nabe 
Sen Simiia, 1658 ®W. 21. Str., Ede Paulina 
nabe 
zu Abe, { 
€ ©. F. Brill, 2158 ®. 21. Str, Ede Leabitt 
bey € 
3.2 Shwatatt, 2756 MW. 22. Str., Ede Call» 
‚geont, 3401 ®W. 26. Str, Ede Homan 
erdeen Str. 
G. N. Storfau, 959 N. Weftern Abe, Ede 
D. —— 33 ©. Weftern Ade,, nahe Mons 
roe Etr. 
Ede California Abe. 
Süpdjeite 
C. Ban 3511 Arcdher Ade., Ede 35. Str. 
mas —— 5100 ©. Nlhland Ave, Ecke 
5 
C. V. 2614 Cottage Grobe Abe, nahe 
26. Str 
9. M. ‚Ptienftein, 4701 Cottage Grobe Me, 
9. 3. Bate, 
tence Abe. i 
Str., Ede Prince 
ton Abe 
un. Strant, 363 €©,, 47. Str., nabe Grand 
d 
Drtenitein & Bauie, 
9. 2. Bramitedt, 301 E. 58. Str., nahe Prairie 
five 
on S. — 3050 S. Halſted Str., 
Garfield Abe. 
®. %. 
6053 ©. Halfted Str, nahe 
61. Str. 
— Pharmach, 


Str., 


Str. 


6300 S. Halſted 
Ecke 68. Str. 


S. Mathiſon, 2126 Indiana Ave. nahe 22. 
—* BR Bhebieien, 3459 Indiana Abe, nabe 


€. Steindane, 7948 Normal Abe., nabe 79. 


W. Anode, 1600 ®. 63. ©tr., Ede Afbland Abe. 
A. E. Williams, jeo1 2 D. 63. Cr, Ede Afh- 
J N 464 State Etr., nahe 42. Str. 
ohn Dies, State Ctr., na Str. 
©. 6 . Rrehäfer, 5059 State Str., nabe B1. Str. 
Sm $ — 340 ©. 31. Etr., Ede Calus 
met Abe 


| mit. Bleafant Pharmach, 1201 W. 35. Str., Ede 


W ood St 
Chas. A. — 1658 W. 35. Str., Ecke Paulina 
tr. 
Paul Finninger, 501 ®W. 26. Str., Ede Butler 
Str. 
A. Schreckenberger, 2245 WentworthAve., 
22. Place. 
. 8. — & Go., 2458 Wentmwortb Abe. 


nabe 45. 


nabe 


nabe 25. Str 
W. Tervehn, 4466 ‚Wentworth Abe,, 

Rurlon en Nader, 5900 Wentworth Abe, Ede 

3. Sande, 3601 Windefter Abe., Ede 36, Str. 
Vorſtädte. 

H. 2. Wettieh, 274 Vermont Str., Blue Y3lanıd 

> WR, Mundt, 1713 Weit End Ave, Chicago 

Heiabts, II. 

The Gvaniton News Co, 828 Eufter Abe, 

Evaniton, IIL 

J & ®. m. Browne, Fifth Ave. LaGrange, 
Win Brumm € Son, 7430 Madifon Str, Bo 

reft Rarf, ZU 
2. M. Adams, 11131 Midigan Ape., Pullman, 
gonn Sostowes, 114 E. 114. Pl. Pullman, II. 

Ferrin, 23 Arcade Plda., Ruf man, — 
ed. * Jewel, a E. Ravenswood Park, Ros 
ger3 Bart, 
Wheaton New3 %. ., Wheaton, IU. 

— GOrubenbejiter und Vertreter 
von 40,000 Kohlengräbern im Pitt3- 
burger Diftrift haben fich auf neue 
Zohnfkala geeinigt. 

— Die Amerifanifhe Preöbyter- 
fonode, Sit in Philadelphia, hat die 
Sammlung von zehn Millionen Dol- 
lar3 für einen Alteröpenfionsfonds 
für die Geiftlichen der Sekte‘ begon- 
nen. 

— Nachdem drei Wochen lang in 
den Tälern der „MWeihen Berge“ in 
Vermont Hundert Grad Hite ge- 
berrfcht hatte, ift e& gejtern plößlich 
falt geworden und Froft eingetreten; 
die Gemüfefarmen haben fchwer ge: 
litten. 

— Hilfskaſſirer Hale von der Bank 
in Geneva, Ind. hat ſich am Montag 
erhängt. Heute fand man einen ehl- 
betrag von $14,500. Hale hatte $65 


Monatögehalt und mußte gleichzeitig 
Hausknecht der Bank fpielen. Er Iei- 


tete das ganze Geihäft, hatte Familie 


und einen Kraftwagen. 


— George H. Parfer in Seattle, 
Yisfalagent der United MWirelek Te- 
legraph Eo., der durch fein Wirken, 
$1,315,000 „gemadt“ haben fol unb 
dafür zmei Jahre BundeszuchtHaus 
Fe ift heute — worden, 


Kumpan Wilſon muß ſeine 
— in Ga. aber voll 
derbüßen. — 


— New VYorker Geſundheits⸗ 
uf bat in dem Säuglingsfommer- 
tolonien feftgeftelt, daß Negerfinber 
mweit ruhiger find ala weiße Kinder. 
— An einem Nagel in der Wand 
berftrichte fich heute das KMeidchen des 
einjährigen Sohnes de3 Yarmers John 
Bangart bei Marfhfield, Wis. Das 


"Kind wurde ermürgt. 


— Edgar MeGebee von Tampa, 
la., wurde in Waco, Tex., durchs 
Herz gefchoffen und getötet; der Mör- 
der ift unbefannt. Heute erklärte dort 
Mayme Gobb, fie habe McOebee bor 
einem Monat geheiratet; im Kraftiwa- 
gen jeien fie getraut worden. 

— Cleveland begeht heute die Ge— 
dächtnißfeiet von Tom L. Johnſon, 
der als Bürgermeiſter den Dreicents— 
fahrpreis auf den dortigen Straßen— 
bahnen erkämpfte. Lebte Johnſon, ſo 
wäre er heute 58 Jahre alt. Es ſoll 
ihm ein Denkmal errichtet werden. 

— Frau Marie Rappold wird nach 
dem Sängerfeſt in St. Paul, wo ſie 
als Soliſuin auftritt, ſofort nach Mai— 
land reiſen, da ihr ein Kontrakt zu 
8100,000 für hundert Konzerte auf 
einer Reiſe um die Welt angeboten 
worden iſt. 

— Weil ſie trotz Verbots des Hilfs— 
bundesdiſtriktsanwalts Fogg in Cleve— 
land Glücksſpiele auf dem Dampfer 
Eaſtland duldeten, müſſen ſich Kapi— 
tän Phillips undGeſchäftsführer Mul— 
holland von der Eaſtland Navigation 
Co. vor den Bundesgroßgeſchworenen 


verantworten. 


— Aus Angſt vor der Rache des 
Gouverneurs Bleaſe von Südkarolina, 
den ſie des Grabſches im Staatswirt— 
ſchaftsbetriebe und des Verkaufs von 
Begnadigungen von Zuchthäuslern be— 
zichtigt haben, haben der Anwalt Fel— 
der und der Geheimpoliziſt Reed dem 
Legislaturunterſuchungsausſchuß mit— 
geteilt, daß ſie nur außerhalb des 
Staates Zeugniß ablegen könnten. 


7 Tage 
Behandlung 


® 

Frei 
Alle, die an Aſthma, Ka—⸗ 
tarrh, Bronchitis, Hals 
oder Lungen-Beſchwer— 
den, ſchwachen Nerven, 
Blut⸗Krankheiten, Ma— 
gen⸗, Nieren- und Leber— 
krankheiten leiden und 
alle jungen oder alten, 
ſchwachen und nervöſen 
Männer erhalten Diefe 
wunderbare Behand: 

lung, die heilt, frei. 


Abſolut nicht einen Cent zu Solar. 

um gu erproben, da die munderbare 
Omo⸗Chemiſche Behandlung“, die Ent» 
dedung, die die Aerzte in Eritaunen ge- 
fest hat, taufenden von Leidenden Hotf- 
nung und Gefundheit wieder gegeben hat, 
Das ift meine Offerte für Cud. 

Nehmt die Behandlung, verfucht und 
erprobt fie. Die munderbare „OSmos 
Chemifche Behandlung“, die heute groß— 
artigere —— vollbringt, al fich die 
eriten Doktoren nnd Gelehrten vor ein 


Er Sahren oder Monaten träumen lies 
en. 


Kommt und jeht die VBemweife von er> 
ſchöpften — Wracks, die in Be— 
handlung traten, ſchwa) und hinfällig, 
und in kurzer Zeit wie verwandelt waren. 
Kommt her und laßt auch Euch beweiſen, 
daß dieſe Behandlung die ſchlimmſten 
Fälle von Rückenmarksentzundung in ein 
paar Tagen geheilt bat, daß ſie die 
ſchlimmſte Geißel der Menſchheit, die 
ſchwarze Peſt (Blutvergiftung) überwun— 
den hat, eine Krankheit, welche die größ— 
ten Doktoren und Fachleute der Welt 
bis vor kurzem weder durch ein Drogen—⸗ 
oder Faſtenſyſtem zu heilen vermochten. 


Verſucht und überzeugt 
Euch von der Behand— 
lung, welche die Lungen 
ſtärtt, die Nerven kräf— 
tigt, das Blut rein und 
den Atem ſüß und rein 
macht. 


Dieſe wunderbare Behandlung heilt Katarrh; 
ſie heilt die hartnäcigſten Falle von Blutvergifs 
tung ichneller al3 irgend eine andere Wiethode, 
und zwar fier. Sie bewirit eine Ummälsung 
der gegenwärtigen medizinifchen Billenfhaft, 
Solge, die es gebraudt haben, fa er aß es 
das Geheimniß der —— löſt. Sie heilt 
faſt jede Krantheit, der das Menſchengseſchlecht 
unterworfen tft. Habt leine —** mehr dor dro⸗ 
henden Rierenleiben, lümmert Euch nicht mehr 
um Euren Magen, Eure ar ee Leberlei⸗ 
den, Blaſenleiden, Blut⸗Unreinigleiten, Eczema 
oder irgendwelche vSautiranibein Rheumatismus, 
Lumbago, Kreusfchmerzen, nerböfe Erfhöpfung, 
Ihimade Lebensizaft, Natarıh, Lungen- ober 
Haldleiden — forgt Euch nicht mehr, feine Mi- 
nute länger. 

Dad Ende Eurer Leiden ift in Siht. Meine 
Osdino-Ehemiihe Behandlung ift — von 
irgend etwas das Ihr je probirt habt. Sie be— 
fie t in der Er —— des machtvollſten Gewe⸗ 

ebilders, Blur ilders, Keimuernichters, Unrei⸗ 
arte törer und Lebensf enderd, den die 
Melt je gelannt. Es ift ein gefundheitbringendes 
———9 Mittel, das dieſe wundervolle Ar- 
eit tut. Die reinen mediziniſchen Eigenſchaften 
werden in ben Körper überführt, und mw ba: 
durch bewirkt, und Amar fchnell bemwirit wird, 
—— von unfhätbarem Werte für Jeden zu er 
jabren 

Eure Lungen beleben fi fchnell, wie nie zu- 
bor, dad Blut wird sie von allen Kraniheitt« 
leimen gereinigt, was fie aud fein mögen. Mit 
wunderbarer Lebensiraft zirulirt das gereinigte 
Blut, reiner, ald je jeit den Tagen Eurer find» 
eit, Durch jeden Zell des Körpers, zerftört die 

eime der Gtörung, Chwäde und Sranibett, 
und bildet den Aörper immer mehr —6 und 
nach —— ** ühlt Ihr als ob Ihr in 
eineée neue Welt voll Geſundhett und Gluͤck ver⸗ 
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Minoig 8 — 

albah olge 
Loderung des Ge en durch 
Regen; vier Verlett. 

— Der Leichenbefchauer erkannte 
beute in einem Hotelgaft in Minnea- 
polis, der einem Betäubungsmittel er- 
legen mar, feinen alten Freund Dr. 
Alerander Mafchger von St. Paul. 

— Nordpolforfcer Whitney mußte 
Beute in New Pork für feine in den 
Der. Staaten gefauften photographi- 
Ichen Filmen bei der Rüctehr aus dem 
eifigen Norden Zoll bezahlen, mweil er 
fie im Auslande entwidelt hatte. 

— Frant Eullen in Galesburg, JI., 
drohte Frau und Zöchterchen zu er- 
morden; fie flüchteten aus dem Haufe, 
worauf er fich erhängte. Ein Knabe fah 
e3 und holte Zeute; bei deren Ankunft 
mar Eullen tot. 

— „Da merbe ich recht Iuftig Tpie- 

n“, fagte angeblich die Schaufpiele- 
rin Pauline Palmer in Detroit, Mich,, 
ala ihr mitgeteilt wurde, daß ihr 
Gatte fich geitern früh im Anfelpart 
Belle Yale vergiftet habe 

— Sean de Reszte der berühmte Te- 
nor, welcher Jich vor zwölf Jahren von 
der Opernbühne zurüdgezogen hatte, 
ift für zmanzig Opernporftellungen in 
New Hort, Chicago und Philadelphia 
= nädhiten Winter verpflichtet mwor= 

en. 

— Der im legten Dftober verftor- 
bene John ©. Huyler in New York hat 
Statt $20,000,000 nur $2,100,000 hin= 
terlaffen, laut amtlichen Ausmeifes, 
aber au 500,000 durchaus mertlofe 
Minene und Ambduftrieaftien und 
$100,000 in faulen Wechfeln. 

— Geit zwei Jahren hat der Schul- 
tat von Gary,-|nd., dem Stahltruft 
die Miete auf ein von diefem gebau» 
te3 Schulhaus nicht mehr bezahkt, da3 
nach zehn Jahren Eigentum der Stadt 
werben jollte. ebt hat der Sheriff 
bad Gebäude befchlagnahmt. 

— Gefchäftsreifender Roger Has 
milton von Chicago warf gejtern bei 
Milmaufee ein fchmubiges Hemd aus 
dem Pullmanmwagen eines Zuges. 
Später entdedte er, daß er feine Bu- 
fennadel im Werte von $200 nicht ab= 
En hatte, Jeht jucht er nach dem 


— Gordon Tufts wurde heute in 
203 Angeles, Kal., ein neuer Prozeß 
bermeigert. Er mar überführt mor= 
den, k einer Gattin, der reichen Wittme 
bon U. Roe in ort Worth, Teras, 
$700 verurtreut zu haben; in Wirk— 
lichkeit fol e8 fich um über $100,000 
handeln. 

—-Der Ortfhaftsrat des County 

Queens, Long Jsland, Groß New 
York will jeden Leichenzug mit $1 
bejteuern, um Geld für Straßenbau- 
ten zu erlanaen, und hofft, da die mei- 
ſten Friedhöfe d der Großſtadt dort ſind, 
auf eine jahrliche Einnahme von 
$150,000, 

— Kreisrichter Puterbad) in Peoria 
hat entſchieden, daß eine dortige Loge 
nicht die Logengelder zur Bekämpfung 
der Erhöhung der Verſicherung im 
Orden Modern Woodmen gf America 
berivenden fann. 

— Ertrunfen find heute im Cotton= 
mood bei Emporia, Kas., Frau Hiram 
MWait, 24, und Frl. Nellie Anderfon, 
26 ahre alt, Schweftern, und Er- 
Iheriff Nemlin, leßterer da er fie zu 
retten verjuchte, al3 fie beim Baden 
verfanten. 

— Für Groß Nem York ift ein 
neuer Löfchdampfer zum Koftenpreife 
bon $125,000 bejtellt worden, der in 
der Minute taufend Gallonen mehr 
Waffer pumpen, und 24 ftatt 12 
Schläuche fpeifen fann, wie die vor 


fünf Jahren gebauten hochmodernen 
Löſchboote. 


— Ein bislang nicht erkannter 
Sommerfriſchler wurde in ſeinem 
Lager an fifchreichem Gemäffer bei 
Lyons, Kol. von einem Raubmörder 
binterrüd3 er ‚hoffen; der Verbrecher 
erjhoß aud, eines der. Pferde des 
Mannes unb ritt mit dem anderen da= 
bon. De: Leichnam wurde heute in 
der Wildrif; begraben. 


— Der frühere Schnapsgroßhänbler 
Barter, ein 7Ojähriger Mann, fagte in 
ber Unterfuchung bes Amtsverfahrens 
von Bundesrichter Hanford in 
Geattle, Wafh., aus, daß der Richter 
für eine Banterottmaffe $65,000 aud= 
geichlagen und das Lager ihm zur Ver— 
mwaltung übergeben habe. Nach elf Mo- 
naten hätten die®läubiger $11,000 er= 
halten. 

— Geftrige Bafeballiprle: „Na= 
tional League” — Chicago 5, Phila- 
velphia 6; Pittöburg 2, Nem York 
10; St. Loui$ 1, Brooklyn 7; Cin- 
cinnatis-Bojton, Spiel verregnet. — 
„American League” — Bofton 0—7, 
Chicago 1—3; Wafhington 1—6, St. 
Louis 0—7 (2. Spiel 10 Gänge); 
Philadelphia 1—5, Detroit 13—4 
(2. Spiel 11 Gänge). 

— Andreas Reefe, ein betagter 
Deuticher, mohnt feit 15 Jahren in 
ben Waldungen des Golden Gate Part 
und bon Gutro Heightd in San 
Franzisko. Mopon er fih ernährt, 
meiß man nicht, dann und wann wird 
er auf Beichmwerbe von äfthetifch ver- 
anlagten Geijtern eingefperrt und neu- 
eingefleidet. Dann fehrt er nach fei- 
ner Einjiedlerhöhle zurüd. Von Poli- 
tif und MWeibern toill er nicht3 milfen. 
„zabt mich in Aube“, bat er heute, 
wieder herabgeholt. 

— Auf Gifttraut in der Nähe des 
Kaskaskiasfluſſes, welches von den 
Kühen gefreſſen wurde, wird der Tod 
des Farmers John Adermann bei 
Mount DBernon, J., zurüdgeführt. 
Vor zwanzig Jahren waren unter 
gleihen Symptomen der, damalige 
Farmbeſitzer und feine vier Angehö- 
rigen geftorben, vor fünf Xahren Gott- 
fried Balm, welcher die Farm gepad)- 
tet hatte, jeine Yrau und Xochter. 
Lange iR: hatte man das Brunnen- 
x giftig a fer 7 wat x aber 


Meues Spatilamkeits:Bafement 


Srfords und Pumps für Damen, zu 1:6 


Verfehiedene Hundert Paare — der Reft neulicher Spezialauffäufe — um damit aufzuräumen, 


f einer Erfparnih von beinahe der Hälfie. 
Aus Iohgelbem oder fchrmarzem Leder, fchwarzem Satin oder weißem Canvas; 


Eine ganz ungewöhnliche Gelegenheit. 


Modilche Seideweniger alss 


Allover periiiche Taffetas, geftreifte Mefialines, wafier- 
fleenfichere Foulards, einfache Kleider-Taffetas, be- 


drudte - TInffetas etc. 


Damen; 
Bafement. 


handgemenbete Sohlen. 
Sparfamteit3-Bafement. 


Gerippte Union Suits, de) 


Berfeft dpaffende weiße baummwollene Union Suits für 
ausgejchnitten, ärmellos. 
Maichen = Unterzeng für Männer; 


Bafement. 
Seconds, zu 25. 


Niedrige .e Häumungspreife für Sommerkleider 


Zu $5 — die Auswahl von Hunderten von Kleidungsftüden, die früher das Doppelte und Breifache des 


Preiſes waren. 


Die Anzüge 


Serge Anzüge, Mixture An— 
züge, Whipcord Anzüge; die 
neueſten Muſter; darunter 
Größen für Damen und 
Mädchen. 


Gehẽ ikelle Delldecken, 1.— 135 


Ausgezadte, 
Waren ein Drittel michr. 


ROHR: VORNE ichwere, gebleichte Badehandtücher, für 121gc. 


für Doppelbetten und in 


Die Mäntel 
Serge Mäntel, Mirture 
Mäntel und Pongee Mäntel; 
ein bortreffliches Sortiment; 
in Größen für Damen und 
Rängen, 


Sommerſchwere. 
Baſement. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Die Kleider 


Serge Sleider, Foulard Klei- 
der und prächtige Meſſaline 
Kleider ſind darunter; in 
Größen für Damen und ng. 
Mädchen. 


Peanut-Strohhüte für 95c4 


10 Dirtend gebleichte Beanut Stroh-Onting-Hüte unss 
ter der Hälfte der regulären Preife. 
Natine Onting-Hüte, anf die Hälfte herabgeieist, 75e. 


Bafement.: 


3 N: 
F 


Wilton Sammet-Nugs, IX12 Fuß, 11.75 


Diefelben find in orientalifchen und geblümten Muftern — in neuen Entwürfen — find echte Worfteds, 
Die Erfparniß beträgt beinahe ein Drittel, 


Weber 30 Mufter zur Auswahl. 
bemerfensmert ijt. 


Ausland. 


— 163ftüntige erfolgreiche Auf: 
Härungsfahrt des franzöftichen Luft— 

iffes Bayard. 
ge Chineien vernichteten tibetanifche 
Mordbrenner, erichlugen 1000 und 
nahmen 400 gefangen, verloren jelbit 
500 Tote. - 

— —— der 
Ver. Staaten, von Kanada und Eng— 
land tagt in Winnipeg, Man.; 500 
Teilnehmer. 

— Tewfik Paſcha, türkiſcher Bot— 
ſchafter in London, iſt Großvezier ge— 
worden und wird ein neutrales Kabi— 
net bilden. 

— Dem britiſchen Unterhaus iſt 
eine Vorlage zur Unterdrückung des 
Mädchenhandels empfohlen worden. 
Strafe ſoll durch Auspeitſchen ver— 
ſchärft werden. 

— Spanien fordert von Portugal 
Koſtgeld für die Gefangenhaltung po— 
litiſcher Umſtürzler und droht mit de- 
ren Freilaffung im Falle der Zah— 
lungsverweigerung. 

— Der Bundesgeſandte in Quito 
hat auf Erſuchen der chineſiſchen Re— 
gierung die dortigen vom Pöbel viel— 
fach verfolgten Chineſen in ſeinen 
Schutz genommen, auf Weiſung von 
Waſhington aus. 

— Der berühmte Dichter Ludwig 

Ganghofer nahm in ſeinem Sommer— 
ſitz Hubertus, Tirol, eine zu große 
Doſe Arznei gegen Neuralgie und lag 
tagelang zwiſchen Leben und Sterben. 
Er iſt auf der Beſſerung. 
In Palos, Spanien, ſind 
Schriftſtücke gefunden worden, wonach 
die Ausrüſtung der Schiffe, auf denen 
Kolumbus fuhr, als er Amerika ent— 
deckte, 32800 und das ganze Unter— 
nehmen 87600 gekoſtet hat. 


— Auf der Rückfahrt von einem 
Piknik wurden heute früh bei To— 
tonto, Kan., als ihr Kraftwagen um: 
ſchlug. der Makler Robert X. Smith 
getötet, 2. Campbell, ein anderer 
Makler, tötlih, und Finanzredafteur 
Roß vom „Ioronto Globe“ fchwer 
berlebt. 


— Der kanadiſche Fiſchſchutzkreuzer 
Newington erwiſchte bei Esquimault. 
B. K. die amerikaniſche Jacht Bonita 
beim verbotenen Fiſchen; die beiden 
Inſaſſen verſuchten zu fliehen, wur— 
den beſchoſſen und ergaben ſich erſt, 
nachdem ihr Boot umgeworfen worden 
und ſie ins Waſſer gefallen waren. 
Sie werden gefangen gehalten. 

— Die mexikaniſchen Rebellen wol— 
len Juarez an der amerikaniſchen 
Grenze räumen, und die Bürger haben 
einen Sicherheitsausſchuß gebildet; die 
Bahngeleiſe werden zwiſchen Monte— 
zuma und Juarez mit Dynamit zer— 
ſtört, um die Bundestruppen, welche 
von Chihuahua aus vorrücken, mög— 
lichſt aufzuhalten. 


2otalberigt. 


Sehler und Stehler? 


Motes Mansfie'd den Großgefchworenen 
übermwiefen. 

Megen angeblicher Hehlerei murde 
heute der 56jährige Althändler Mofes 
Manzfield, Nr. 330 ©. Nefferfon 
Straße, von Stabtrichter Dider unter 
$800 Bürgfhaft den Großgefchmwore- 
nen übermwiefen. Er wird bezichtigt, 
bon dem zmölfjährigen Euano Nuggo 
und dem zehnjährigen Robert Storto 
Bleiröhren im Werte von $95, die bie 
Schlingel angeblid au8 dem Gebäude 
Nr. 311—313 ir sg erflande 2 


Inqueſt begonnen. 


Zeugenausſagen über das Bahn-— 


unglück bei Weſtern Springs. 
Widerſprechende Angaben. 


Cokomotivführer Eno hat keine Signal— 
exploſionen gehört, Signalwärter Wood⸗ 
worth behauptet, ſie hätten ſtattgefun⸗ 
den. — Die Frau im Turme, 


In der Stadthalle von La Grange 
begann heute der Inqueſt über den 
Tod der dreizehn Perſonen, welche dem 
Bahnunglück bei Weſtern Springs am 
Sonntag Morgen zum Opfer gefallen 
ſind. Der erſte Zeuge war George 
M. Eno, Lokomotivführer des Per— 


ſonenzuges der Burlingtonbahn, gegen 


welchen ein Poſtzug von hinten an— 
fuhr. Gleich nach dem Zuſammenſtoß, 
berichtete Eno, von Koroner Hoffmann 
befragt, eilte er nach La Grange, um 
die Feuerwehr zu holen, die ihm aber 
ſchon entgegenkam. Zur Unglücks— 
ſtätte zurückgekehrt, fand der Lokomo— 
tivführer ſeinen Zugführer, Frank 
Hughes, ſchwer verletzt, half ihn bei— 
ſeite tragen und mußte dann den 
ohnmächtig Gewordenen, welcher über 
einen Armbruch und Schmerzen an 
der Hüfte geklagt hatte verlaſſen. 
Der Zug war von Burlington, Ja., 
um 1:33 Uhr Morgens abgefahren, 
der Poſtzug erſt um 2:32 Uhr, doch 
waren beide inAurora zeitlich nur noch 
zehn Minuten von einander getrennt. 
Enos Zug fuhr von Aurora um 5:56 
Uhr ab und traf zur fahrplanmäßigen 
Zeit in der Nähe von Weſtern Springs 
ein. Vor jenem Ort hielt Eno, weil 
das Blockſignal ihm zu halten gebot. 

„Ich ſah das Signal erſt, als wir 
dicht dabei waren, denn es herrſchte 
dichter Nebel,“ ſagte Eno. 

„Wir fuhren, ala ich das Signal 
fab, mit 50 Meilen die Stunde Ge— 
Ihmindigteit, und die Geleife waren 
Ihlüpfrig,” bezeugte Eno meiter. „I 
wußte, daß der Poftzug uns  folate. 
Marum mir anhalten mußten, ermit- 
telte ich nicht. Alles, was ich mußte, 
mar, daß der Signalmärter nad) hin- 
ten gegangen fei. Dann fühlten mir 
einen Stoß, und ich Jah auf meine 
Uhr, die auf 6:40 zeigte. Eine Er- 
plofion hörte ich nicht. Nach dem Zu— 
fammenftoß ftieg ih, bange Befürd- 
tungen zum Heizer äußernd, ab.“ 

Unter den, beim inqueft AUnmefen- 
den befanden fich folgende Vertreter 
der Burlingtonbahn: Y%. U. Eonnell, 
Anwalt; %. E. Rice, Ynfpettor; E. ©. 
Koller, Generalfuperintendent; Robert 
Rice, Superintendent der Dipijion 
Aurora; W. H. Winfer, Obertelegra- 
philt; %. M. Redfern, Superintendent 
be Unftellungsmefens; %. Gone, 
Hilfsfuperintendent der Dipifion 
Aurora, und E. B. Norton, Anwalt. 
Die Anwälte NR. 3. Shope und X. ©. 
Robinson vertraten Frank Woodmworth, 
den Signalwärter des Perfonenzuages. 


Ferner waren 20 Zeugen für die Bahn ı 


anmefend, unter ihnen Frau AYulia 
Wilcor, deren Blodfignal verfagt hat, 
und die Zelegraphiftinnen Frau E. 
B. Hills und Frau H. M. Kant, die 
Snipeftoren Y. E. Jones, ©. ©. Star: 
bird und W. D. Anderfon ala Ber: 
treier der Bundesverfehrätommiifion 
und %. ©. Eimald ald Vertreter der 
ftaatliden Eifenbahn- und Speicher: 
fommiffion, 

De 2** den ie 


und fid) Käufig in ber © Junt 
« Beiferung. 


Ein Verkauf, der in Bezug auf Preis und Qualität im Göchften Grade 


Sparjamfeit3-Bafement. 


Anmefenden vergemwiffert hatte, fteiie 
er eö den Vertretern ber verjchiebenem 
Parteien frei, Fragen zu —— um! 
erklärte, daß die Unterfuchung gründe 
ich und unparteiifch fein würde, 


Senfationelle Ausfage. 


Der zweite Zeuge, der Signalmärs) 
ter des Perfonenzuges, Frant Wo 
worth, verurfachte bedeutendes Auf, 
jeben durch die Ausfage, daß, nachbei 
der Zug am Turm, der dasHaltefignal 
zeigte, vorbegefahren, ein Gefahrfigr al 
eingezogen und an feiner Stelle bai J 
Signal „Strecke frei“ gezeigt worde 
ſei. Woodworth ſtieg, ſo bezeugte 
vom Zuge und ging nach hinten 
den Poſtzug zum Anhalten z vera, 
laſſen, und ſah auf dem Wege 
Frei“⸗ Signal am Turm. Nach 
len Fragen an den Zeugen gab ve 
erjt an, daß auf jenes Signal wi 
ein Gefahtf ignal gefolgt jei. 

„Die Frau im Turm“, fagte Wood 
worth, „ich weiß nicht, "ob e Frau u 
Wilcor war, jagte mir, ich folle nad 
hinten. gehen, um den Zug zu fchüken“ 
Ich hörte fie an Yemand telephonizem 
sch legte zwei Signaltorpedos nieder; 
zehn Fuß bon einander, um ficher 2 zu 
Gehen, daß menigjtens einer erplobire 
würde.” 

Woodmworth betritt, daß bie Som 
im Turme ihm gejagt, Zug Ne. £F “2 
abgefahren, er Jolle zu feinem Zug 
rüdtehren und ihn weiterfahren Ia en 
Mr. 4 war der Zug vor dem is en 
zuge, dem das Gignal galt. 
den, der jeine Angaben beitätiee 
fönnte, vermochte Woobmworth nicht; u 
nennen. in 

Im Gegenfag zu Eno erklärte & 
die Torpedo3 jeien erplodirt, und be 
Lokomotivführer des Poſtzuges 
das Signal nicht, wie vorgeſchrieben 
mit zwei ſcharfen Pfiffen beaniwori 

Unfcheinende Widerfprücdhe inWood: 
morths Ausfagen führten zu eimem 
fehr eingehenden Verhör. Der Zeug 
gab zu, daß er nicht recht Bea fer 
babe, mas die Frau im Turme ibm 
eigentlich habe jagen mollen. 8 züg 
lich des Nebels jagte Woobiworth, € 
habe vom Iurme 800 bis 1000 Yıi 
meit‘jehen fünnen und den be —— 
menden Boftzug gefehen. Der Nebe 
fei nicht überall gleihmäßig gemefe 
fondern jtellenweife dichter ala ande 
mo. Woodmworth beftritt, auf fein 
Pojten im Zuge gefchlafen zu ha * 
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Verſprach 52 Prozent Gewinn. 


New Dort, 18. Zuli, Sure 5 
ber hiefige Makler, welcher $ 
für die von ihm verhanbelten „ t⸗ 
chen“ in Rundſchreiben 52 9 eni hi 
Reingewinn verhieen haben fol, % 
heute wieder angeflagt morben, 
Genoffen auch R. BP. Hanfey vom $ 
troit, James Allen und Edward ©, 
Wolfe, ein Verleger, von Chicagn 
Lebterer foll einer von Ylaggs E ten 
Kunden gemwejen fein. Im lehten Dis 
tober waren fchon 'mal Anktlagen gegen 
Tlaag, den früheren Bundesihak 
fter Daniel N. Morgan, den Ber 
Neely und den Wbpofaten Hig 
fämtlich in New York; EX. St 
Baftor Names T. Shod u. Wi 
Plainfield, N. %., u. X. m. erho 
Neeley und Schiller aber freig gefprı 
chen morben. 


San Quentin, Kal., 18, Au 
8. MeNamara, der geftändige 2 
mitmaffenmörder von * 
hat im Zuchthauſe ſoeben — 
botmäßigkeit gegen einen 
ſeher acht Tage — 

—* ſchon ———— es 
beſtraft wor 
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3 Bufluges Shimpfen. 


an plößlich auffteigendem Zorn und 
Auoenbliden bitterer Enttäufhung 
laßt fich wohl auch der überlegende und 
Küberlenene Menich, ver eine gute Sacdıe 
aus guten Gründen vertritt, zu befti- 
Den Worten und Ausprüden hinrei- 
Sen, die ein anftändiger Menich bei 
bigem Biute nicht benubt, wenn er 
Berechtigung nicht über allenZivei- 
hinaus nachmeifen fann. E3 bleibt 
ar immer wahr, daß bei dem Schim= 
m nichts Gutes beraustommen fann, 
5 e& allemal auf eine gemilie 
Dinäche der vom Schimpfenden ver- 
Hretenen Sache, bezw. des Schimpfen- 
Den jeldft jhlieken läßt, aber man 
fonnte eö beifpm. doch noch verjtehen 
Damit einigermaßen entfhulbigen, 
Denn der Rauhreiterfoernel in ben 
Fragen ber jüngften Konvention hier in 
Chicago mit fo fhönen Worten mie 
Diebe", „Räuber”, Zruftftlaven”, 
ter“ uf. um fich marf, mie ein 
under Schuljunge, menn’s zum 
ten Dale wieber tüchtig jchneite, mit 
Hneeballen. Denn nachdem er, nad) 
zmutlich langem und hartemftampfe, 
h jelbft bezivungen und entgegen fei- 
n eigenen Münfchen und Neigungen 
 entfhloffen Hatte, vem ftürmijchen 
langen bes Volkes nachzukommen 
ib bie republifaniihe Nomination 
anzunehmen, mußte e3 für ihn eine ſehr 
"Bittere und böfe Enttäufhung fein, 
au erfahren, daß an der Einftimmig- 
© fett des ®erlangens denn doc) noch recht 
el fehlte und diejenigen, die nicht ein- 
timmt hatten, fogar bie Macht hat- 
ten, ihm die Nomination vorzuenthal⸗ 
ten. Das lieh fich einigermaßen ver— 
Efieben, aber — — — 
Sie aufgeregten SKpnventionstage 
find vorüber und Herr Noofevelt hat 
fi feither recht ruhig verhalten, fo 
Edah fi die Hoffnung meldete, er 
"werde ein Einjehen gemonnen haben, 
und die zu folgende Wahltampagne 
© ierbe fich in angemeffener und ein! 
" germaßen mürdiger Weife abipielen. 
 Beider bringt aber heute jein Leibor- 
"gan, das Chicagoer „Weltwunder”, 
"einen turzen Leiter, der ganz angetan 
E fheint, dieje Hoffnung im Heime zu 
eritidden. „Daft“, jchreibt das Blatt, 
ih der Kandidat des organifirten 
Feihtums. Man prüfe zehn politi- 
Sie oder journaliftiiche Unterjtüßer 
afts und man wird finden, daß neun 
© Bon den zehn von der beftehenben mo- 


und 


hopoliftifhen Geldmaht — „mono= | 


© poliftic control of money“ — ober 

= irgend einer Art Sonberreht („Ipecial 

E pribilege") abhängig find... . Nichts 

don geringerer Macht könnte Univer- 

“ fitätöpräfidenten dazu verleiten, Die 

© Ehicagoer Konvention zu verteidigen. 

©, Rur feine Unverfchämtheit fann 

geltend machen, daß republifanifche 

Wähler ihre verfaffunggmäßigen 

Rechte, den Willen ihrer Auftraggeber 

Fund ihr ehrliches Urteil den Befehlen 

Hon Penrofe, Barnes und Gugaenheim 

© unterorbnen follen. ... . Republitani- 

ie Wähler und Führer werden ji 

in ber Tat jchmwac zeigen, wenn fie 

we Sich fo verblüffen Laffen, daß fie Werf- 

FE zeuge von Budlern, Landräubern und 

5 ttummen Aemterinhabern werben, bie 

= den Sonberintereffen zuliebe verfu- 
en, ihre Bartei zu ruiniren.“ 

Dana find alfo neun aus jeden 

on, die für Präfident Taft find, die 

hiperfitätäptäfidenten und alle an- 

ern, bie die Ehicagver Konvention 

bt Für eine Zufammentunft von 

‚Dieben“, „Räubern“ und „Verrä- 

Fern“ halten, käufliche Subjefte oder 

erächtliche Benientenfeelen, die jagen 

> tun, was ihr Herr ihnen vor— 

dt, — meil fie von ihm bezahlt 

rt und abhängig find. Die 

ifmahme, die bieje müiite Schtmpferet 

die Leute, auf die fie gemüngt it 

2 die republitanifchen Polititer des 

© Staates, im befonberen die Mitglie- 

"der der Deneen’schen Organifation — 

"machen wird, wird einigermaßen auf 

Eden Charakter derfelben fchließen laf- 

— Die republikaniſchen Maſſen 

berben fie faum viel beachten und je- 

als jich nicht viel daraus machen, 

die. Unabhängigen werden ſich 

rc) erft recht nicht in ihrer Ge- 

körube ftören alien. „Xate it 

re it comes from“ — man fennt 

Ducle. Nur etwas bermundern 

Mas man fich ob ber Unverfrorenbeit, 

Die e& wagt, Herrn Zaft ala den Die- 

ner und Lieblingsjohn des geihmolle- 

Meihtums und der beporzugten 

affen Binzuftellen, da doch die Frage 

Sollettes und Miliignen Anderer: 

Bo fam bas viele Geld her, das für 

ojeveltö Vorwahlenfampagne aus- 

eben wurde?“, noch ebenfo unbeant- 

et blieb, wie die andere: „Nit e3 

Dr, daß ber „Harveftertruft”, 3. P. 

gan und endere Irufts und „Ge- 

öllene” an: die anderthalb Millio- 

en aufbradien, die Aufitellung 

Moojevelis alö Präfidentichaftatandi- 

ö herbeizuführen?“ 

willen, daß im Xahre 1904 

‚000 für die Ermählung 

8 aufgebracht und auägege- 

eben; wir wiſſen jetzt auch, 

Erwählung Tafts im Jahre 

bezw. die republikaniſche Na— 

mpagne jenes Jahres rund 

O boſtete, aber die Antwort 

- für das Volt wirklich fehr 


aus, erften fethe 


nr 


trogdem die Fragen 

mit biel Nahbrud © der 
Warum? — Wäre e3 nicht angebracht, 
mit dem Steinmwerfen zu marten, bis 
gezeigt wurde, dab der Körnel nicht 
felbft in einem Zruftglashaufe figt? 
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Stahl und Bahn. 


Die Eifenbahnen des Landes haben 
im Laufe der legten Jahre viel geklagt 
über ungenügende Profite und, bejon- 
ders im Laufe des vergangenen Jah— 
res, bei jeder Gelegenheit „bebauernd“ 
ausgeführt, dah die ftarfe Erhöhung 
ber linfojten und der, ji) daraus erge- 
bende geringe Profitüberfhuß an der 
Durdführung vieler fhöner Bauz-uyd 
Ausbaupläne hindere, ja, ed ihnen un- 
möglid made, abgenugte Schienen 
und älteres rollende Material jo 
fchnel und in dem lUmfange durd 
neue und bejjeres zu erjeßen, mie jie’3 
gern möchten, und mohl aud, mie’s die 
Sicherheit des Betriebs verlange. 

Menn man heute bei den Bahnen 
eine Umfrage halten mollte, mürde 
zweifellos die übereinjtimmende Ant- 
wort lauten, das tft auch heute noch fo, 
menigjten® das mit dem zu geringen 

| Profit, das Eifenbahngejchäft bezahlt 
ji nit. Denn dieje Klage it heute 
noh jo begründet, mie zupor: ihr 
Grund liegt in dem Streben der Bad: 
nen nad höheren Fradt- und, wenn 
möglich, auch Paffagierraten, und die 
find ihnen noch nicht bewilligt morben. 
Uber daß fie durch das „jchlechte Ge- 
Ibäft“ an dem Ausbau und der gehö- 
rigen Inftandhaltung der Bahnen ge: 
hindert werden, das merden fie heute 
mohl faum mehr geltend machen mol: 
len, denn e3 würde mit den joeben ver- 
Öffentlichten Angaben und Zahlen 
über ihre Einfäufe an Baumaterial 
und rollendem Material in recht fchrof- 
fem MWideripruch ftehen. 

Na) einem foeben bekannt gegebe- 
nen Yusmei3 will e3 fcheinen, ala folle 
dad Nahr 1912 für das „Eifenbahn- 
ftahlaefhäft”, fozufagen, ein Reford- 
jahr merden. Denn in den erften 
feh3 Monaten des Xahres fauften bie 
Eifenbahnen rund 2,000,000 Tonnen 
Stahlfchienen, fo daß der biäherige 
Rekord übertroffen merden wird, 
menn die Kaufluft oder das Kaufber: 
mögen der Bahnen im zmeiten Halb- 
jahr in oleichem Maße anhält, denn 
der Reford im Schienenfauf der ame: 
tifanifchen Bahnen wurde im Xabre 
1906 mit 3,997,000 Tonnen erzielt. 
Noch gröker waren im Vergleiche mit 
den jünaften ‘ahren die diesjährigen 
Einfäufe der Bahnen an anderem 
Material: In der Zeit pom 1. Xa= 
nuar bi zum 1. Auli fauften die 
Bahnen 102,000 Waagen, alfo zu 
einer ‘ahreärate von 204,000, mäh: 
rend fie im oanzen ahre 1911 nur 
115,800, in 1910 nur 145,000 und 
in 1909 193,000 „Stüd” ermarben. 
Allerdings wird in diefer Hinficht das 
fomeit befte Kahr auch dann noch lange 
nicht erreicht, wenn das zmeite Halb- 
jahr eine aleich große Anzahl Auf: 
träge bringt, denn im Nabre 1905 
wurden 344,700 Bahnmagen gekauft. 
Dafür Iaffen die fomeitigen Aufträge 
an 2ofomotiren — 2100 Stüd — ein 
Refordjahr erwarten, und die Ein- 
täufe der Bahnen an Bauftahl, die fich 
auf 185,000 Tonnen für das halbe 
Sabr Itellen, vergleichen ſich oünftig 
mit allen früheren Jahren. 

Das große Publitum bat natürlich 
alle Urfache, fich diefer regen Kauf- 
tätigfeit feitens unferer Bahnen zu 
freuen, denn -fie bringt „Gefchäft“ 
und bürgt für „Gefchäft”. Mag ber 
Profit der Bahnen gering fein, bie 
Maffe des Geihäfts muß arok und 
im Machen jein, fonft würden die 
Bahnen nicht fo viel’an Schienen ufm. 
faufen. Denn fie find nicht gemohnt, 
zu leiden, damit e& andern qut gebe, 
und mürben nicht faufen, wenn fie 
jich’8 nicht leiften könnten oder die 
Anfhaffungen nit nötig mären; 
nicht nötig gemorden wären durch die 
vermehrten Ansprüche des Gefchäfts, 
beim. itarfe Abnugung durch ftartes 
Geihäft. Etwas mögen. mit den gro- 
Ben Schienenfäufen allerdings bie in 
ben legtert Jahren fo häufigen Schie- 
nenbrüche zu tun haben. Xn den brei 
Monaten November und Dezember 
1911 und Januar 1912 ereigneten fich 
2760 Eiienbahnunfälle infolge des 
„ZVerfagens” von Schienen, und von 
diefen Unfällen maren 936 auf fehler- 
bafte Schienen zurüdguführen. Herr 
9. W. Belfnap, der ala Obderinfpeftor 
für Sicherheitänorrichtungen in Dien- 
ſten der zwiſchenſtaatlichen Handels— 
kommiſſion ſteht, führt die Schäden 
in den Schienen auf die gebräuchliche 
Herſtellungsmethode zurück, und die 
ihnen zu dankenden Unfälle auf die 
Tatſache, daß ſich längsweiſe Riſſe 
durch die jetzt übliche Schienenprüfung 
nicht gut entdecken laſſen. 

Das nebenher. Geſagt ſollte werden, 
daß durch die vielen Schienenbrüche die 
Bahnen möglicherweiſe zu größerer 
Vorſicht und ſchnellerer Erſetzung alter 
und leichterer Schienen durch neue und 
ſchwerere veranlaßt wurden, und man 
die großen Käufe nicht ganz auf Rech— 
nung des guten Geſchäftsſtandes und 
der guten Geſchäftsausſichten ſchreiben 
darf. Indeſſen groß kann der Unter— 
ſchied nicht ſein, und auf der anderen 
Seite mag es auffallend erſcheinen, daß 
die Bahnen gerade jetzt ſo viel an 
Schienen uſw. kaufen, da doch eine we— 
ſentliche Ermäßigung der Stahlzölle 
und damit Verbilligung der Schienen 
in Ausſicht zu ſtehen ſcheint. Es iſt 
allerdings noch fraglich, welche Partei 
im Herbſt ſiegen wird, aber eine Revi— 
ſion der Stahlzölle nach unten ſcheint 
doch, ſo oder ſo, oder wenigſtens im 
Falle der Erwählung Herrn Tafts 
ebenſowohl, als auch wenn Herr Wil— 
ſon und die Demokraten ſiegen, gewiß. 
Denn wenn irgend welche Zölle zu hoch 
ſind, ſo ſind's die Stahlzölle, und da 
wieder iſt der Schienenzoll mit das 
Hauptkarnickel. 


Um 837.45 wird die Tonne Stahl⸗ 
— durch den Zoll verteuert. Das 
ißt, die Eiſenbahnen zahlten in den 
Monaten des Jahres den 
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ft an bie 16 Milionen 
n und werben ihm in 
diefem Präfiben hre allein rund 30 
Millionen zahlen, wenn das Geihäft 
fo anhält. Konnten fie nicht ein wenig 
warten mit ihren Aufträgen, ober 
durften, öder wollten fie nicht warten? 
Man fol immer das Beite glauben. 
Sie fonnten und durften und mollten 
nicht warten, meil ihnen die neuen 
Schienen nötig fhienen und bie 
Sicherheit de Betriebs ihnen über 
Alles geht. -Und nicht etwa, meil fie 
bon den höheren Mächten in ihren Di- 
reftorenzimmern den Auftrag erhiel- 
ten, möglichjt viel zu faufen, da ber 
Stahltruft nud feine Gründer gerade 
in dieſem PBräfidentenjahre jehr viel 
Geld brauchen, oder meil aus ber 
Zollbefteiung doch nichts werden wird, 
meil die Wahl .ja nod) anders aus» 
faben mag. — — — 


——— 


Die Soldvorlage für die Miliz. 


Selbſt aufmerkſame Beobachter der 
Verhandlungen und Vorgänge im 
Kongreß werden nicht wenig erſtaunt 
geweſen ſein, als vor einigen Tagen 
aus der Bundeshauptſtadt die Kunde 
kam, daß der Armeebewilligungs— 
ausſchuß des demokratiſchen Reprä— 
ſentantenhauſes — mit einem demo— 
kratiſchen Abgeordneten aus Virginia 
an der Spitze, — eine Vorlage günſtig 
einzuberichten beſchloſſen habe, welche 
eine vorläufige Jahresausgabe von 
88,000,000 für die Beſoldung der 
ſtaatlichen Nationalgarden durch die 
Bundesregierung vorſieht. Nur ſehr 
wenige Leute in den Vereinigten 
Staaten werden, — abgeſehen von den 
allein daran interejjirten verantmort: 
fihen Leitern der Nationalgarden, 
melche diefe Sonderaefehgebung ganz 
im Stillen angeregt hatten, — gewußt 
haben, dat eine foldhe überhaupt ge- 
plant aemejen ift. Es ſcheint keinerlei 
Notwendigkeit dafür zu beitehen, acht 
Millionen Dollars jahrlih aus den 
QIafchen der Steuerzahler des Landes 
den Nationalgarden zufließen zu laf- 
fen, welche gegenwärtig, mit Ausnahme 
der Manöper- und Gamplager-Wochen, 
ihren Staaten ohne Befoldung Jich zur 
Verfügung ftelen. E& murden feine 
Maffenverfammlungen der Bevölfe- 
rung abgehalten, in denen für eine der- 
artige Vorlage agitirt wurde, und 
feine einzige Staatslegilatur hat bi3- 
her ein derartiges Anfinnen an den 
Kongreß geftellt, jodaß es fich um eine 
flare Sondergejegaebung hankelt. 

Diefe Vorlage birgt aber, außer daß 
fie eine neue und mit dem Anmwacjen 
der Nationalgarden ftändig fteigende 
Belaftung der. amerikanischen Steuer- 
zahler - bedeutet, auh noch andere 
Punkte in Sich, aegen die nicht jcharf 
genug proWirt merden kann. Die 
Platform, melche die jüngjte demofra- 
tifche Nationaltonvention in Baltimore 
autgeheißen hat, wies mit ganz befon- 
derem Nachbrud auf die Erhaltung der 
Rechte und Vorrechte der Einzelftaaten 
bin. Diefer Ausfhuß des demofrati- 
ſchen Unterhauſes des Kongreſſes 
ſcheint ſich jedoch nicht im geringſten 
daran zu kehren, denn er empfiehlt eine 
Vorlage, die, wie kaum eine andere je 
zuvor, die Rechte der Einzelſtaaten 
ſchmälern dürfte, wenn ſie zum Geſetze 
erhoben werden ſollte. Nicht die 
Staaten follen ihre Nationalgarden 
künftig dafür bezahlen, daß dieſe ſich 
achtundvierzigmal im Jahre zu Uebun— 
en in ihren Waffenhallen einfinden, 
Peue die Bundesregierung, die da— 
mit auf der anderen Seite den Einzel— 
ſtaaten völlig die Kontrolle über die 
ſtaatlichen Nationalgarden entreißt. 
Die letzteren werden durch die Beſtim— 
mungen dieſer Vorlage nichts anderes, 
als eine Bundes-Reſervearmee, wie ſie 
das Kriegs-Departement ſchon ſeit 
dem Jahre 1898 zu ſchaffen krampf— 
haft bemüht iſt. Schon durch das ſo— 
genannte Dick-Geſetz, welches im Jahre 
1903 durch den Kongreß angenommen 
wurde, ſtand das Recht des Präſiden— 
ten feſt, die Nationalgarden auch nach 
Gebieten außerhalb der Vereinigten 
Staaten und Territorien zu entſenden. 
Dieſes Recht wird aber durch dieſe 
neue Vorlage nicht nur beſtätigt, ſon— 
dern ganz erheblich erweitert, denn ſie 
beſagt ausdrücklich, daß der Präſident 
„zu Kriegäzeiten oder wenn ein Frieg 
droht oder’ bei anderen erniten Notfäl- 
len, wenn mehr Truppen gebraucht 
merden, ala die reauläre Urmee jtellen 
fann,“ die Berechtigung haben foll, ir: 
gend einen Teil der von ber. Bundesre: 
gierung befoldeten Nationalgarden in 
die reguläre Armee auf die Dauer der 
Dienftzeit einzureihen und dorthin zu 
entjenden, wohin er e$ für nötig befin- 
det. Der Milisfoldat, der negenmärtig 
in der Hauptfahe aus Patriotiamus, 
Liebe zum Dienfte oder förperlicher 
Uebung und YAuäbilbunag fach feinem 
Staate zur Verfügung ftellt, muß alfo 
unter diefen Beitimmungen gemärtiq 
fein, fein Gefchäft fallen zu lajfen und 
feine Familie aufzugeben, um in Frie— 
densd- oder Friegäzeiten fich in einen 
Soldaten der requlären Urmee umzu- 
wandeln. Er mird dann nichts an- 
deres fein, al3 ein regulär angemorbe- 
ner Soldat der Bundes-Refernearmee, 
menn der Präfident der Vereinigten 
Staaten 3. B. die Befagung von Ha- 
wait, in den Philippinen, in Alaska, 
Panama oder Peking für ungenügend 
befindet und fich dort gefahrdrohende 
Zuftände eraeben, wie die Aufftände in 
China oder Kuba oder Merifo. Wenn 
ein folhes Gejeb im Nahre 1861 be- 
ftanden haben mürbe, hätte Präfident 
Lincoln das Recht aehabt, Anfprüche 
auf die Nationalgarden eines jeden 
einzelnen Staates ded3 | Gidena bes 
Landes zu erheben. Und mas follte 
wohl ein Einzelftaat anfangen, menn 
er gerade feine Nationalgarden jelbft 
in den eigenen Grenzen braucht, die zu- 
fällig von dem Präfidenten an die me- 
ritanifche Grenze entignbt fein mögen? 
Die Nationalgarden bon Pennfylva- 
nien baben mährend der dortigen 
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we uſtrieſtreile chen 
ſchweren — —— — 
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braucht; Maſſachuſe dedurſie 
einigen bei dem großen Meberftreit in 
amrence dringend zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung im eigenen Staate. 
Mit folhen Vortommnilfen muß man 
rechnen, die Milizbefoldungs-Vorlage 
tut e8 jedoh nit. Daß die Befol- 
dung der Nationalgarben ihre Lei- 
ftungsflhiateit bebeutend erhöhen 
würde, fann man ernftlich bezmeifeln; 
jedenfall müßte man e3 erit abmwar- 
ten: sn erfcheint ed ausgefchlof: 
jen, daß die Zufammenfeßung ber 
Nationalgarden durch ein derartiges 
Gejeß auf eine befjere, höhere Stufe 
gebracht werden fünnte. Ganz im Ge- 
genteil dürften fich fehr viele braud)- 
bare und tüchtige Männer ernitlich be— 
finnen, unter Folgen Umftänden den 
Nationalgarden überhaupt beizutreten. 
Alles fpricht dafür, daß eine derartige 
Verkürzung der Rechte der Einzeljtaa- 
ten und neue Belaftung der Steuer: 
zahler des Zande3 durdhaus unnötig 
und von feinem Gefichtäpunfte aus zu 
billigen ift. 
Die Entitehung der Gewitter und 
Blite. 


Von Han3 Dominik. 


Seit reihlih 150 Jahıen ift dant 
der Forjhungen Benjamin ranklins 
der Wtenjchheit die elettrifche Yatur de3 
Gemwitters befannt. Franflin ließ bei 
Gemitterneigung einfach einen Dracden 
fteigen, defjen Schnur einen leitenden 
Metaltfader enthielt und an der Erde 
ifolirt befeftigt: mar. Er vermochte 
alsdann gewaltige Funten aus dem 
unteren Schnurende zu ziehen, ohne 
daß etwa wirklich ein Blif in der Nähe 
eingejchlagen hätte. Die Nähe ber 
Gemitierwolten allein genügte bereits, 
um außerordentlih ftarte eleftrijche 
Erjcheinungen herporzurufen. 

‘ Seit jener Zeit ift die Gemitterfor- 
ihung ein autes Stüd meitergelom- 
men, und namentlich danf der äronaus 
tifhen Meteorologie, der Wetterfor- 
[hung in den höheren Schichten der 
Utmofphäre, fann man die Entftehung 
der Gemitter und den Vorgang bei den 
einzelnen Blikfchlägen ziemlich ein» 
mandfrei erflären. Die Gefchichte be- 
ginnt mit dem geheimnißpollen Zu= 
jammenhang zwifhen dem Licht und 
der Elektrizität. Wir miffen heute, 
daß ein ziemlich erheblicher Zeil des 
Sennenlihtes nicht die Erdoberfläche 
erreicht, fondern auf feinem Mege 
dorthin durch die Atmofphäre von der 
Luft abforhirt wird. Die Energie, die 
dabei jcheinbar verjcehwindet, fommt 
zum Zeil wenigjtens wieder in Yyorm 
gewaltiger eleftrifher Spannungsdif- 
ferenzen zum Ausdrud. Wir miljen 
heute auf Grund fehr forgfältiger, bei 
Ballonfahrten. ausgeführter Meffun- 
gen, daß die Luft im verjchiedenen 
Höhen fjehr verjchiedene eleftrifche La=- 
dung bejißt, daß jich bei Höhenunter- 
jhieden von hundert Meter häufig 
eleftriiche Spannungsunterfchiede von 
mehreren taufend Volt vorfinden. 

Ein Luftballon, der die Atmojphäre 
in höheren Schiehten durchfährt, wird 
naturgemäß die eleftrifhe Spannung 
der lImgebung annehmen, die ganze 
große Ballonhülle wird eine beftimmte 
elettriijhe Zadung erhalten. Wenn nun 
der Ballon jchneli nach unten geht, fin- 
bet diefe Elektrizität nicht mehr genü- 
gend Seit, jich mieder in der Luft zu 
zerjtreuen. Sie bleibt auf dem Ballon, 
und bei der Erdberührung gibt e8 dann 
äwifchen Erde und Schleppfeil ganz 
gehörig fnallende und klatichende Fun 
ten, die Schon mandıen Ballon inBrand 
gejeßt haben. 

Außer den Quftballonen treibt fich 
aber noch etwas anderes in der Atmo- 
fphäre umher, nämlih die Wolken. 
Srgendmwo tjt Waflerdampf in die Höhe 
geitisgen, hat Jich ald Gas mit der Luft 
bermifcht und natürlich auch die elef- 
trifhe Spannung diejer Sul ange: 
nommen. Uber in 5000 Meter Höhe 
wird e8 bitter falt, und da befinnt ji 
der Waflerdampf darauf, daß er doch 
urfprünglih Waffer war und er fon 
benjirt jich wieder. Hoch oben in der 
Luft bilden fi winzige Wafferfügel- 
hen, die faum einen hunbdertitel Milli- 
meter im Durchmeffer haben. Aber 
während der MWafferdampf abfolut un- 
fihtbar war, werden biefe Kügelchen 
in ihrer Menge fichtbar und die Men- 


[hen unten merfen es, wie fi an dem. 


bisher ftahlblauen Himmel plößlich, 
fheinbar aus dem Nichts, ausgedehnte 
weiße Wolfen bilden. Und diefe Waf- 
fertröpfchen find fchmerer ala bie fie 
umgebende Luft. Sie fallen zmar 
langfüm, aber fie fallen. Schließlich 
befinden ji die Wolfen, die fich in 
5000 Meter: Höhe bildeten, nur nod 
2000, ja nur noch 1000 Meter von der 
Erdoberfläche entfernt. Schwer und 
drobend hänge fie jeßt ala fchmarze 
Gemitterwolfen am Himmel. 

Auf ihrer Fahrt in die Tiefe haben 
diefe Wolfen . eine eleftrifche Ladung 
mitgebracht, die ber Spannung ber 
höheren Regionen noch entfpricht, die 
no nit Zeit fand, fich allmählich 
auszugleihen und fi um etwa fünf: 
biß zehntaufend Volt von der Span- 
nung der Umgebung unterfcheiden 
mag. Das tft die befannte Gemitter- 
neigung der Metterprognofen. Die 
meitere Entmidlung der Dinge ann 
auf zmeierlei Art vor fich gehen: 

Die Gemittermolfe tann in eine 
tmarme, trodene Luftitrömung geraten: 
Dann verdampfen die Heinen Waſſer— 
fügefhen mieder allmählich und der 
Wafferbampf breitet fich von neuem in 
die Höhe aus. Auf der Erde fehen wir 
dann, mie die drohende Wolte immer 
Iichter und dünner wird, wie fie fich 
allmählich in nichts auflöft und die Ge- 
mwittergefahr verfchmindet. 

&3 fann aber auch anders: fommen. 
Die Wolte fann in falte Luftftrömun- 
gen geraten. Dann entftehen duch 
meitere Kondenſation noch meitere 
Waſſerkügelchen. Die Heinen Fügel- 

vereinigen fi} zu größeren und im 
a er ‚pereini- 


viele 


aus .d t Wolfe zu regnen. 

Uber durch dieſe ww! 
Tropfen ift auch noch "eimaß a 
geſchehen. 3 hat eine gemaltige Ver- 
Heinerung der Oberfläche der Tropfen 
ftattgefunden. Darüber gibt die Rech- 
nung ein anfchauliches Bild. Rehmen 
wir an, dab die winzigen Tröpfchen 
des Woltennebels einen Durchmeffer 
von einem fünfzigftel Millimeter ha- 
ben, während der bide Regentropfen, 
ber bei der Zufammenballung entfteht, 
einen Durchmeffer von vier Willimeter 
befigt. Dann müffen ji acht Mil: 
lionen folcher Nebelteilchen vereinigen, 
um den Regentropfen zu bilden. Die- 
fer eine dide Tropfen hat aber wieder« 
um eine Oberfläche, die jehr viel Kleiner 
ift, ald die Summe der Oberflächen 
der Kleinen Tröpfchen, au Denen er 
entftanden ift. Yene act Millionen 
Tröpfchen hatten zufaınmen immerhin 
eine Oberfläche von hundert Duadrat- 
zentimeter oder 10,000 Quadrätmilli- 
meter. Der eine Tropfen hat dagegen 
nur noch eine Oberfläche von fünfzig 
Quadratmillimeter, alfo eine Tyläche, 
die zmweihundertmal Hleiner ift, als die 
Fläche der Nebeltröpfchen. 

Nun fißt aber die eleftrifche Qadung, 
wie zahlreiche phyſitaliſche Verſuche 
beweifen, immer nur auf der Oberflä— 
che. Und wenn ſich die Oberfläche 
verkleinert, ſo wird die Elektrizität zu— 
ſammengedrängt und dementſprechend 
fteigt ihr-Spannung. Wenn ſich hier 
alſo die Oberfläche im Augenblick der 
Regenbildung auf den zweihunderiſten 
Teil verkleinert, wird die elektriſche 
Spannung zweihundert mal ſo ſtark 
werden. Wenn ſie vorher 10,000 Volt 
betrug, wird ſie plötzlich auf 2 Millio— 
nen Volt anſteigen. Solcher Spannung 
gegenüber aber wirkt die Luft nicht 
mehr als Iſolator. In gewaltiger Ent— 
labung gleicht fich die eleftrifche Span- 
nungödiffereng zmwifchen der Wolfe und 
der Erde oder zmwijchen zwei Wolfen in 
Form eines Blifes aus, In einer Zeit, 
die nur wenige Taufenditel einer Se- 
funde beträgt, fluten gewaltige Elef- 
trizitätämengen vom Himmel zur Erde 
nieder, 


Sn früheren Jahrzehnten ftand man 
der Zatfache, daß der Blik Lufträume 
bon mehreren Kilometern überjpringt, 
ohne Erklärung gegenüber. Heute 
miljen mir dagegen breierlei: Erjteng, 
daß an und für fih ftarfe eleftrifche 
Spannungdbdifferenzgen in der Atmo- 
Iphäre vorhanden find. Fmeitens, daß 
diefe Spannungen durch den plößlichen 
Vorgang der Regenbildung plöglich 
verhundertfacht werden und britten3 
endlih, dat die Luft fich gegenüber 
diefen Riefenjpannungen ganz anders 
verhält, alö etwa gegenüber Spannun- 
gen von wenigen taufend Volt. Man 
meiß heute, daß unter dem Einfluß 
folder Spannungen eine Konifirung 
der Luft ftattfindet, daß zunädjt ein 
Elettrizitätsftrang fort von einem 
Zuftmolefül zum anderen ftattfindet 
und dadurdh die Luft leitend gemacht, 
die plöglihe gemaltfame Entladung 
über mehrere taufend Meter eingeleitet 
wird. So können mir den Vorgang 
de8 Gemitters heute von Anfang bis zu 
Ende erflären und nur die Art und 
MWeife, auf welche Sonnenlicht in der 
Atmofphäre in ftatifche Elektrizität 
berwandelt wird, bedarf noch der Er: 
forschung. 


Lokalbericht. 
Guter Griff. 


Gewandter Dieb erbeutete Schmud im 
Werte von $25,000, 


Dem Gepädträger PBatrid MeDer- 
mott wurde heute Vormittag vor dem 
Silverjmithgebäube, Nr. 12. ©. Wu: 
bafh Avenue, ein Xatob Lenin, einem 
Handlungsreifenden der Lom-ZTauf: 
Tig-Rarpeles Company, Kanfas City, 
gehörender Mufterkoffer geftohlen, der 
Schmudproben im Werte von etwa 
$25,000 enthielt. 

‚ Da dem MeDermott angeblich [con 
einmal, vor mehreren Monaten, in den 
Geihäftsräumen der Firma Spaul- 
ding & Company ein ihm zur Befor- 
gung anbertrauter Mufterfoffer mit 
Schmud im Werte von $37,000% ab- 
handen gefommen ift, murbe der un- 
zuberläffige Burfche unter dem Ver: 
bacht verhaftet, an dem heutigen Dieb- 
* in irgend einer Weiſe beteiligt zu 
ein. 

Levin hatte ihm im Palmerhouſe 
zwei Muſterkoffer mit dem Aufirage 
übergegeben, fie nad) dem Gilverjmith 
Gebäude zu tragen und dort auf ihn 
3u warten. MeDermott behauptet 
nun, daß er, da Levin ihm nicht auf 
bem Fuß folgte, die Koffer vor dem 
Gebäude nieberjtellte, fich auf einen 
der Koffer fegte und auf Lebin war— 
tete. Als dieſer endlich kam, habe er 
zu ſeiner nicht geringen Beſtürzung 
ben einen Koffer vermißt. Wie ihm 
der geſtohlen werden konnte, ſei ihm 
ſelbſt ein Rätſel. 

Die Polizei und mehrere in den 
Dienſt gepreßte Privatdeteftiveagen- 
turen haben ſich bisher vergeblich be— 
müht, auch nur die geringſte Sput von 
dem Diebe zul finden. 


—2)+-—— 


" Sandelte mit Borbedadt. 
\ 


Das ift aus zwei von dem Mörder hinter 
lafienen Briefen zu erfeben. 

‚Die Leiche des Mannes, der geftern, 
wie an anderer Stelle berichtet, die 
19jährige Katherina Bit in der Woh— 
nung des Anwalts F. H. Trude in 
Glencoe erſchoß und dann Selbſtmord 
beging, iſt als die des Schneiders Jo— 
ſeph Kratochvil identifizirt worden. 

Die Koronersjury, die heute den 
üblichen Inqueſt abhielt, gab den 
Wahrſpruch ab, daß er in einem An—⸗ 
falle von zeitweiliger Geiſteszerrüt— 
tung das Mädchen und ſich getötet 

be. Daß er Selbftmorb geplant 

tte, ehe er den Korb bekam, gebt aus 
zwei von ihm Hint ‚Briefi 


p 
* 


ri 


N 
ieher 2 & mir 

eh das Leben. Entfchu 
Lebt mohl,. Brüder, 
alle. Joſeph Kratochvil.“ 

Der andere, an Joſeph Markowitz 
erichtete Brief lautet: „Verzeihe mit. 
ch verlaſſe ſchleunigſt dieſe Welt. 
Sende meinen Eltern in der alten 
Heimat mein Bild. 

Joſeph Kratochvil.“ 

Eine Zeugin, die Köchin Auguſte 
Hinz, ſagte aus, daß der Schneider 
ihret Freundin Katharind einen Hei— 
ratsantrag gemacht und einen Korb be⸗ 
tommen habe. Es habe ſich dann 
zwiſchen den Beiden ein Streit ent— 
ſponnen. Als Katharina dann die 
KRückgabe mehrerer ihm gemachter Ge— 
ſchenke verlangte, habe er das Mäd— 
chen aus der Küche herausgezerrt. 
Gleich darauf hätten zwei Schüſſe ge— 
kracht. Als ſie, die Zeugin, hinauseilte, 
hätte fie die Freundin und den abge: 
wieſenen Freier als Leichen gefunden. 


Mir nichts, Dir nichts. 


Der 22jährige, erjt feit menigen 
Monaten in Chicago mweilende Meri- 
faner Peter Montzetras, Nr. 925 W. 
Yadjon Boulevard, wurde heute Nach- 
mittag an Waldo Place and ©. Hal» 
ited Straße angeblih ohne. jegliche 
Veranlaffung von drei ihm unbelann- 
ten Strolhen beichimpft und von 
einem der Halunten fhlimm verme]- 
jert. Die Täter find enttommen. Das 
Opfer bat Aufnahme im Frances 
Willardhofpital gefunden, Die poli- 
zeiliche Unterfuchung ift im Gange. 


Mutter und Töchter erben. 


Der verſtorbene Iſaat Block, deſſen 
Teſtament im Nachlaßgericht einge— 
reicht wurde, hat, feinen Töchtern, 
Frau Alma B. Heinemann, Nr. 820 
Fulton Str, Maufau, Wis, und 
Frau Grace B. Rofenthal, Nr. 4521 
Ellis pe, je $10,000 vermadıt. 
Haupterbin des auf $132,500 beimer- 
teten Nacdlaffes ift die Witwe, Frau 
Rofe 2. Blod, Nr. 4521 Eli3 Une. 


— —— — 


Die Arbeiterverfiherung Englands 


London, 18. Juli. Bis auf die 
Merzte, welche ftatt $1.12 $2.12 das 
Jahr für die Behandlung eines jeden 
Urbeiter® unter dem neuen Srantheit- 
und Unfallverficherungsaefeg verlan- 
gr und einer fleinen Gruppe reicher 

eute, welche die Verficherung für ihre 
Dienftboten nicht bezahlen mollen, 
ftößt die englifche Regierung bei der 
Durhführung des neuen Berfiche- 
rungsgefeges auf feinen Wiberftand. 
Ueber zehneinhalb der fünfzehn Millio- 
nen Verficherungspflichtiger hat fic 
fofort gemeldet. Wlte Leute merden 
jedoch vielfach brodlos, auch Gelegen- 
beitäarbeiter, meil Niemand für fie 
baftpflichtig fein mil. 


Billige Sommerleftüre! 


gediems Univerjal-Biblisthel, 5000 Bände, hro 
and, Te. — Kürichnen herihat, 10. — 
iheind mödermsrealiitifche — Be. 
intel Langen, 258. — Bibfio:het oil. 108. 
eichter, bdadender u. hochintereſſanter Lefeſtoff. 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Strafe. 
gwiſchen Wabaſd und Michiaan Avenue. 


Todesanzeige. 


Gen und Melanie bie traurige Nadi- 
Bi dab mein geliebter Gatte und unfer liöber 


Balentin Kopf 
(Vater bed veritosdenen John ’W. Kopf, tief 
2 bed beritorbeiten John W. Halvas) im 
er von 7 ı 7 
& 


g, d 20. 

n ber Logenbale, e 
Ede 14. Etr., nab Waldbbeim-Fried 
ed Beileid bitten die Irauerhden 
e 


I 
va. Juli T. Kopf. Gatti 
ana %. n. 
Gharies B. Kopf, Cohn. 


indmann, Töchter. 
ons, Mesa G. Raldas, 


anzisfa ulia 

teftinder, nebft Schmwic- 

Schwiegertöchtern 2 
o 


ohnen, 
ellindern. 


Todesanzeige. 


ze. und PBelannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere inntalt geliedte Mutter, Gro 
mutter und Ürgroßmutter 

Marie Müller geb. Stephany 
nad), furzer Rraniheit jelig im on entſchlafen 
tft, Beer iaunß findet ffatt am Freitags, den 10. 
Buli, um 9 Uhr Morgens, bom Xrauerbaufe, 
1639 N. Windhefter Ade., nah_der St. Uloy» 
fiusfiche, don da nad dem St. Bonifazius- 
Gottedader. Um ſtille Zetlnahihe bitten Die 
trauernden Sinterbliedenen: 

Johanna Menge und Marie Weiler, 

Töchter. / ’ 

— und Franz Möller, Söhne. 
atharina u. Auguſta Muller, Schwie⸗ 
gertöchter 


ohann Seil er, Schwiegerſohn, nebſt 
Velen es uc Mnee dmdo 
Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere gellebte Mutter, Schwlieger⸗ 
mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Karoline Fernazin 

am 17. Juli im Alter vön 82 Jahren, 2 Mona» 

ten und 19 Tagen 10 langem ihmwerem Leiden 

felig im Herrn entihlafen it. Die Beerdigung 

findet ſtatt am Samstag, den 20. Juli, Nach⸗ 

mittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1653 N. Hal- 

ted Etr., nah dem Goneordia-Gottedader. lim 

ttlfe Teilnahme bitten die trauernden Sinter- 

liebenen: 

Bertha Pinne, Emilie Wein, Charled 

und Reinharb Yernazin, Sinder, 

nebft Schwiegertöctern, Enfeln Ur- 

entein und Bermwandten. dfr 


Todedanzgeige, 

Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
rirst. daß mein, geliehter Gatte und unfer Vater 
Jahn Scheuer 
abren geitdrben ilt. Die Peer» 
t am Sreitag, den 19. Juli, 


im Alter bon 53 
bigumg findet fta 
Bormittand 10:30 
Raflir Etr., k 
und. Afblanb e., bon da 5 dem M 
Greenmwood-Friedhof. Um ftilied Beilfeld bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 

Amalia Schener, Battin, nebit Kindern. 


Mitglied der Treubund Lone Nr. 98, DO. M. 2. 
und der Brauer und Mälzer-Union. 


Tobesanzeine 
Star of Jllinsid Loge Nr. 895, 8. & 2. of 9. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nahriht, dak Schweiter 


Magdalena Schröder 
eitorben ift, Beerdigung finder Itatt am reis 
a, den 19. Juli, um 2 Uber Nacdm., 
rauerbaufe, 8227 Eliton Mde., nad Rolchill. 
ie Beamten verfammeln fih um 1 Uber in der 


Rogenballe, 815 W. North Ape., um der beritor- 
benen Schweiter die legte Ehre dur erteilen. 


Rorenz Dien, Brotector. 
2aura Siglardft, Selr. 
Tobedanzeige. 
nten bie ttaurige N 
TR zen di augen, Das 
Emil Maier . 
ut 16 “gell: en B eo 8 


63 Jahren, 4 Monaten und 
Kagen Tarlı Im Sen entfehlaten IE De de 
erd ung findet ftätt am Samstag, den 20. Yult, 
um 9 Uhr VBorriittage, vom Trauerbaufe, 1 
Ihrop En. nah. South Bend, Ind. Um ftilfes 
Veileid bitten die ttauernden Hinterbliebenen: 
Auug Wunderlih gebor. Keil, Gattin. 
Barb Seahad geb. Wunberlid, 
e ee LER 
underlih, inrich nbder- 
ich, Kinder. * 
South Bend Zeitungen mollen gefl. ng \ 
0 
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Tobesanzeige. 


‚Yreunden und DBelannten die traurige Nadh 
eier dab unfer lieber Gatte und Vater 
Henn Gauler 

am 16. Juli 1912 geftorben ift. Die Beerdi« 
ung findet ftatt am freitag, den 19. Juli, 1 
dr Nasm., vom Trauerhaufe, 3451 WB. Dis 
berfey Ade., mit Kutfhen nah Rofchill. m 
ftile Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 3 

Garaline Gaufer, geb. Hecht, Gattin. 

Frau Pauline Volk, George, Frank, 
4 F Lilie Eberhardt, die verſtorb. 
mido John, Henry und Ebivard, Kinder. 


Todesanzeige. 
Treue Bund Loge Nr. O8, D. M. P. 
Den Beübern und Schweitern zur Nachricht, 


daß Brude 
John Scheuer 
em 16. Yuli geftorben tft. Beerdigung findet 
ftatt am steitag, den 19. Jult, um 11 Ubr 
vorn,, bon Iramerhaufe, 5331 Kaflin Etre., nad) 
I Greenwood. Veamte und Mitglieder ber 
—— ſich um i1 ühr vom Trauerbaufte um 


— perſtotbenen Bruder die legte Ehre du er» 


mweife 
39). Haas, Bräfident. 
Albert Wolter, Sefr. 


Todesanzeige 
. Bäder-Unteritügungsdverein. 
Den Beamten und Mitalieder | 
daß das Mitglied . ‚ — 9— 
* John W. Chriſtmann 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei— 
tag, den 16. Juli, vormittaägs um halb neun 
ulbr, nah dem St. Borifaslus-riehbof. 
Konrad Schubert, Präfident. 
Hugo Wis, Selr. 


,— — —ñ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na 
tiht, dab mein geliebter Gatte er 
Sohn N. Ghriftnan 
geıtorben it. Die Beerdigung findet itatt am 
teitag, den 10. Juli, 8:30 VBorm., vom Trauer: 
aufe, 1923 Meltofe Etr., nah der St. Alfons 
uslirhe, bon da nad dem St. Bonifazius Gots 

tesader. Die trauerhde Gattin: 


Frieda CHriftman, 


Geſtorben. 

Louis Walther 

5 NDadre alt, ſtarb am Mittwoch, den 17. 
1912. Seliebter Sohn von Emilie Walther, Prus 
der bon red C., William Ir. und Eduard Wals 
sper, ‚von rau Yolephine Elpbinitone, Frau 
Amelia Rechner, Frau Carrie Hauf, Frau Theres 
fa Vianer, grau Umanda Deming und frau 
Cora Dlfon. Beerdigung vom Trauerhauie, 1328 
%. Leabitt Etr., Samstag, den 20. Juli, um I 
Uhr Nachım., mit KRutichen nad Dalribae. 


uli 


Geſtorben: W. J. Holm Ir. geliebtes Söohn⸗ 
Hen von W. J. und Louiſe doim deobor Sulb 
Bruder von Sarry, Grace, George, Louffe und 
Hazel Holm. Starb im Alter von 1 Jahr 5 
Monaten und 6 Tagen. Beerdiaung vom Trauer: 
baufe, 1416 W. Erie Ste, Freitag Nahmittag 
um 1 Ubr, mit Autihen nad Waldheim. 

Zur Erinnerung. 
an meinen lieben Gatten und unleren Vater 
Paul Maurer 
der bor bier Jahren, am 13. Juli 1008, 
geitorben ift. 


Schlaf’ tiefen Todedihlummer, 
Qu guter Gatte bu, 

Und iende unierem Rummer 
Des Himmels Iröftung au. 
Siwar trennt der Tod die Vande 
auf dieier Grdenbabn, 

Doch über'm Grabesrande 
Knüpft er ſie wieder an. 


Gewidmet von Frau Lina Maurer und 
Kindern, 


Anziger deutfher fontefftonslofer 
dicago. Dur Metropolitangefellfhaft 
J erreichen, aleichfalls auch mit allen 
—R tünge Vegrädnt pläge 
„en frrıed rt Ubichlagdaa 
den. — BeneralsDfficed: Yorelt ‚ SU, Eity 
bone: * 7 N Zen ag 787. 
t utterm es, cat, Setr. 
—— Supt. u. Schagım. ſebisx 


a aA, 
"ud: ROSCOF 
BY Samftag: 
an 
rintin 
npelle Trades Piknik 


mim. amd Metorradweltfahrten 
Connt.: Vienic, Unabh. Ord. d. Förſter 


und ſeine 


""WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


Nur noch 10 Tage 
des grossen BALLETS 
und der KILTIES! 


St Große Gabaret! 
ö— — —— — — —— — — 


Jährliches Benefiz⸗Diknik 


veranſtaltet von den 
Bereinigten Logen Knights and Ladies of 
Honor von Coot County, 

in Brands Part, Sonntag, den 28. 

Eintritt 25c @ Berfon. Tanzen, 

Spiele aller Urt. Man nehme Eliton, Belmont 
oder Hedsie Ude. Car bdirelt zum Barf. Bon ber 
Südfeite nehme manı Salfted Durch Route, 
fransferire auf Elſtondide Gar direlt — 


uli 1012. 
ootfabren und 


Siermit lade ih alle meine 
fannten böflichft ein aur 


Eröffnung meines Saloons 


nabe Qarrabee Str, 
Samdtag, den 20., und Sdlitag, den 21. Jult. 
Für vorzügliden Lunch und gute Mufit ift Des ı 
iteng geforgt. Achtungdpoll John Hot Wagner 


KONZERTE Nadimittags 


BISMARCK-GARTEN 


Bentrum deuticher Gemütlichteit 


Ballmanns Kapells 

(50 Mann) DOpern-Duo 
Evanfiton Avenue, Grace und 
. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bark, 


Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT ieden WUbend und 


Sonntag Natmittag 
Otto Seiferts Orchester, 
didoſae 


— 


Btggnde und De 


Eile) Stra 
e 
“ 18jn,dof eis 


Waudries Garten, 


4012 Lincoln Ave. 
Auftreten der beiteßteften heutihen Romites 
Ghicansd. — Neinerd Ordeiter.—Somntasd vos 
12 5i8 2 Uhr: Audgezeihn. Table d’Hate 50 
— ountand 3 Uhr Naymitiagd nnd 8 Mir 
Abends: Grohe Unterhaltung und ia 


— 
BILD. SCHUTZ 


as 


* 
e er 5 
4 
a — — 





SET EEE ED ERTEILT TEEN TEE TIERE OS 37. ARE A TELTTE 


„ARSONPIRIESCOTTS&.CO | 


BASEMENT 
Nachtkleider, zu 45c, 55c, 65. 


Dieſe Werte werden durch unſeren 
Hochfommerverkauf möglich gemacht. 
sebes Nachtkleid in diefer Partie (und es find 3500) tepräfentirt, 
eine Erfparniß von menigftens einem Drittel. Gemadt aus Nainfoof 
in Slipsover Facon, niedriger Hals und furze Aermel. Manche find 
befegt mit hübfchen Spiten, andere haben breite Bands aus GStiderei 


mit Band durchzogen. 


Genügend lang und meit, jedes 4öc, 55c, 65r. 


Weiße Unterröde 


Neue effettvolle Facons, befegt mit haltbaren Spiten und Stide- 


reien. 


das Tr N: 'D0E, S5r, $1 hl ‚95 


Korfet- Bezüge und Beinfleider, 25< 
Hunderte von hübfchen Corſet Covers mit fhönen Spiten- oder 


Stiderei Notes. 


Dffene oder gefchloffene Facons. 


100 Stücke Vordure Tiſſues. 


Die Beinkleider haben Flounces von Cluſter Tucks, 
andere haben Edges aus Torchon und Valenciennes Spihzen. 


Ac 


Mittſommer-Verkauf, jed. 


Spezialitäten in Waichitoffen || 


Prachtvolle Farben, in roſa, 


| Foulards. 


300 Stücke bedruckte mercerized 
Ein prachtvoller leichter 


blau, Helio, Nile und ſchwarz u. | Sommerftoff, in den Hibfcheften | # 


mweiß. Ein feltener Wert zu die- | Entwürfen bedrudt. 
jem Perfaufspreis, Yard 1de | Berfaufspreis, 


Feine Qualität von fehmarz 


Spezieller ‘| 
die Yard zu Fixe | 


u db meiß geftreiften Voiles, in ver- 


ſchiedenen Größen Streifen. Ein Mert, der zu dem a Verfauf3- 


preis das arößte Intereſſe erregen ſollte, die Yard.. 
Bingham-Refter — 3 Kiften 


..206 ı 


in einem feinen Sorti- 


ment bon Cheds, Plaids und Streifen, die Yard zu Se. 


Gelegenheiten an Domeftics zu jparen 


Spez. Verkauf von 25 Dub. meich gefponnenen gefäumten Bettit- 
ern, für 3, Betten, für den fchnellen Verkauf herabgejegt, Stüd 35e 
50 Du. Homefpun Bettücher, für volle Bettgröße, ein audgezeich- 
netes Bettuch, von fchwerem Gemebe, berabgejegt um fchnell damit zu 


räumen, das Stüd für 


40501. ‚egyp. Nainfoof, fehr 
feine Dural., 10 Nd. Bor, 81.25 


1 100 Stüde feines Longeloth. 


| Kiffenbezüge, Stüd... 
10 Yard Rollen, marfirt fpeziell zu nur 68e. 


Aiuiter» Korfets zu nur $2.00 


Ungefähr 500 Korjets, beftehenn aus Muftern von Reifenden, 
bie während biefer Satfon gezeigt murben. 
Walolin gefüllt, in Coutil, Batifte und elegante Broche, 
garnirt, und in einer großen Varietät von Modellen. 


100 Dubend 45X36 Saal | 
‚12!se | 


Sie find Fiichbein und | H 
pradtvoll | | 
Diefe Korfets | 





find von mohlbelanntem bejjeren Fabrikat. Nur Muftergrößen, 20 
es 23, und find Korfets, die im gewöhnlichen * sum 
ppelten und noch höheren Preis marfirt find. Spez. zu 


ade 


Schuhe herabagejest, Daar $1.85 


Weißer Canvas und $eder 


Boots, Pumps, Colonials und Orforbs. 
Alle die populärften Nummern diefer 
n einem vollftändigen Lager zur Auswahl. Perfeft paf- 


cons. 


Fünf diſtinktive Fa— 
Saiſon. Alle ae 


jend und durchweg gut gemadit, das Paar zu 


Kinder-Kleider 


marfirt zu 0c 


Mütter wggden von biefen eleganten 


feinen 


Kleidern 


entzüdt fein. 


Aus Stoffen gemacht, melde gemöhnlih nur in Kleidern zu 
böheren Preifen zu finden find. Manche find in Croßbar, Holländi- 


ſchem Hals oder durchbrochener Stiderei, 


andere aus bünnem Nain- 


joof mit Pole aus Elufter Tuds und Stiderei-Einfat. Für m 


1 bis 2 Jahre alte Babies. Cure 


Auswahl, jedes zu 


Bohlregulirte Nerven 


beruben auf einem mohlgenädrten gefunden 


Körper. 


Taufende von Ekilagvern mit zer- 


rütteten Nerven miljen, daß 


ihnen Gejundheit und Araft wiedergegeben bat. 


ktärtt die Nerben 
Schlaflofigkeit. 
Departements, 
beute eine Kifte. 


bejetttgt 
Felephon rt: 
Automatic 73-602, 


s Mattigleit und Beet 
Galumet 
und Mk 


McAvoy Malt Extract Dept., Chicago 


Lokalbericht. 


Im Schatten des Todes. 


Als geſtern Nachmittag der ſieben- 
übrige Yohn Ezofelfa, Nr. 1217 W. 
traße, von Hunger getrieben, 

bom Spiel auf der Straße heimtehrte, | 
fand er feine Mutter von Leudigas 
überwältigt vor, das fie in felbjtmör= | 
deriſcher 


melte Nachbarn zuſammen. Die ver— 
anlaßten die Ueberführung der Lebens⸗ 
müden nach dem Countyhoſpital, wo 


fie ins Bewußtſein zurüdgerufen wur⸗ 


de. Sie wird vorausſichtlich geneſen. 


In ſchwerer Bedranguiß. 
An einer graufamen Notlage befih- 
bet fi die Nr. 2023. Elfton er. 


—— 


bfich angedreht hatie. Er 
drehte die Gaszufuht ab und trom⸗ 


hoſpital am Gelenkrheumatismus dar— 
niederliegt, nachdem er länger als 
einen Monat arbeitsunfähig geweſen. 
Frau Wilken, die ſelbſt kränklich iſt, 
| bat ſeither wohl durch harte Arbeit 
| wenigftena da& trodene Brot für ihre 
| Kleinen verbient, aber die Wohnungs- 
ı miete kann fie nicht erfjchmingen. 
ı Wenn nicht Menfchenfreunde ven’ 
Aermſten zuhilfe fommen, fo merden 
fie fchliehlich auch ihre Heim verlieren. 
— — 2— — — 


Gemeindepitnit. 


Geſtern Abend ſind die letzten Vor— 
bereitungen getroffen worden zu dem 
jährlichen Pilnit der Erften Refor— 

‚ mirten Gemeinde, Haftings Gtr., nahe 
' Afhland Ape., meldes am tommenden 
Samstag im Louiſenhain abgehalten 
werden ſoll. Ein gutes — wird 
—— — 


Abgewieſener — Aſchoß die 
Geliebte und richtete ſich ſelbſt. 


Stillte ſeinen Rachedurſi. 


Farbiger knallte aus dem Hinterhalt 
einen Raſſegenoſſen nieder, der ihn 
angeblich wiederholt geprügelt hatte. 
— Das Opfer ſtarb auf der Stelle. 


Im Hauſe des Anwalts Frederick H. 
Trude, Greenwood und Park Xbe,, 
Slencoe, wurde gejtern Abend das dort 
bejchäftigte Stubenmäbchen Katherine 
Vif von feinem nur unter feinem Vor- 
namen „oe“ betannten Unbeter er: 
fhoffen. Mit einer zweiten Kugel, 
die er fich in die Schläfe jagte, entzog 
der Mörder fich der irdiſchen Gerech— 
tigkeit, 

Als Frau Trude und ihre beiden er- 
machlenen Töchter, durch Die Schüffe 
berbeigelodt, die Küche betraten, in 
der die Tragödie fich abgejpielt hatte, 
fhmwammen die Opfer entjeelt in ihrem 
Blute, 

Ratherinens Eltern follen in ber 
Nöhe von ©. Halfte und W. 22. 
Straße, Chicago, wohnen. Die hiejige 

| Polizei tft erfucht morden, fie zu er- 
| mitteln und fie von bem.Xobe ber 
1 Tochter in Kenntniß zu ſetzen. 
Joe war angeblich ein Schneider. 
Es verlautet, daß er geſtern Abend 
mit einem Freunde bei Katherine vor⸗ 
ſprach. Nachdem nach nur kurzem 
Aufenthalt der Freund ſich verabſchie⸗ 
det hatte, machte Joe angeblich dem 
Mädchen einen Heitratsantrag. Als 
er abgewieſen wurde, erſchoß er die 
Geliebte und ſich ſelbſt. 
CLechzte nach Blut. 


Der 27jährige farbige Arbeiter 
Thomas J. Alexander, Nr. 1724 
Sherman Ave., Evanſton, wurde heute 
früh von feinem Raſſe- und Hausge— 
noſſen, dem 33jährigen Kellner De- 
mitt Springfellow, an Chur Straße 
und Sherman Unenue aus dem Hin- 
terhalt niedergefnallt und auf ber 
Stelle getötet. Vier Kugeln hatten 
ihn getroffen. Der Mörder flüchtete 
in die ein Straßengeviert entfernt ge- 
legene Purple Inn, mo er verhaftet 
wurde. 

Er gad an, daf, Mlerander ihn im 
Laufe des lehien Monats vier Mal ge— 
prügelt und ihn auch geftern Abend 
wieder ohne jegliche Veranlaffung tät- 
lic) angegritfen und aus der Herberge 
hinausgejagt hätte. Rachedürftend habe 
er heute früh dem Plagegeilt aufge: 
lauert und jhn unſchädlich gemacht⸗ 

Aufregende Hatz. 


Im Amtszimmer des Stadtgerichts⸗ 
büttel3 geriet gejtern Abend gegen 
fehs Uhr der farbige Anmalt Win. 
L. Martin mit dem Hilfsbüttel R. D. 
Kerr, Nr. 1223 Melllifter Place, in 
Streit. In deffen Verlauf brachte er 
Kerr einen Mefferftih in die rechte 
Wange, und Kerrs —— Charles 
J. Peters, Nr. 1440 N. Ridgewah 
Ave., einen Stich in die Bruft bei. 
Dann flüchtete er durch die Amt3zim- 
mer der Stadthalle nad) dem County: 
gebäude. Won der mittels „Riotcall” 
alarmirten Volizet murben fämtliche 
Aus: und Eingänge der Stadthalle 
und des Gountygebäubes bejegt. Nie- 
mand durfte das Gebäude betreten 
oder verlafjen. ebes Zimmer murbde 
gemwiffenhaft durhfudt. Unter einem 
Tifceh in der im 10. Stod des County: 
gebäudes gelegenen Bibliothet für 
Nechtstunde, mo er ich perfrochen 
hatte, wurde Martin fchließlich aufge- 
jtöbert, troß feines Sträubens herbor- 
aezerrt und in der Hauptmache einge: 
fäftat. 

Er erklärte dort, daß Kerr, der ihm 
nicht wohlgeſinnt ſei, ſich geweigert 
habe, eine amtliche Notiz entgegenzu— 
nehmen. Als Kerr ihn vermiünfchte, 
habe er ihm einen Fauftichlag ins 
Geficht verfegt, und da er zufällig ein 
offenes Meffer, mit dem er eben einen 
Bleiftift anvefpigt, in der Hand 
hatte, ihn auch unabjichtlic vermun= 
det. Da ferien auch fchon zmei andere 
Männer, die inzwifchen in das Zim- 
mer getreten waren, binterrüds über 
ihn bergefallen. SImftinttivo habe er 
auf fie Iosgefchlagen und bei biejer 
Gelegenheit, gleihfalld unabfichtlich, 
Peter den Stich beigebradt. Dann 
habe er das Weite gefuct. 

Peter? mußte nad) dem Practi- 
ttoneröhofpital gefchafft werden. Dort 
wird fein Zuftand ala beforanikerre- 
gend bezeichnet. 

Kerr befindet fich in ärztlicher Be- 
ua. 


— — nn — 


BANKES 


a 
beſte. 


A 
F 
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40,000 Familien. fparen 


eine Million Dollars jöbes — inbem fie von 
Bantes tur die Bi Art — Beſten 
Kaffee, Butter, Tee und c 
Befter Kaffee, den fauten fann, Pr & 
BL — Kaffee bie diefer verlauft 
a 


Verſucht 
ihn. 


————— 
b ord. 


— — — von St. 
Charles * rer Abenb vers 
ad auf 30 Geichäftsleute von 

icero, bie fie zu einem ?yöfteffen zu 
Gaft geladen Hatten. Die geladenen 
Säfte hatten ‚zwar rechtzeitig in bier 
Kraft- und einem Laftkraftiwagen die 
Reife nah St. Charles angetreten, 
waren aber, meil te angeblich durch 
bie Oriſchaft Maywood unſinnig 
ſchnell geraſt waren, auf Erſuchen der 
Ortspolizei in Leyden von einem be— 
waffneten Bürgerdufgebot, das ihrer 
Ant: inft harrte, brühwarm verhaftet 
und in Albert Kotzes Hotel eingelocht 
worden. Henry F. Kotze, ein Bruder 
des Gaſtwirts Albert Kotze, war der 
Anführer des Bürgeraufgebots ge— 
weſen. Erſt in früher Morgenſtunde 
konnten die Häftlinge gegen Bürg— 
ſchaft ihre Freilaſſung durchſetzen. 
Die in St. Charles geplante Feſtlich— 
keit war zu Waſſer geworden. 

Stellte ſich freiwillig. 


Leo E. Eifel, Nr. 2224 Melroſe 
Straße, ſtellte ſich geſtern der Polizei 
und meldete, daß er der Mann ſei, mit 
dem die 19jährige Anna Mile, Nr. 
1524 Belmont Xpe, am Samftag 
Abend, furz ehe fie fich im Fluß er— 
träntte, Streit gehabt hatte. Der Streit 
babe in einem Sommergarten begon= 


nen und fei fortgefeßt morben, biß er 


auf der Belmont Uve.-Brüde auf einen 
Straßenlahnmwagen jprang. Als er, 
bon Reue erfaßt, nach wenigen Minus 
ten nach der Brüde zurüdtehrte, habe 
er zu feinem nicht geringen Entſetzen 
aehört, daß Anna in’3 Waffer gegan- 
gen Sei. 

Da die Poltzei ermittelt haben will, 
daß Anna feinetwegen ihren in May: 
fair mohnhaften Eltern entlaufen jet, 
wurde er in Haft genommen, um ber 
Koronersjury vorgeführt werden zu 
fönnen. 

Des Straßenraubes bezichtigt. 

Unter der auf Straßentaub lauten- 
den Anklage wurden geitern Abend ber 
17jährige Charles Pletfa, Nr. 727 ©. 
Hermitage Ube., und der gleichaltrige 
Joſephh Komansii, Nr. 4639 ©. 
Hermitage Ape., verhaftet. Sie wer- 
den bezichtigt, gejtern Tbend W. R. 
Wite, Nr. 1307 Dft 72. Place, an 
72. Straße und den Geleifen der Jlli- 
noi8 Zentralbahn, und W. E. Smale, 
Nr. 5225 MWoodlamn Aoe., überfallen 
und jenen um $17, die Uhr und eine 
Eifenbahnfahrfarte, diefen aber um 
einen Diamantring im Werte bon 
$100, eine Uhr im Werte von $50 und 
$25 baares Geld beraubt zu haben. 


Ueberrumpelt. 


Dubch den Einbrecheralarm ver— 
raten, wurde heute früh ein heimlicher 
Gaſt im Laden des Pfandleihers F. 
Richter, Nr. 2120 S. State Straße, 
von Privatdetektives überrumpelt, nach 
kurzem Kampfe überwältigt und der 
Polizei übergeben. In der Wache an 
der 22. Straße gab der Häftling an, 
Albert Schultz zu heißen und in Mil— 
waukee zu wohnen. Er war angeblich, 
nachdem er zwei Gitterſtäbe durch— 
ſägt hatte, durch ein Hinterfenſter in 
den Laden geſtiegen und hatte ſchon 
eine Menge Schmuck aufgehäuft, als er 
ertäppt und feſtgenommen wurde. 

Verduftet. 

Die Polizei fahndet auf den ſeit 
mehreren Tagen vermißten A.R. Thol⸗ 
lander, Nr. 428 Weit 58. Str. Er 
mar in einer an 29. Str. und Xndiana 
Avenue gelegenen Garage bejchäftigt. 
Bald nad) feinem Verfehminden erhiel- 
ten zmei feiner Freunde Briefe von 
ihm, in denen er anbeutete, daß er fich 
mit Selbjtmorbgebanten trage. Ge: 
rüchtmeife verlautet aber,baß er in fün- 
diger Viebe zu der Eigentümerin eines 
Kraftwagens entbrannte, den er in 
Ordnung zu halten pflegte, und diefer 
Flamnfe wegen feine Familie im Stich 
gelaffen habe. 

Um 20 Cents. 


Sm GStreite um 20 Gent3 brachte 
beute früh der 2öjährige Trant 
Maftari vor feiner Wohnung, Rr. 
920 ©. State Straße dem 20 Jahre 
clten Yofeph Conti, Nr. 909 ©. 
State Str., zwei Mefferftiche in die 
Bruft bei und fuchte dann das Weite. 
Er murbe fpäter auf dem ©. Clarf 
Straße-Bahnhof verhaftet, ala er im 
Begriff mar, einen Zug zu befteigen. 

Der Vermwundete hat Aufnahme im 
Eountghofpital gefunden. Er mird 
borausfichtlich genefen. 

Befürdtet das Schlimmite. 


Die 1Sjährigee Frau Antonia 
Sciara, Nr. 1118 ©. Morgan Str., 
ging geftern Nachmittag aus, um im 
Auftrage des Gatten $256 auf die 
Bank zu tragen. Seither mwirb fie ver- 
mißt. Yır Mann bat heute früh bie 
Polizei erfuht, do Nahforfchungen 
nah ihrem Perbleib anzuftellen. Er 
befürchte, fagte er, daß fie dad Opfer 
eines Verbrechens geimorben fei. 


—— a — — 
Jean de MHeszte wird fingen. 


Direftor Dippel hat ihn für die Chicagoer 
Oper engagirt. 

Aus Nero York murbe Heute gemel- 
bet, daß Direftor Dippel den Tenori- 
ften Jean de Neszte, der feit zmölf 
Jahren der DOpernbühne ferngeblieben 
ift, zu amnzigmaligem Auftreten mit 
der Chicagoer Dperngefellihaft im 
nädften Winter verpflichtet habe. Der 
Sänger jelbit fol ertlärt haben, ba 
er nie bejier bei Stimme geweſen ſei, 
als gegenwärtig. In Amerika hat 
de Reszke zuletzt im Winter 1000— 
19001 gefungen. Seit mehreren Jah—⸗ 
ten erteilt er in Paris Gejangsunter: 
richt, die befanntefte feiner Schülerin- 
nen ift Maggie Tente, 


Europäifher IHer Geidturs. i 
Laut Bericht ug 
& Ztruft Eo.“ ftellten —* 
europäifchen — 
— 100.88 eg 
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— Von der Halle 1877 Blue Island 
Ave. aus wird am Samstag Nachmittag 
um 1 Uhr der im Alter von 78 Jahren 
auß dem Leben geiieneme alte Antiedler 
Valentin Kopf, 3757 N. Hermitage Ave., 
nah dem Friedhof Waldheim, zur Ruhe 
*8 werden. Der Verſtorbene der 
ater des ihm vor einigen Jahren im 
Tode vorausge 78 — Counwlonimif· 
De Sohn B. Kopf, fam fchon in jungen 
Jahren mit feinen- Eltern aus Deutich- 
Kan nah Chicago. Er madıte fich ſchon 
ald junger Mann gefchäftlich jelbitän- 
vig und Mar bis vor etwa 10 Jahren, 
al3 er fih zur Nube fehte, ‚gefchäftlich 
ſehr ee tätig, aulegt im Autter- 
efhäft. Herr Kopf mar in weiten Kirei- 
en befannt und geachtet. 
.—  — 


Ueberfaͤhren. 


Das Opfer verunglückte vor den Augen 
des Bräutigams. 


Vor den Augen ihres Bräutigams 
W. A. Woods, Nr. 5412 S. Marſh— 
field Ave, wurde geſtern Abend die 
28jährige Auguſta G. Gutrich, Nr. 
211 ®. 24. Straße, von einem bon 
George Gorman, Elthart, Xnd., be- 
dienten, jeinem Water gehörenden 
Kraftwagen überfahren. Ym Wesley- 
bojpital, wo fie Aufnahme fand, wird 
an ihrem Auffommen gezmeifelt. Ihr 
Bräutigam hatte jich im legten Augen 
blid durch einen fchnellen Seiten: 
fprung gerettet. Gorman murde ver- 
haftet und unter der auf Körperber- 
legung lautenden Antlage gebucht. 


Wen trifft die Schuld? 


Un 18. Straße und ©. 47. Avenue 
ftieß geftern Nachmittag ein Güterzug 
ber Gürtelbahn mit einer Reihe leerer 
Wagen zufammen. Einer diefer Wagen 
fippte um und traf im allen den leh- 
ten Wagen eine® anderen, eben vorbei- 
fahrenden Güterzuges. Bei dieſer Ge- 
legenheit wurben die Bremer Guftan 
Clauſen, Berwyn, und Thomas Road), 
Nr. 356 Grove Str., Blue Asland, 
ſchwer verlegt. Claufen ftarb bald da- 
rauf. Road ringt im St. Anthony: 
bofpital mit dem Xode. 

Falſche Weichenſtellung hatte angeb⸗ 
lich den verhängnißvollen Zuſammen— 
ſtoß verurſacht. 

Wurde zermalmt. 

In der an Stephenſon Ave. und 
116. Straße gelegenen Anlage der 
Griffin Wheel Companyh wurde geſtern 
der 32jährige Michael Parcesti, Nr. 
3380 Oft 119. Straße, von einem auf 
ihm niederfaufenden FFahrjtuhl zer- 
malmt. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. 

Un einem an 107. Straße und 
Madinam Ave. angezündeten Feuer 
gerieten geltern die Kleider des drei- 
jährigen Paul Hannet, Nr. 10700 
Madinam Mpe., in Brand. Ehe die 
Tlammen erftidt werden konnten, hatte 
der Knabe Brandwunden erlitten, 
denen er bald darauf erlag. 


— —— — 


Stiller Teilhaber. 


Polizei hat geſtoͤhlenes Gut im Werte von 
21,200 zurückerlangt. 

Seit Jahren wurden die Juweliere 
Lewy Brothers, Nr. 201 S. State 
Straße, ſyſtematiſch um Schmuck im 
Werte von Tauſenden von Dollars be— 
ſtohlen. Als der Tat verdächtig wurde 
bekanntlich vorigen Dienstag der ſeit 
ſieben Jahren im Geſchäft als Haus— 
diener beſchäftigte, aß Jahre alte Wm. 
Ames von einem mit ſeiner Beobach— 
tung betrauten Wächter angeblich in 
dem Augenblick verhaftet, als er ſich 
zwei Ringe angeeignet hatte. Er trug 
eine Uhr und Kette im Geſamtwerte 
bon $150, die vor vier Jahren auf 
rätſelhafte Weiſe aus dem Geſchäft 
verſchwunden ſein ſollen. 

Geſtern hielten ſtädtiſche Detektives 
Hausſuchung in ſeiner Wohnung, Nr. 
3169 Groveland Abe. ab und fanden 
angeblich geſtohlenes Gut im Werte 
bon 81000, das inzwiſchen, wie 
die Polizei behauptet, Mitglieder 
ber Firma als ihr Eigentum 
identifizirt haben. Der Firma gleich— 
falls entwendeter Schmuck im Werte 
bon $700 wurde im Laden eines auf 
der Südſeite anſäſſigen Juweliers ge— 
funden und beſchlagnahmt. Der 
Juwelier gibt zu, dieſen Schmuck ge— 
fauft zu Haben, beteuert aber, nicht 
gewußt zu haben, -daß e3 fi um ge- 
ftohlenes® Gut handelte. 

AUmes foll feinen Arbeitgebern eine 
ganze Anzahl Diebereien eingejtanden 
haben. Seine rau mußte angeblich 
nicht? von den Diebftählen. Einen 
Zeil der Beute hatte er angeblich ohne 
ihr Wiffen im Keller verftedt, wo au) 
die Schmudfadhen gefunden murben. 

Die Polizei deutete an, daß fie in 
diefer Angelegenheit demnächft eine 
zweite Verhaftung vorzunehmen be= 
abfichtige. 


AST 
„Schwerer““ Diebſtahlf 


Der ırjährige Robert Mc&rath beteuert 
feine Unfhuld, 


Sn feiner Wohnung Nr. 1307 ©. 
43. Ude. wurde heute früh der 17jäh- 


tige Robert McGrath unter der An: 


lage verhaftet, vor drei Wochen einen 
Einbrud in das %. 3. Smwiber ge 
börende 5 Cent3-Theater, Nr. 3022 
DM. Mabifon Straße, mo er als 
Pianofpieler befhäftigt mar, verübt, 
ein Piano, vier eleftrifche Fächer, 
Zeile einer Wanbelbildermafchine und 
einen Haufen Films geitohlen und bie 
Beute mit Pferd und Wagen fortge- 
Thafft zu haben. Mehrere der ge- 
ftohlenen elettrifchen Fächer hat bie 
Polizei zuriiderlangt. Der Angeklagte 
beteuert feine Unfhulb. 


— Ein Bettler, der am Wege fteht, 
erhält von einem fpaziren Sem 


en Zah ein —* 


——— 


bom ital enifehen Dampfer Delphine | (rseige uns 
in Benfacola, um feine Tochter in Ne 
Orleans zu befuchen, da er fie jeit 
neunzehn Jahren nicht mehr geſehen 
hat. Er wurde in ihrer Wohnung 
heule verhaftet und bezichtigt, 1893 in 
New Orleans Vincenzo Gangeloſi 
getötet zu haben. Er will nachweiſen, 
daß er für die Tat in Palermo neun 
Jahre Zuchthaus erhalten und die 
Strafe verbüßt habe. 

— Im Volkshauſe in Zürich wurden 
die Führer der Arbeiterſchaft verhaftet, 
um den Unruhen ein Ende zu machen. 

— Zuchthaus auf Lebenszeit hat 
heute in Hongkong der Chineſe erhal— 
ten, der am 3. Juli verſucht hatte, den 
Gouverneur der Stadt, F. H. May, 
zu erſchießen. 

— Dolmetſcher Brücker, welcher im 
Juni in das öſterreichiſche Konſulat in 
Genf einbrach, hat drei Jahre Zucht⸗ 
haus erhalten, der mitangeklagte Chi— 
cagoer Schmitt wurde freigeſprochen. 

— Der ee Militärluftflieger 
Leutnant Preufie De heute bei 
Leipzig von Bin hine zermalmt, 
als fie bei einem ndungsverfuch fich 
zwei Mal überfhlug und abftürzte. 

— Ein italienifcher Spion, der in 
Zara mit einer Flafche Gift ergriffen 
wurde, hat. da3 Geftändniß abgelegt, 

| er fei mit der Weifung nad) Tripolis 
gejchiett worden, die dortigen Brunnen 

| zu vergiften. In einen hatte er bereit3 
Gift geſchüttet. Seiner Ausſage zufol— 
ge ſind zwei andere Spione beauftragt 
worden, die Brunnen in Bonona zu 
vergiften. 


-—— — 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Ainabett. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Sorte. 4556. North Clark Str. * 
o 


A— — 5 um Kohlen und Stahl aus» 
zuladen! Rachzufragen an der Gate, Leaditt Str. 
und Cihbbourn Ave. 17jl1m& 
Verlangt: Junger Mann, um ein guted Hand» 
wert au erlernen, Chicago Electrotype & Ste 
reothpe Go., 739 Plymouth Place, et 
—fa 

Verlangt: Mechaniker. oder Eleftrifer, der 
felbitftändig erden will. 2964 Lincoln ‚abe. 2 
im 


erlangt: Arbeiter, ftetige uergäfloung, — 
utlin Pipe and ve ndrh Go,, 2438 ©, Pau⸗ 
Ana ©tr., ein Blod füdlih don Blue Island 
Avenue. 1djlimg 


Verlangt: Bricklayers, ſtetige Arbeit. Jefferſon 
Str. nahe Adams. dimido 


Verlaugt: Bricklayers, ſtetige Arbeit. 
Green Er. 


63. und 
dimido 
Verlangt; Wlastmtıp-Zinifder a an ‚Da en, zoe 
die Etunda; ftetige Urbeit. 728 W. Farriſon 
Strabe. didoſa 


7 Verlanat: Geſchirrwaſcher für Bufinch Lund, 
einer der dem Koh helfen kannt, Keine Sonn: 
— 164 E. Michigan Str., Ecke St. 
Clait. mido 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Vorter. = 
der den Lund Counter beforgen und am Til 
aufmarten fann. Nur folde mit Erfahrung braus» 
en — 164 E. Michigan Str., Ece 
©. € air, mido 

Verlangk: Starkle junge Männer in Elſengle— 
Berei gu arbeiten, Zlinot3 Mallenble Iron Co., 
1501 „Diverfeh Blod. „Nehmt Elhbourn hir: Kar 
bis Diverfeh. 17 imt 


Maurer, um Peuerplag unb den 
mit Brit auszumauern® „ *mibo 
 mido 


Verlangt: 
Dampfleſſel 
Haſtings Abe. 


Berlangt: Erfabrener Mann, um Bicheles zu 
repuriren. 2727 Ogden Abe. 171m 


erlangt: Morter, ber Bartenden Tann. sr 


Racine Ave. 


Berlangt: Erfter Alaffe Baufhloffer ala Nor» 
manı an > Abe. 3. Bin gute esablung. 5224 
E. Albland Ape., 4 mi—fa 
ür alle Arbeiten; 
u" je 


Terlangt: : Schneider, "Mann 
Arbeit das ganze A 5; po 
ben. Adr.: W. 413, 


Verlangt: Junge, um m „Engrabing“ gs 
„Dtefinling” Ge Säft zu erlernen. : 
—8 3360 S. Slinton tr. nmibofe 
Perlangt: Sunger Manı der 1 oder 2 2 ei 
—5 in der Aue 3 ede bat. m. 
230 James Str., Biue Island. JU. Telepbon 
Blue Island 4T6-—T midoft ſa 


Verlangt: Guter Junge, um in einer Bäderet 
bebilfiih zu fein. 1038 Saft 43. Str. bimido 


Berlangt: Ein Seifenfieder, fofort, In, einer 
neuen und modern eingerichteten Seifenfabrif; 
wünfdhe einen Mann, der mit der Heritelftung 
don Schmierfeife von-weutfhland ber vollitändig 
vertraut Hit; bober Kohn für einen Mann mit 
abiolut erittaffigen mpfehlungen. Adr.: W. 
443, Abendpof doftfa 


Berlangt: * PU, um Meffing au fellen. 
65 Eaſt Lake St 
verlangi Erfahrener Garn⸗Färber. 


983 
Coutbport be, f 


ofrla 
Berlangt: Bencmen, in Mafichinenmerfitätte, 
für fleine Arbeiten: (ellers, Alfemblerd umb 
Drill Breb: u ftettge Hebeit für die rech» 
ten Arbeiter. . Selzer, 1521 2 N ofefa 
ofefa 


"Sagtund tundige Paſgintſten u. e: 
Sauer Hilfe, Bainterd? und Nanitors 
[7 En, orters, Geidtrrwafder. 
"Aion Smplohment Affoctation, 
WB. Mafhington Straße, 


Berlangt: * er, ehrlich und uberläffig, Te le⸗ 
diger Deutſcher evorzugat. Oblund; vuton und 
Wood Straße. ofe 


Ja langt: Gemedter junger Mann, etwa 17 
Yale, in Stublfabril (Shipping Room), ber 
toillens tit, das Gefhäft au erlernen. Gebt Em 
pfehlungen und Erfahrung. Adr.: MW. 4 


Abendpoft. __bofa 
mu 

englif$ fpreden. _ Aderman-Weiß 

Dearborn Straße, ı Straße, Zimmer 04, 


Berlan Zunae gt: Junger Butder, muß deutih unb 
1183 *. en —8 Sreitag 5 orgen, 
1153 Diverfep BIbb nabe &tr tncoln pe, 


erlangt: Yum erften Auguft df3, SS, ein 
Mann zur trihtung von Haufarheiten 
(Houfeman), $60 monatlid, feine Wohnung 
Nur verheiratete, mit guiendieu ugniffen verfehene 
Leute, mitt cn ge en ihre Bewerbuns 
en unter . 414 an bie bendpoft eins 
enden. bofria 


Berlangt: Grfahrene Gabinet Mafers 
und Body Builderd. The Kifjel Mo- 
tor Gar Go, Hartford, Wiscenfin. £ 

bofria 


N Gieherei » Sebilfen, 

des Zimefeepers, 
00 Sarrifon en is 
o 


Verlangt: Ein intelligenter, a 


Berlangt: sun: * 
Anzufragen 
Winslow Bros. es 


{vor u * 
en und 


—“— 
aus Agenten für neuen 
tofit. Zimmer 216, 136 

midofr 
Erg sam Bäder, für 5 fe ioten 


PBror 
J— — —— 


——— t; Eine g Anzabl_er eriter ter Mlaffe Ylo fe 
Bend oulders Ornamental⸗ 
Bronze. Winslow Bros. &o., 4600 
Straße, 


te, 100 


aus zu 
rozent 


aben und ge 

telung an‘ —— — 
ann. Mon adrefſire 
und bes Erfahrung, 
Mein Ete., Dudugus, ion. 

der, erfahrene Männer 
uter Cohn, mäüffen Empteb 
ufragen von et Vorm,, 


un uniwa 
—— Es, nit TE elklorkte 
—— — — 
—— 


In hide, 
—— iIr. 


TER vage 


Reibitall. $40 per Monat. 3421 


“ Perlangt: 


— — 


Verlangt: Ein gu 
Eaies, einer der de Sen. 
itetiger m braudt aı 


18 bie 
Siltard Ave ne ynidigan Ein Eity, m 
„udertangt: Junge in Bäderel. 2154 


Verlangt: Guter zufäler an alter und 
Arbeit. 1010 N, Elarf Str. 

Berlangt: Junger Mann 0 Helfe 
rei an Sried Cafes, wenig Erfah 


muß etwas srellia fprehen Tonnen. 
". 809 Abendpoit. 


Berlangt: Xelterer, eneliid 

penter-Bormann, um altes 

—— muß etwas Yanrgeld anlegen # 
Neil, 1635 Weſt 60. Str. 


Verlangt: Ein Borter, der Bartenden 
liſch —— dann. 565 Weit Mabifon 


"Berlanat: Junger, erfahrener DIR, an 
Nactarbeit. Albany und Eiiton Abe. 


Verlangt: Ein Gabinetmater-Bormann. 
uU. 504, — 


Veriang ein Maſchiniſt, der Erf 
Automobtlen bat. 217 Eait 25. Str., 


erlangt: Butcher, junger M 
dem Rod — fein Tann. 
128 South Elar! Str. 


Pe 
„erlangt; Ein Barbier: ftetig e Stellung; auter i 
Lohn. 2206 Weit t »ibifion 


Verlangt: Waldfrau, jede Wode. Frau 
83813 Drafle Ade., Irving Park, 


oxters. ac agen neunter &E, 
ebäude, — J 


Berlangt: 
Etate Etr,, 


— J 
Verlangt; Erſahrener Mann, im a a Ar 
‚u arbeiten. Kein anderer braudt bo Ar 
2630 Evergreen Ade. u: 
———— 000— 

Berlangt: Barber, beutfcher hunger — mit 3 


Zimmer und Board. 4311 ®. 
ee 


Bun 1 7.7. nn mm nn — — 
na Borter, der Bartenden lann. ig: 


Berlangt: Ein Mann zum 


Berlan 
Ganalpo 


Verlangt: Cundmann und Porter. ©. Chi m 
2358 Sadalte Er Str. 


Verlangt: Starker Junge, etwa 17 
in Rbolelale Butter» und Steraeiaäte u 
ten. Stangenberg & Co,, 48 W. Finale 
Berlangt: Bulhelmen unb Wreffer, — 
wood —— 6343 Salſted = 


Bla «[mitöpeifer 


"Berlangt: 
Brewins Go., 28. Ste .u ‚u jottage Grobe Une, an S 


„gertan t: Junger Mann, der der beutf umb ange 
iſch foricht, yun Storearbett, Kaffee —FJ 
Bells Str. 


FA— —[ [ x 
Verlangt Xelterer n,_d J 
Nordmeitieite nahe Wider Part, um J 
beforgen und ums Sans zu arbeiten. 1 — 
ne 


b% 


a 


mwauice Apenue, Apothefe. 


Junge an Brot, Ta — 810,00 @ 


Berlangt: 
ohne Bomb. 2225 N. Befteen Abenne, 


Verlangt: Erfahrener Porter, um zum Des Morgeng 3 
Saloon au ‚reinigen; guter Xobn. 2742 4 
Avenue. 3 
Verlangt: Ein erfahrener Schneider it ® 
rungen und feine Reparaturen. eh Sal ö is 
fornia Avenue, 3 


— — — — — — — r — — — — 
Verlangt: Junger Mann fur allgemeine Haus 
arbeit. 1964 vBerwyn Ave. —S—— 


Lettern in Granlt = - 


Verlangt: Männer, um 
bauen. 1427 ®. 12. Str, 


PBerlanat: Barbier. Montag anzufangen. 1742 7 
North Avenue, 


Berlangt: Guter Porter, ber bartenden fan, 


, 8800 Evaniton Ave. 


Butcher, muß beutfh unb_ po 
—— 45 Metlen bon Stadt. 1625 
Avenue Saloon. 


 Berlangt: Junge, um Home⸗Bäckerel zu er⸗ — 
lernen. 2868 N. Glart Straße. 2 
— — — — 
Vetlam * "Arbeiter sum Eifendbadnbau. Anzu · 
fragen ı At 27:8. Laflin Str. — 
— — — — — — 
erfahrener Junge, In — 
zu arbetten. ‚Bohlen Baling Eo,, TE (be 
und Morgan Str. 
Berlangt: t: Junge in einer Bäder - Bäderel; $12 die die 
Wode. Xbeo. Hoditetter, 5027 bland übe, 4— 
———— — 
Mann, an Road Cars und le 
rd-Urbett. -_2185 Belmend »s,( Es Belmont be 


Betlangt 
gemeine di Yard 


Berlangt: 500 00 Männer für Joma er, Mir Some, Minmefota 
und South Dakota, Eifenbahnarbeif; 
arbeiter; $30 mon. Odeltus, 172 W. Ban 


Werlangi Zwei aute Bauſchloſſer. 1288 = — 


Randolph Str 


Verlangt: Barbier, ſtetls, 
Board. 3980 Milmaulee be, 


Verlangt: Erfaprener ge in —ñ—ñ— 
berei. 2659 Eheifield U 4 


Berlangt: Garpenters. 1 1355 Cleveland U Une — 

Verlangt: "Batber für Ir Safıdtag und nd Sonntag, * 
1300 Sedawick Str. 

Verlangt: un erfahrener Helfer für ur? 
2089 DOgden Ü 


2089 Onben Mbeö—24Ä| 
Verlangt: Guter Junge an Cafes. E 
o8vu Center Str. 


neh use 
edlenen, in Wuritmader- 

fabrener Räucherer; fofurt, Pratrie Bading e Fa 
037 Weit 47. Etr. J 
"Berlanat: Guter, ftetiger Mann, Igeme! 
Arbeiten in — er Lilör tal; mi 
Bartenden. Adr.: &. 088, k 


mit Br ae 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent bad Wort.) 


— — —— ——— — — 
Berlangt: Wir Hana I Be 
mafßinen in Canbas tdıng. 2 
ftrulteure, eine belle, fantäre & 48 
u gute 7 ünauleggen.& = 


Elizabeth ie. und Gatzall Big, EEE und 


Berlangt: Chelente, ———— 
gine, Land⸗ & iede, Bunde fe, 
Engineer, Stalleute, Janito 
thmen, Geſchirrwaſcher —— 
Beitfnäßen. Gent. Empl., 184 Ba 


n un. Frau ober 9 
Dearborn 


Berlangt! 
haussVrbeit. 642 ?. 


————— 


Stellungen ſuchen: Männer und 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bor.) 


Perlangt: Bäder, be = umb enaltfe, = 


Stelle al anb an 
Stellung. 162 ®. 36 

Geſucht: Deut er Bu ma Ki = Br 
gtellung; ift verheiratet. een, bend» 
poit 


at —3* zen 5 Porter, kon Bar: am. 
aufmarten u armer — 
——— —— 
e. — 


Geſucht: Junger, 
guten Gmpfehlungen, 
1824 Mobharof Ar. 


Geſucht: rfahrener deutſe 
Bartender und Börter, nüdhtern 3 
— fucht Arbeu. 1188 


I ung. 


ae oe Berains ſucht 
— 
5 tk und Baht 


"Sefust: Junger Mann, — 1a ' 
it BI Shdper umgeben, e 
Es. 115 Dlacdant &r "mid 
Geſuch ich gelandeter Bild) au 
{ t irgend , eb 
utalen, fu — ——— de * 


traße. 
efelle ala Korier In EEE 
kung, Fr e or oder an a ei | 
DU0? MB ST. WERMR IDEE — 


ah vr 


— 





m fuchen: Weänner und Scnaben. 
unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Guter Porter juht Stelle für gelsen, 


"we Di , Iann auch bartenben; tein Zei 
fer. Ss. Ymfineh 769 Ubland Str. 


act: Küchtiger Paperbanger und Painter 
Icheit. Bib, 1618 Siolften Etr. elephon: 
4015. bofr 


— er, Zaufmännifh gebilbeter 

berpeiraiet ſucht Beſchaftigung * irgend 

hätt, felbiger fpricht deund, ensliſc 

mit etwas Eriayrung in Grocery- 
: U. 510 Ubenbpoft. 


ucht: nger Mann fucht Stellung ald 
‚ete: eines: {heut feine Arbeit; war 
Sabre in. legter Stellung. 1432 Mohant 


Dinterhaus. 


feht: Brotbäder, jauberer junger Mann, 
Mut umd trinft nicht, tvar giwet Jahre tn legier 
lung, DI Hatte Arbeit als erite oder 
meite Sand. Antivorten bi8 Samdtag unter: 
‚ 511, Abendpoft. bofr 
nn — — — — 
ucht:; eingeivanberter Junge mit git- 

u mwünfht irgend ein Gergäft au 


© erlernen. 2324 8. 24. Etr. 


ö ut: Deutfcher, lediger Bartender ſucht 
lann Lunch und — — beſorgen. 
807 ve. Ph 


Geſucht: riſch eingewanderter Junge fucht 
irgend eine Kerl. 1818 Sremont Gtr. 


— — 0——— — 


W. North one: Lincoln 


ucht: Zunger Bartender ſucht Stelle, lann 
gie — — auch Vorterarbelt. Hames, 
1702 Dahton „Sir. "Phone: Lincoln 6161. 
t: Dritte Hand Bäder fußt ftettge Stel- 
une: 2 South Centre be. bofria 
unger Ausländer, fpriät beutf, 
a ans &h, und Tann engliih Iefen 
ben, wünfät Beihäftigung. Offerten, 
bitangabe, zu rihten an: John Bauer, 
6158 N, Clark Str. . 


— 


Seſucht: Erfahrener deutfch⸗amerUaniſcher 
er und Shoptender, verheiratet, fucht ftetige 
0. Goeller, 3241 South Dalley Abe, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


> Kngeigen unter bieier Rubril 1 Cent daß Wort.) 


gäben uub fyabriken. 


F langt: Mehrere Wäden, von 16 MS 18 
: Bee Bufunft "für gemwedte, ftrebfame 
a 


Wieboldfs3, Milmaulee Ave. und 


ee nn 
Berlahgt: Tüchtige, erfahrene Verkäuferinnen. 
‘für fertig mante  Kleipungsftüde, Shirtwaiſts 
und — 


J— 
J 
— 
J 


Bebern, Kr 


Br; 


J 
Be 
J « 


— 223 Kenmore ve., 


Ei Berlangt; 
B. 


—— Hotels. 452 North Ade. 


9 
— 


nahe Madifon Str. Tel. Auftin 712, 


Qüteboldt’8, Dälmaufee 
Bine. und PBaulina Str. 


Berlanat: Erfahrene BVerfäuferinnen für 
amenmäntel; hoher Lohn für tüchtige Per- 

erinnen. Geo. friends, 1252 Milwautee 
Bde. 


Berlangt: Mädchen mit etwas Erfahrum 
Üttern bon Schmudiadien XIrabs. 
welch Gaje Eo., 29 N. Bifth Ave. 
ine au 
Berlangt: Mehrere Mädchen, um an Federn 
und Blumen zu arbeiten; jtetige Arbeit. Co» 
tt borzaufprehen, fertig zum amfangen, bei 
Naile & Co., 315 Weit Wafhington Str. 
: 16jul,1m&£ 


— ——— — — — — — — — — ——— 
Berlangt: Finiſhers an Hoſen. Bezable beiten 

Lohn. leg Mueller, 2181 W. Nortb Upe. 
dimidofrfa 


mädden, für fanch 
die Lünftlihe Blumen 
en fönnen, und -Branders; itetige Arbeit. 
borzufpreben. I. Raile & Co., 315 Weit 
ton Str. 17jul, 1we 


t: Ein gründlich erfadrenes Pre Müd- 
ben in “Würberei; eins, das die Leitung über 
’ , borgezogen. 2346 Zullerton —* 


tern Ave. 


Berlangt: 


Saußarbelt. 
uch: Köchin für Hotel und Me- 
Be 700 ©. Dearborm. Strafe... 


—— — — — ——— — — — 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Oaus 
arbeit; Smwei in _der ‘Samilie. 7418’ Harvard 
ide, 1. Slat. Tel.: Normal 3797. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; eine, die Kinder gern hat; Teine Wäfche. 
— 5848 Burling Str. Zel.: — 

71. 3 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
7 guter Lohn. 5834 South Park Üpe,, 
2. Blat. 


Berlangt: Gute Aöin; Leine Mäfhe. 4508 
Drexel 22 


Verlangt: Gutes 
Drezel Boulevard. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus«- 
arbeit in Heiner Familie; fein mwafden; gutes 
— Rofen, 315 Dit 53. Str., nahe Prairie 

. xel.: Drerel 1328. 


zweites Mädchen. 4508 


Gefudht: Eine erfahrene Haushälterin fucht 
— Bu erfragen: 3705 N. Srancisco Ave, 
Max Grell. dofr 


: Mädchen, deutih oder böbmtih be- 

3. ir Hausarbeit in Heiner Familie; feine 
Kinder. Sriditein,-416 Dit 48. Place. dofr 
Berlangt: Ein Mäbdhen für Hausarbeit, muß 
aud am Til aufwarten Zönnen. 920 Nord Hal- 
fted Straße, Saloon. dofr 


Berlangt: Gute Schrupyfrau, „Bum Rothen 
Stern“, 1528 N. Clark Sir. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Sausarbeit. 
966 Ebergreen Abe., nahe Robeh Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 6702 ©. Halited Str. mido 


Gutes Mädchen für allgemeine 
ute Köchin; 6 Zimmer Apartment; 
nabe Latfe, 1. 

mido 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
Geo. Erandall, 6010 South Kart 
fodido 


Beni hungarnes Vermittlungs » Büro ber» 
en für Hausarbeit, Reſtaurants 
—31il,jonmodo 


t: eines Mädhen im Alter bon 8 


Berlangt: 
beit; 


Dia 12 Sabren als Spiellamerab -für Tleines 
Baby. Ü 


T.: W 400 Abendpoit, 


Berlangt: 2 Mädchen oder Frau 
allgemeine Hausarbeit. 627 ©. Marfhtield 
e. mido 
Mädchen für Hausarbeit. Guter 
eivman, 2608 Evergreen Ave. mido 


Berlangt: Mädchen, das Tochen und allgemeine 


Er ie berriten lanın. Nachaufragen 2302 
. Ktebste Blood. 15jl1m& 


: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1709 Dibifion etr- S. Sloor. 15jlim 


t; Ungarifge awette Kdyin für Mebls 
Weib’ Little Hungaria, 55 W. Ran 
Str., 2. Floor. mo—d9 


midofriafo 


"gerlan t: 
Bohn. 


Verlangt 


: et: Erfaprenes Mäddhen für allgemeine 
weſtlich 


637 Buckingham Place, 2, Upt., 
dimidoft 


AMeh Ein Mädchen für allgemeine Haus 
in fleinter Samilie. 80 N. Walnut Avbe., 
dimidoft 

Berlangt: Mäddhen für Küchenarbeit, deutſch 


ungariih. 3601 N. Halitev Str, Ede 
Modifon. — 16i11w* 


Fol 


Germania Bermittlungd-Büro 
755 North Ane., Ede Halfted Str., 1 Treppe bo. 
Mädchen für Hausarbett und 


— Deutiche 
Tonftige Etellungen, in und außerhalb der Stadt. 


201m3,%* 


: Gebildete proteitantifche junge deut- 

als Kindermädgen für ein awei Jahre 

Kind und teilmeife die u t über amei 
Kinder au führen, in Late Sorejt; muß 
deutich iprechen fönnen. Man Ichreibe 

‚boller PL der Empfehlungen und Bils 
Adr. . 411, Abendpoft. mi—fa 


ai a dh. ©n. 


für Sausarbett; m 4 
—fa 


* J — — — — —re —— — — — — — 
RE * eltlihe $rau für allgemeine Haus 
i ae in Heiner et — Raise, Kr 
Übe. dimido 


ru 


langt: Mäbden, proteitantifhen Glaubens, 
mei: Sarbeit; Empfehlungen er», 
io. Nadhzufragen bei Mıs. D. 2. 


zug 


Jeſſe, 
dimido 
für Hausarbeit. Nabe 

. Rofin,g1816 Turner Abe,, 
mibo- 


‚45 


— — 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 


Berlangt: Mäbdhen für 
— ide Iodhen! ei ae : aa Berne, 
1 1loche 
—— Flat, rechts), nabde Bincoln Bart, 


Verlangt: Zunges Mädchen ſur Oausardeit 
1202 Wells StE. . 


"Berlangt: Aeltere Sram, leidte Haus 
arbeit. 2448 Lincoln Ube,, Store, 


Verlangt: Ein junges ana, allgemeine 
Hausarbeit: lann * Haufe lafen. 


Cornelia Abe. 
Verlangt: Gute, engl 
den, für allgemeine ac 
1555 La Salle Abe, 
Berlangt: Ein Ültered Mübhen oder eine 
Grau, bie etwas Zoden Tann, in —9— 
ofr 
Verlangt: Erfahrenes Mudchen ſurr allgemeine 
943— 


Hausarbeit; Empfehlungen erforberlid). 
847 Waſhington Boul. 


verlangt: Nachttochtn, auf eine „Banirh” 
Stau; englifh iprehend. 2251 Madifon Str. 


Berlangt: Ein Mäbden für allgemeine Sen 
arbeit; zweites Mädchen bafelbft angeftellt, 0 
Michigan Ave. 


" Perlangt: Gute —E 
leichte Lunchtoom⸗Arbeit. M 
3125 Logan Blod. 

Verlangt: Madchen Sausarbeit,: 2878 El 
fton nahe Fullerton e, SFranls Buffer 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8 in Familie. Schmwarg, 4011 Sheriban Ptoad, 
nahe Irving Park Blob., Flat 1. 


Vexlangt: Alte Frau, welche 
wünict, 9 Iahre alten Sohn au tigen 
und etwas. fohen, bet alleinjtehendem Mann; 
gebe etwas für Kleiber. Adr.: . 251 Ubdpoft, 


Verlangt: Scheuerfsau für Meftaurant. 1628 
Nord Clark Straße. 


Berlangt; Erfabrene Kellnerin, Empfehlungen 
erforderlih. 4810 Greenwood e 


Verlangt: Ilihtige8 Mädchen fitr_ allgemeine 
Hausarbeit, fein wajdhen; muß flohen und 
baden veritehben; guter Rohn. 1345 N. Kohne 
Abenue. Phone: Humboldt 849, 


Berlangt: Proteſtantiſches Mädchen ober 
Wittwe, melde engliih fpreden fann, um mir 
den Haushalt au führen (feine Wäfhe und feine 
Kinder, aud) leine rau); Perfon muß nett und 
ihön von UAnfeben fein, ebenfalls gut fodhen Tön- 
nen. Nachzufragen bei Calvert Sloral Co. Late 
Soreft, ZU, doft 

Verlangt; Fry Köchin. Caſs Lalota, 34 Nord 
ZaSalle- Straße. 


{de Srau für 


ioden u. baden. 


Berlangt: Deutihe Frau ober Mäbdden, f 
Sausarbeit. 2427 Wentworth pe. Ylat Be 
0 


Verlangt: Junges Mädgen fir Gausarbeit, 
4825 Prairie ve, Flat 3. 

erlangt: Xeltere Frau_bet alter Brau für 
Hausarbeit. 2830Burling Str, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8658 Armitage Apde. 

Verlangt: Ein Mäbdien für allgemeine Haus» 
arbeit; Tleine Familie. 2448 Sheffield Ube., 
1. lat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; muß engli 9 fpreden Tönnen. 53 
Michigan Upe.. 2. Ylat. Tel.: Drexel 8904, 





Berlangt: Gute Scheuerfrau, für einen Store; 
ftetige Urbeit, fünf Tage jede Wode, The 
Continental, Dilmaufee und Aibland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für aliaemeine Haus» 
arbeit. 55339 Ealumet Abe., 3. Flat. 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, in $amilie 
mit drei indern; außerhalb der Stadt. Berfön- 
lich vorzufpreden. 1535 Weit North Ave. dofr 


Verlanat: Ein deutihes Mädchen, um in einem 
Reitaurant Gejhirr zu mwafden. 1308 Weit 
North Ave. 


Verlangt: Ein_ Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; gute8 Heim; fleine Yamilie. Sobel, 
6822 Michigan de. 


: 2 


Familie. a 
Tel,: Draxel 2851. 


Hausarbeit, in fleiner 


Een: 
c 
4785 Michigan Abe. 


Reg, 
* 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 357 Eait 58. Str., 3. Flat. 


Berlangt: Erfter Rlaffe Mädchen an Cabes. 
27 Weſt Randolph Straße. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelpläbe. 
1462 Clhbourn Ave. hinten, oben. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel⸗ 
plage. 1360 Wohawf Str. Tel.: North 4261. 

Gefuht: Deutihe Yrau Tut Arbeitspläge, 
Montags) Donnerstags, Freitags. 2015 Ohio 
Str., hinten, 1. FSlat. . 





Gefucht: Deutihe Frau fuht Baidy- und Bügel- 
plage. 3. Ernit, 3701 Wrightwood Avbe. 


Gefuht: Junges Mädchen juht Stellung für 
Hausarbeit. 1913 Hudjon Abe, 


Gefuht: Zwei gute deutfhe Mäddhen fuchen 
Stellung für Hausarbeit. WUdr.: Schwerz, 2245 
Eiybourn Ave. 

Geſucht: Deutich-amerifaniiher Chauffeur fucht 
Stellung, privat; beiorge alle Reparaturen_jels 
ber. William Bewer, 2236 Weit Lafe Sitr., 
Chicago, ZU. 18jul,110& 





Gefudt: Junger Mann fuht Stellung als 
Rorker; farın auch Bartenden und am Til auf- 
warten. Adr.: U. 505, Abendpoit. 





Gefuht: Aeltere Frau fht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Keine Kinder. 2056 21. Place, 
binten. 


Gefuht: Deutide Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
2737 N. Albland Ave. Tel, Diverjey 8071. 

Gefuht: Deutihed Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perfönlid borzufprehen. 722 

rand Xbe., im Store. ‚Tel. Monroe 2332, 

Gefuht: Junges Mäddhen fuht leihte Haus- 
arbeit, 1813 Fremont ©ir. 


Geſucht: Aeltere Frau fucht Stelle für ge 
möhnlihe Hauzarbeik in fleiner Samilie. 1648 
Mohamwt Straße, binten. 

Sefuht: Deutide3 Mädchen, 
fuht Stelle für leichte 
Sremont Straße, 


Geſucht: Ein ſtarles Mädchen, friſch eingewan⸗ 

dert, fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
Bitte vorzuſprechen: 1888 
1. Flat. 


14 Jahre alt, 
Hausarbeit. 1818 


Winnebago Ave., 


Geſucht: Junges Mädchen, 20 Sabre alt 
fucht Pias füt Bäderladen. Mi Dilled, 2616 
Homer Straße. 

Gefuht: Frau fuht Waſch⸗ undReinmachplütze. 
1640 Melxofe Str., Cottage. 


Gefuht: Erfahrene, felbitändige Lund» oder 
Mittag Ködin ſucht ftetige Stelle im Saloon 
oder Keitaurant. Bitte perlönli borzufpreden: 
1538 N. Paulina Str., nahe North Ude, 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze. Wayel, 
56031 Seeleh Abe. doft 

Verlangt: Mädchen von 18 Jahren ſucht Gaus⸗ 
arbeit. 1416 Mohawk Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle auf Kin 

ber aufzupaffen; gute Empfehlungen. Tel.: 

—— 5521. 123 North Abe. dJoſephine 
nSit. 


Geſucht: Deutſche 


rau ſucht Waſch · und Rein⸗ 
madpläge. 2508 R. 


ſhland Abe. 


Geſucht: Ein deutſch⸗ ungariſches Maäbdchen ſucht 
Stellung für allgemeine Dausarbeit. 147 Weſt 
45. Str. unten. s 

Gefudt: Ein deutihes Mäddhen fudht Stellung 
für gemspnlide Hausarbeit, und beim hen 
mitzubelfen. 2628 Hampden Court, 

Gefudt: Jumge Frau fuht Wafd- und Rein» 
madpläge, bon 8 bis 5 Uhr; $1.50. 868 . 
field Ave. bo 


Geſucht: Zwei deutſche Maͤbchen, einge· 
Pe Stelle für Haus ie 2058 
Some Str,, Top Flat. ' ımibo 

Geſucht: Gute 
ne. dwelche 
chreiben. 
Str. SFlat 2. 


Geſucht: Aeltere 
nee Familie, 164 


deutſche Frau 
— u 
3 Modreiner, 


—E 


t: Aeltere anſtaͤndige Wittwe ſucht Pl 
——— bei — oder älteren Te 
leuten. Adr.: WB. 402, Abenbpoft, mido 


Gefuht: Erfahrene deutiche Ds * 2 
dimid 


—R 
nk 


pläge. Mr3. Herling, 2118 


t: Deutfi Mädchen t & 
ee Samsnsbeit, 056 9. Gt. Kouts 


Eine frifı 
—— 
2127 Hardins 


* Biyei re 


(ge une ale Pad 1 en bb m) 
1400 fu Be Blat 3. * 
A FE 
Gefußt: Deutjes Mäpden fucht Stelle 
a 


t: Ba eIpläe für Mttttwod 
— ecate, 


Geſucht; Aelteres Madchen ſucht Stelle 
N Pitte 330 sen: 15 
urling Straße, 


t: Sleibiges db es Mädchen, tweldhes 
—2 a erlernt Rot, fudt Stelle bet 


Kleidermaderin. 1850 Cleveland Ube,, Slat 1. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
GAn⸗eigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: De es Ehepaar ohne Kinder ſucht 
gentlon&ehe gum 2; —Se — Pine Grove 
e. 


Gelucht: Kinberlofes Ehepaar fucht Stelle als 
anitor, 2 Jahre Erfahrung. 1320 Sedgwid 
tr., Upotbele. 


vr 
J 


je 2* = 


— — 
DR 


unter Diefes fubrif 1 Gent bas ort) (üimneigen unteo biefon Subelt 2 Ganid dab Bert) 


R ie und , Küdentiih, Stüßle, 
fen; berichl alles; fommt fofort; ber-, 

laſſe chicago 1935 Cuhler Abe., nahe Robey. 

verlaufen: Bernts Martin 

renovixt, Eichenboladreffer, 2 Ru 

Matrage, Paby-Bugady, amei Robrft le, 

gufzaeen Samötagdormittag, 3627 ton Ube,, 


gu bezfaufen: Möbel von drei Simmern, Billig; 
wegen Ubreife. 752 Ubland Str, 


Zu bverfaufen: Ga Range und Eisſchrank, 
ganz neu. 738 Garbner Str,, 3, Flat. 


Bu berfaufen: Billig, wegen Abreife, ganze 
Sauseinrihtung, fowie ein Edilon Phonograph, 
mit 36 Relorbd. 726 Gardner Str, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


‚Bu verlaufen: Spredmafhine mit Mecorbs, 
billig. Sched, 4441 Wentmworth Abe. 

verlaufen: Prädtiges $400 Piano, 
ae Nobey Str, 


1 Iadr 
ür $125, 4334 N. 


fodido 


t : $35 fü nen Victor BHono- 
Gejuht: Ehepaar, mit zweit Kindern, bon 12 a - unten: DES Ehe felnem icon 5 


und 9 Jahren, fucht Beihäftigung auf einer 
Sarm oder in Herrihaftshbaus; Mann beriteht 
alle Urbetten; rau ift gute deutfhe Köchin und 
ute Hauswirtin. Offerten erbeten unter: ©, 
Im. Abenbdpoit. 


Belust: Ebeleute mit einem Kind, ſuchen 
Hebeit, Ipeehen 4 Spradhen. 2279 Einhourn 
nue. dimido 


Geſchäftsteilhaber. 
Anzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Tellhaber geſucht mit 310,000 zur Gruündung 
einer einfaden, aber ſebt rentablen Blechkon⸗ 
fteufttonsfabrif, Udbr,: &. 0974 VE na 


Rechtsanwülte. 
(Angzelgen unter dieſer Rtubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sis IR 

a 


Wagner Bedmon, 
deutiche Advofaten 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 130. 
3d3** 
UlBert U. Kraft. Redtdanmalt. 

Prozeife in allen Gerichtsdöfen geführt. Alle 
Nchtsgefhäfte Beitens beforgt. Erbſchaften ein⸗ 
gezogen. Aniprüde überall bur&gefegt. Löhne 
ihnel folleftitt. Uvitrafte eraminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Sirit National Bant Fe 
ma 


G. F. R. Cummero w, deulſcher Advolat. 


— Kabinet 
rds, Lojtete über $75. 
elephbon Graceland 6514. 


und 25 doppelte Mes 
2810 Sheffield Abe. 
mido 


Pianos zu verfaufen oder au vermieten 
Direft von der zu in’8 Han®. Buih & 
Gerts Piano .- Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fbeæ 


8o5 laufen ein ſchönes ———— Uprigdts 
tano, volle Stahlplatte, fupferne Baßfaiten, 25° 
abre garantirt. Bet Neichardts, 733 Milmaus 
lee Abe., nahe Chicago Abe. Imi? 


Nur $85 für ein u Kimbal Upright 
iano. $5 monatlid. Groß, 1549 Welld 
tr, nahe North Abe, Yulim® 
65 faufen $400 Upright Piano; $5 monatlich. 
166 Sarrabee Str, 1jlim& 


FT EEE EEE] 


Geihäftseinrihtungen, Mafhinerie ufw. 
(Unzeigen inter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Vollftändige Grocery- und Meat-Marlet-Str- 
tures nebſt 2 Berechnungswaagen werden Frei⸗ 
tag Nachmittag um 3 t an die höditen Bieter 
berlauft, alles Daemide Fabrilat. Ebenfalls 
Vorrat Groceries. 3101 Colorado Abenue, 
Adminiſtrator. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Ser lönnt Ihr etwa 40 Geni3 am Dollar an 
allen Euren Store Fiztures erfparen. 
Neue und gebraucdte, 
Breife die abfolut mtedrigiten in Chicago, 
———— arantirt, 
001 5 11 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: nroe 1712, 
Offen Dienstag Nachmittag don 2 bis 6 Uhr. 
, 1iul,£* 


Store Firtureß! Store Firtures! 
Wenn Ihr Store —— für irgend ein bes 
tebendes Geichäft benötigt, wird es von Vorteil 
ür Eud) fein, bei mir voraufprechen, da ih um 
40 Prozent Billiger ne al3 irgend ein 
anderes Geihäft diefer Art in Chicago. 
Speziell: 25 neueite Sodamafjer-Fontänen, 
— J. Mans bach — 
6o28 S. Halſted Str.« Tel.: Monroe 1280. 
Mrof 


- 


Theo. Goodkind, 
8938 N. Hamilton Ave. Tel.: Lafe View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, iraendivelder 
Art. oder ein Teil ded3 Waarenlagerd oder nur 


Praftizirt in allen Gerihten. Alle Rehtsfahen —* — verkaufen wollt, ſprecht bei mir bor, 


werden zur Zufriedenheit beſorgt. Zimmer 480, 
Firſt National Bank-Gebäude, Ecke neoe und 
Dearborn Str. Telepbon: Randolph 759. 

Mobnung: 3218 Seminarh, Ude. Xel.: Lafe 
View 1500, ⸗ x⸗ 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt 
für $8.00. Oswald, 555 North Abe, Ede 
Qarrabee Str. Bitte, Abends oder Sonntag 


Morgend borzufprewen. 16m3,£* 


Patentanwälte, 


ezable Baar dafür, und zivar die höchiten 
Preife, und jchlteße Gefhäfte föneh ab, 
Sprecht bor oder telephonirt. 100tt,dibofa,* 


Te — —— — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head-Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts, Gultan, 3249 Lincoln Ave. 


40lt,&* 
Bu berfaufen: emages. neues Bichcle. 727 
at. 


(Unzetgen ımter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | Need Ste., 1. SI 


Grteile Austunft über Patente; Feines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Str., Zimmer 1705. ap2didofafon* 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent ba Wort.) 
Dr. Wetk umd Frau. Defterreidi-Ungarn,_ Be» 

bandeln alle SFrauenfranfheiten, unterriäten 

Hebammen und nehmen. Entbindungen an in 

und außer dem Haufe. 1756 Weft Dibtfion Str., 

Ede Wood Str. Telephon: Monroe 94. 23j1,* 


Finanzielles. = 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Erite Gold » HShpothelen 
„ suverlauien. 


$500, $800, $1000, $2000, zur, 
Geh Prozent netto, 
Sicherheit: Neues, verbeffertes Grundeigentum 
auf der Nordfeite, 
Beloä3ty, 1905 Belmont Avenue, 
18111w 


Zu leihen geſucht: 8100 auf dreißig Tage von 
zuverläfſigen Mann, zahle $125 zurücd; gute 
Sicherheit dem Verleiher gegeben. Adr.: U. 600 
Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht; 88000 auf 2 Jahre, gebe 
Erſte Hypothet an Store und Flats und zähle 
6% Zinfen; feine Komm. Adr.: G. 986 Abdpoſt. 

fodimidofr 


zent . verleihen auf 2. 
HSppotbel auf bebautes Chicagoer Grundeigen» 
tum. Adr.: D. 164, Abendpoit. stl2m& 


Geld zu leiten Bedingungen, auf aimeite 
ypothel. SObhling, 555 Nortd pe, de 
arrabee Etr., Zimmer 4, 16m,” 


Greenebaum Sond Bart & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß 
Sichere Erſte Oypotheten, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoft-Ede Clark und Randolph Sitr. 
3jul,X* 
Geld zum Bauen, feine Kommiffion; eine 
Mdbolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in Chicago und Boritädten; 
verbefiert und angebaut. 20 Telephone, Ran— 
dolpb 300. Stone & €o., 76 Reit 
Monroe Str. ’ 26febæ* 


Erte Hyvotheken 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard U. . 25 N. Dearborn Str,, 7. Flur. 
Abends: 555 North Abe., Ede Larrabee Str 
⸗ 140pr, X* 


welte —— auf Grundeigentum prompt 
beſorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedin— 
gungen. eal Eitate Mortgage Eo,, 32 N. Klarf 
Str., Bimmer 504. 140ft,%* 


€. &. Banltno, 183 2a Sale Str. Erite 


Habe einen 


—————————— 
Kümmehaare e 
Hhpotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum Frau Uhl, bo37 ©, Halfte Sir * le 


ntedrigiten Binsfuß. Telephon: Main 250, 


1mat;&2* 


ohne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
meitfeite, Niedrige Binfen. SH. Yid, 3428 Hahes 
Er., Yogan - Eauare. 25ap,£* 


Wir verleihen Gelb auf Grundeigentum und 
um Bauen, au niedriaiten Sinten. Offen Mon» 
aa und Gam3 Abend Bis 9 Uhr. Kraufe 
Gabing3 Bank, 1341 Milmaulee be, nabe 
Baılltna Str, 10tan,t* 


Geld au berleiben, 


nn nen 


Perſönliches. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Aufruf! Marie F.: Bitte Dich dringendſt et» 
was bon_Dir hören zu laffen, denn ih bin in 
größter Sorge. Dtto %. dofria 


‚Bainting, Paperhanging und Calcimining bil: 
lig und gut ausgeführt. 886 Kill Ave. do—fon 


Bez Bür Gefangbereine! 

Züctiger Dirigent jucht für Dienstag einen 
Verein. Untmworien erbeten unter Uor.: W. 405 
Ubendpoft. dofondi 


Beglaubigungen, VBollmaditen, Zeftamente, 
Ueberjegungen, Brieffehreiben und fonitige fchrift- 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und zu- 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Ave. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamwf Str., 
nabe Center ©tr., = 


Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es loſtet, 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17)ährige Er— 
fahrung. Alliſon Conſtructing Co. 20 R Dear⸗ 
born Str. 7dez,x* 

Painting, Paperbanging, Decorating, Befeiti- 
gung jeder Art bon Ungestefer, Desinfeition 

ründlih. Iede Urbeit unter Garantie auöge- 
übrt. 2. Bopp, 812 Wolfram Str. Tel.: Well: 
ington 8967. Tilfondido* 


Rainting, Paperbanging, Caljomining, 
Hafiige Urbett, billig. BiB, 1618 
zel. Monroe 4015. 


erſt ⸗ 
Diviſion Str. 
didoſaſon 


— — — —— — — 
PBlaiter-, Brid-, Bement- und Schorniteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 N,eHalited 
Straße. Bhone: Lincoln 6914. z 
6il,famodo,im 


Verlangt: Verkäufer für Bauitellen nahe Gary, 
Hohe Kommiffton. Adr.: U. 893 Abendpoft, 
16,18,20,21,23,25,27,28,29,30il 


Deutfhe Kleidermaderin nimmt Arbeit ins 
Haus, auch SKinderlleider. 1700 N. Halited Str., 
2. lat. mido 


Verlangt: Ullgemeine Kontraftorenarbeit, 
Maurer, Bement:- und Bricdarbeit, Painting, 
Fire Wall und Scornftein-Reparaturen, John 
Bratfer, 4859 Laflin Str, Tel, Pards 2030, 


1741w* 

Bin nur für Schulden haftbar, die ich erſon 
lich eingehe. Ono E. Sub 27318. 22. Blace- 
dimido 


Bianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 30in,im,fondido 


Großer Ausberlauf von Herren- und Damen» 
tleidern auf Ubzahlung, $1.00 die Woche, 
Offen De zus LE. ———— 
en enstag, onnersta un Samötı 
Abend bis 8:30 Uhr. * 
12jl2m% 


N Angefangene Stid- u. 
gu rıäß ge eife bbllendet. — 
bendpoſt. 121 


Im: 
Meelle Urbeitl 


Arbeit fuht Stiderin. 
äfelarbeiten 
w.: D. 177 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


‚ Ensliid in 3 Monaten! 

in Tages- und Abend-Kurjuffen od. mit- 
tels Korrefpondenz, garantizt konzeſ⸗ 
fionirte und Diplomirte englifche Spe- 
sialichule rür Eingewanderte! Um Jeder- 
mann von unjerer geietl. geichütten und 


Le | soldgefrönten Methode zu überzeugen, er: 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Bargain in einem bübfchen, Bellen. 
„AU Drop" Glas Studebafer Stationdwagen; 
wie neu. 4824 Prairie Ave., 1. Upartment. 


Ein letter Exprebivagen, nebit Pferd und 
—— iit billig zu verfaufen. 1229 Monti⸗ 
ce e. 


Bu_ verlaufen: Ein frommed Pferd, Billig. 
11418 ®rofpect Ubpe.. Morgan Park, ZU. bofr 


I m 7 —— — — — — — 
Zu derkauſen: 2 Pferde. 14560 Barrh Abe. 
doſaſon 

Bee ferbemeibe $1.00 bie 
Raebft, 5401 Elfton e. 


Zu verlaufen: Billi 
— und zwei Ge 


Voche. Emil 
1l12,13,18,20,25,27 


mei_ Pferde, awet I 
ic Kgben tverh, 1689 
en Uve., nabe nede Etr. mibdofr 


Zu berfaufene Pferd und Bugad, butig 8530 
Lemoyne Etr, biliwe 


Zu verkaufen: 50 Bug- und allgemeine Arbeits⸗ 
erde. Lumb paſſend PA. 


enommen. Off 

Dälmautee Ave. 100f,%* 
v cz ‚gut 

a — 

Preife bon = 

gegeben. 1 


‚im 


teilen oder verjenden wir Ginführungslef- 
tionen enthaltend die wichtigiten Aufflä- 
rungen u. Belchrungen, unentbehrlich für 
jeden Nichtengliihiprechenden, vollftommen 
fojtenfrei. Nationale Spradichule, 1176 
Milwanfee Ave., Chicago, ZU. Geöffnet: 
Tags und Abends. Sonntags 10-12. 
in27,1m& 


Bo fann man am fhnelliten, Billigften 
und leihtejften englif lernen? 
3 * Eriter u, Einziger Schule, in wel⸗ 
er nur bebörbdl, ‚geprüfte amerif, Lehrer u. Leb» 
— — —— — u. Her⸗ 
ren; beg Sie jest; ſte eöffnet. Stelluns 
gen duch GL -Unton. ea geettn ens u.f.w. 
15,Nortb Ude, nabe Halited Str, 
Englifh dur die Briefpofit. — 
(Rorrefpondenamethode) : vollitänd, Kurfus, 6 
Monate $2. 32 lange Briefe, feine weiteren. Jabs 
lungen. bitten. I. Gebäude, 715 North ER 
0 


D 24 alt, wunſcht 
— %. Nagel, 3118 Berg 


rener Klabierlehrer t gewiffenhaften 
Klavier und zer Lehrbücher 


drei, Sur Qui arssacıde SR acine „Ang 


< erteilt gründfigen Pribatunterricht 
aliſchen. st, 1 Dahion SH. — 


engliſchen Un⸗ 
Etr, 


a SE ER NE, ES 


ohne irgendweldhe Ber: | 


u” 


D 
° 


"9850 ober 
m leiten Grocerh- 


’ 

Store, ge der größten 

a innabıne dur Ganbivides Die 
usgaben doppelt dedt; fehe billige Diiete mit 
Wobhnzimmern; dies it eine felten gebotene Ge- 
legenbeit, und wird ungmwelfelbaft dem eriten Be» 
ten verfauft, der Geihäft maden will. Rur 
eute, die Geld haben und mwirllih faufen twols 
len, mögen borfpredhen_Yreltag Nachmittag von 
1 bi3 5 r. eine Sucher oder Ugenien ge 
mwünicht. 719 Genter Str. nahe Burling, I% 
Blods öftlih don Halfted Str, 


Grocery- und Meatmarlei-Fäufer, Adhtung! 
575 faufen, menn jofort genommen, meinen 
$1500 Laden; alle8 neue Daemide Yirtures 
allerneueiten Stiles, wie 8x11 Eiäbog, Vlarmors 
platte Gounterd, 2 neue Beredhnungswaagen, 
großer Vorrat Groceried und alle anderen be» 
nötigten Figtures für eriter Klafje Grocery und 
Marter, Verlauf am Freitag, 3 Uhr Nachmittags 
an die höditen Bieter. Offen zur Befichtigung 
ton 10 bis 3 Uhr; Berftei —— 3 Uhr Nächm. 
3101 Solorudo Upenue, Adminiſtrator. 


Aufgepant! $275 oder beite Diferte neh» 
men meinen Ichönen, . gutz3ablenden Zigarrens, 
Eonfectionery-, Candy», Zigarren», Tabat:, Kurz» 
maaren», Spielzeugladen. Elegante Eichen-2luss 
jtattung mit geiliff. Spiegeln, Bigarren-staften 
mit Spiegelglas, Wandidrante etc. Neues, fei- 
nes Lager bon Zigarren, Tabal, Candies, Kurz 
waaren etc. Billige Vtiete mit nettem Wohn» 
— Diefer Plat wird nur wegen Krantheit 
n der Familie vertauft. Nachzufragen Freitag 
bon 3, 4134 N. Robey Str., 
Abe. 


— — — — — 
Zu verlaufen: Elegante Bäderet; fehr billig. 
Lincoln Ave., Ede Southporr Ube. —R 


Ein 6-Simmer Roominghaus tft billig au ber» 
laufen. 452 North Upe., awei Treppen. 


Bu taufen gefucdht: Bäderei; $100 Anzahlung. 
Adr.: U. 508, Abendpoit. 


Gutgehende Bäderei, mit jhöner Wohnung, 
auf der Nordfeite, It Umitande halber billig au 
verfaufen. Adr.: U, 502, Abendpoit, 


— 
„Some*-Bäderet tft billig au verlaufen. Adr.: 
u. 503, Abendpoft. 


$250 faufen feinen Gandy-, Bigarren-, Jce 
Eream- und Notiond-Store; Laundry bezahlt die 
Miete; ein Eigentümer hatte dieifen Laden 25 
Jahre inne; gute Auslommen garantirt; großer 
Waarenborrat; feine Siztures; tünf Bimmer mit 
dem Store; nur $15 Miete. 1703 Elybouen Ave, 


Bu berfaufen: Gute8 Mildhgefchääft, 5 um. s 


de Warner 


Kannen. 2306 23. Str. 


Zu get len: 3:Stühle Barbieritube, Billig. 
65047 ©. Aihland Ave, nahe 51. Str. 


—— ñ—e ñ 

Zu verkaufen: Billig, gutzahlender Telilateſſen- 
Store; Miete 825. mit Wohnzimmern; wegen 
Krantheit. 2153 Weſt North Abo. 


Bu verlaufen: Barbierſhop, 8 Stible, mit 
Wohnung. 851 Center Etr. 


Bu verlaufen: 13 Zimmer Roominghaug, nahe 
Lincoln Bart, billig. 1432 N. Clarf Str. dſon 


"Sutgehendes 2 Stühle Barbtergefäft tft me» 
gen anderem. Geihäft billig au faufen. Billige 


‚Miete, Nordfeite. U. PB. 120 AUbendpoft. 


"Zu faufen gefudt: Barbteritube, Wolf, 1740 
St. Michael Court, 


$700 Zaufen ein 10.Bimmer Roominghaus; 
gute Möbel; alles bermietet; guted Einfonmen. 
Mühlenfeld, 67 Weit Ontario Str., Ede 


Bu berfaufen: Gutgehender Grocerh» und 
Delifateffen-Store, neben Butdher; bier fchöne 
Wohnzimmer, 1251 Barry Xpe. domodi 


‚Bu verfaufen: Market und Grocery-Store, in 
einer jhönen Stadt in Wisfoniin; deutfhe und 
polnifde Kundihaft; täglihe Einnahme $100; 
Miete $40 monatlih für den Laden und 5-Bims- 
mer Wohnung. Näheres: 1625 South Gentre 
Ade,, Chicago, dofrion 


Bu berfaufen: Wegen Krankheit, altetablirter 
Saloon; feit 368 Jahren im gleihen Gebäude. 
Schubert’3 Saloon, Ede 12, und Loomis Str. 

* dofrjafon 


Zu verlaufen: Ein feine? Ganoe Buffet, im 
unteren Gejhäftsteil. Adr.: W. 440, — 
ofrſa 


Zu verkaufen; Grocery⸗, Delltateſſen⸗, Zigar⸗ 
ren⸗Store, nebſt Laundry Office; nahe dem 
Counthgefãngniß und Roominghaus⸗Begirk; ver⸗ 
tauſche auch. 600 Dearborn Äbe. 


Zu verlaufen oder vermieten: Blumen⸗Store 
und Treibhaus. 1749 W. Huron Str. doſon 


Verlaufe Saloon, unten in Stadt, gutes Ges 
fhäft, Billig wegen anderem Gefchäft. Adr.: W. 
438 Abendpoft. doft 


Zu vertaufen: Eine Schneidermwerfftätte. 3753 
mibdofr 


me 


©. Halited Str. 


Zu dverfaufen: Bäderet, nehme die Hälfte Baar 
und balb in Grundeigentum, Mdreffe: W. 409, 
Ubendpoft. mido 
Zu bverfaufen: Grocerb-Store, gute Ede für 
Deutihen, wert $750, Preis $550 diefe Woche. 

oomis Etr. mido 


Chaloutfa, 4956 ©, 

Bu verlaufen: Gutgehende Barbteritube, mit 
zwei Etüblen, auf der Nordjeite; Iranfheitähal- 
ber. Xor.: R. 308, Abendpoit. didoja 

Zu verlaufen: ®Bäderei, billig; 
2854 Weit Ban Buren Str. 


Zu berfaufen: Günjtige Gelegenheit aum An- 
fauf eines — und rocerhitores. 
Hauseigentümer fauft Waaren für Miete, Muß 
verfaufen wegen Krankheit. 5008 State — 


gute Sage. 
bidofe 


do 


_Bu berfaufen: Eine der beften Bädereien der 
Cüpdfeite, Shop hinterm Store, Bridofen; mös 
chentlihde Einnahme $350 garantirt. Adr.: R. 
312 Abendpoft. dido 


Zu berfaufen: Billig, Delifateffen- und Gro- 
cerh-Store. 1912 Larrabee Str. midofr 


‚Bu berfaufen: Gutgebender Grocery und De 
Iifateifen-Store Iranlheitöhalber billig. 1434 
Larrabee Str. midofon 


Bu_berlaufen: Bilfig, Delifateffen» und Gro- 
cerh-Store. 1912 Larrabee Str. mido 
Zır verlaufen; Feiner Ed-Saloon. Bute Gele 
genheit. Adr.: R, 333 Abendpoft. 16jl1mX 


‚Bu berfaufen: en Aufgabe des 
Geſchäfts. be. dimidofr 


Zu verlaufen: Barbierftube; drei Stühle. 614 
Weit Nortb Abe. dimido 


Bäderei; mw 
4232 Wentmworth 


Umftändebalber berfaufe ih_meinen Grocerh» 
und Delilatejjenitore. 2640 Yullerton Abe. 


di—fa 


Su bverfaufen: Grocerh, Delikateſſen, Jce 
Cream Barlor, mit großem Waarenborrat; gute 
Kundihait und Sant: deutſche Nachb aft; 
bübfher Yountain; Wohnzimmer. 7344 Mabdi- 
fon Str. 18jl, 1Weæ 


— Aufgepaßt — 
Ein gutgehendes Reſtaurant am North Shore 
tft billig zu verlaufen; Preis 8200. Auskunft; 
German Reſtaurant, Winnetla, Ill. 12iliwæ 


Bäderet au verlaufen in auter Sei@äftt-Ras- 
barldaft, und in feinem Zuftande; täglide Eins 
nabme $24; fehr a wenn bald genommen. 
Adr.: U. 869 Abendpoft. 12jl1m& 


Ein Saloon in Yabril-Diftrilt, unter günftigen 
Bedingungen au übernehmen. Müpenes: 916 N. 
ze Borm, 


Baulina Str. awifhen 9—10 
18in*# 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem ‚ Dollar.) 


Heiratögefuh: Intelligenter, gefunder und 
fehr gut fituicter junger Mann, wohnend in der 
Gegend von Chicago, wünſcht in Korreſpondenz 
zu treten mit einer intelligenten Zn en Dame 
von gutem Aeußern, aus nur anftändiger deut» 
iher Familie, nicht über 22 Jahre alt umd gut 

fpricht, amweds Heirat. Abdr.: U. 507 
Abendpoft. 


Heiratögefuh: Ein folider, ftrebiamer Hand» 
werler, 51 Jahre alt, mit etwas Bermögen, Sin- 
der find erwadfen, aljo alleinitebend, wünfcht 
die Belanntihaft einer adtbaren Yrau. im an⸗ 
gemeffenen Aıter ftehend und guten Berhält- 
niffen lebend, aiweas Heirat zu maden. Xbr.: 
U. 506, Ubendpoft. 


eiratögefuh: Herr bon em Namen und 
k. Ru ünſcht die Getanntfepaft einer 


ame oder er jungen Wittme mit etwas Bew 
mögen. Abr.”U, 509 endpoſt. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubzif 2 Cents daß Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel. Piano, Pferd und 
bausbeideinigungen ufm. br 
wöchentliche oder monatlideAbzah 
Belieben, Wir be, en 

Stagt nad Mer. iger, 

Standard Bean ompand 
Möbels 


immer „08 —54 Bldg., 8 & Dearborn 
I Finweil,@teWabifon. Tel. Randoiph 8015. 
Ntedrige Raten und PBlano-Dar» 
a hi ER 


ET Ben 


a 


2* ne 2 , #, 
| ? 
Je PENDEL. WR) —— — LETTER 
r 


A li We 


a — 


Bu bermieten: Vorderes 4 Ylat, 
Semmpideisung, beibes Walfer. 3810 —— 


vermteten: 4 Zimmer, Brifhaus, Gas und 
* De 
zoll, #0 RE Oblo Etr., nahe fern 


Bu_bermisten: Kleine Wohnun dvrei und 
vier Schwimme Übe., 
Ede Sr Str. — midofa 


— — —ñ — —ñ —ñ — — — = 

Yu bermieten: Ein Store, end für 
Balder Ötocer Ober hen Borballede 40. 
Ave. und Wabanfta Une. Tel, Auftin 712. 


Zu vermieten: Schönes, reines, helles 5-Bim- 
mer modernes Flat. Seiß waffer uk iefert. _$18. 
Vorzufprehen awifhen 9 und 3 Uhr. 1165 Sedg- 
wid Etr, 131,1 
Bu vermieten: Helles Flat, fehs Zimmer und 
gen neu —324 Badezimmer, an rubige, 
eine Yamilie. $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 


8464 N. Clark Str., nahe Sheffteld — a 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ben mer een. er 


Zu vermieten: Zimmer, geeignet für wei 
Freunde. bei guter deuifchet damilie. 228 
Pleaſant Str. 

ontzimmer; Bad, 
ohne oft: Deut ch⸗ 
e Halſted. 


Zu vermieten: Helles 
Dampfbeizung; mit_ oder 
Ungarin. 812 33, Str, 1. öloor, 


Lethte Haushaltzimmer billig zu bermieten; 
ebenfalls möblirtes3 Slat, nahe Park. 1840 Lin- 
coln Ademue, dofria 


MWittwe wilnfet befferen Arbeiter al Roo- 
mer. 1361 North Part Avenue, 
Bu vermieten: 2 möbltrte — fur leichte 
gausbaltung, Telephon, Bad; nahe Lincoln 
art. 1944 Sedgmwid Str. 


Berlangt: Deuiih-amertilantfhe Nogmer3 ober 
Boarders. 2237 Halfted Str., nahe Bincoln. 


Verlangt: Deutſch⸗ ungariſche Roomers ober 
Beet, 747 Ducblier be,, nahe Haliteb Str, 
Dutes, 


Bu vermieten: Mößftete Simmer, an eine oder 
wei Perfonen; au für leihte Hausbaltung; 
fevarater Eingang dom Korridor aus. 511 
North Ade,, Top Sloor. dofa 


Bu "vermieten: Möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Koit, bei Heiner deutiher Yamilie. 5753 
Quftine Straße. 


Bu vermieten: Kleines, helles 2a: großes 
Kleidergelat; nahe Lincoln Park; $1.50. 1449 
La Salle Abe, 


Bu besmieten: Helle, faubere Bimmer, bon 
$1.50 aufwärts. 421 Center Gtr.. nahe Sedg- 
wid Str. 

zu bermieten: rontzimmer, mit Koft, $5.00. 
1631 %. Halited Str., nahe North Abe, ido 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, in einem 
Flat, zum Haushalten; 82.00 die Woche. 4621 
Princeton be., nade 47. Str, 10jul,110& 


Berlangt: Bmwei Bimmerherren, 2043 Fre 
mont Str., Flat 2. dimido 


Berlangt: Bür, belle, Iuftige Binmer, Bad, 
beibes Waffer, Telepbhon, Piano, Noomer,Barder 
oder für leihte Hausbaltung. 1612 Cleveland 
Üde., nabe North pe, 13111W* 


Verlangt: Roomers, $1 die Woche, bei deut⸗ 
{der Frau. 1045 W. Randolph Str. 1311wæ* 


n deutſchem Hotel helle, reine, luftige Zim—⸗ 
— $1.25 die Mode. 643 vibifion &® 


Zu mieten geiudt. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 
efuht: Mann, 33 Jahre alt, 
immer bei gemütlichen jüngeren 

Leuten; privat. Adr.: U. 535, Abendpoit. dofon 


Zu mieten gefudt: Suche Meine, helle Woh- 
nung, mit Gasofen; Preisangabe. Xdr.: U, 
501, AUbendpoft. 


Bu mieten gefuht: Anftändiger Mann mwünficht 
ein Bimmer bei alleinftebender rau oder Witime 
gu mieten, al3ö alleiniger Roomer; Preidangabe. 
Adr.: W. 442, Abendpoit. 


Bu mieten 
münicht helles 


u mieten gefucht: Kleine Cottage oder 4 Bim- 
mer Wohnung. Sanitor, 63 W. Monroe u 
mido 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Centd bad Wort.) 


u verfaufen: Eine Tonne tragender Motor: 
Laltmagen, mit Canbas Top, billig. 847 N. 
Paulina Str. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bugelaufen: Scoth Collie. Abaubolen 4030 N. 
Francisco Abe. 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordſe ite. 


Zu verfaufen: Ein 3 Flat Brickhaus, 6 Zim⸗ 
mer im lat, große Lot, $7700. — Ein 3 lat 
Bridhaus, 5-Zimmer Ylabd, $6200. — Ein 2 
Flat Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, Steinfront, 
$5600. — Ein 3 Flat Framehaus mit Store, 
6 Zimmer im Flat, an Lincoln, nur $7209. — 
Ein 3 Flat Sramehaus und eine Cottage auf 
der Lot, $4500. — Eine 6 Zimmer Cottage 
$2600. Alle neu und modern. — Ein 2 Ylat 
Framehaus, 4 Zimmer im Flat. Nur $2700. 
Das find VBargains. W. Mesuger 2750 N. 

„and Abe, doſonmo 

Neue Zwei⸗Flat Brickgebäude, fextig zum Ein—⸗ 
ziehen, ð oder 8, Zimmer Falts: Eichenbola⸗Po⸗ 
fleidung u. Fußboden, offene Plumbing, eleltr. 
Licht, Mofail-Floor3 in den Badezimmern und 
Hallen; Yyrnacedeisung: 30 Zub Lot3; gepflas 
terte Straße; $5950 u. aufimts. 200 oder mehr 

aar, Reit $30 Bi3 $35 monatlich. 
BelostHy, Addifon u. Leabitt Str. 


Ein Gelegenheitlauf! Bmwei-Flat Brid, Stein» 
front, 5 _ und 6 Zimmer, moberne Plumbing, 
$4000; $500 Baar, $20,,monatlid. mo—It 

3elosty, 1905 Belmont Abe. 


$200 Baar, $15 monatlid, Taufen Cottage, 
fünf Zimmer, hoher Dahboden und Bafement 
Bad, Bas, heißes und kaltes Waller; ein Blod 
su &traßenbabnlinien u. bequem zur Hochbahn. 
Belo3sty, 1905 Belmont pe, 


mo—fr 

iger 

Zu berlaufen: Neue Bmei-Flat Gebäude, 

Konfretbafement, moderne Blumbing, gepflas 

fterte — $3750; $800 Baar, $20 monatlich. 
Belosty, 1905 Belmont Abe, 

mo—ft 


Kaufe Haus oder Cottage, Norbjeite, modern, 


große Lot. Bezahle $700 fofort; gebe neue&ottage 


Zomn, nädit Garh (1250) in Zaufdh; Reft mos 
natlih. Anträge an Adr.: D. 195 u 
fomodidofa 


1834 ‚Burling Str., 6 Zimmer Framehaus mit 
2jtödigent —— hinten; Miete 838 den 
onat; Breis $3250. Eigentümer wohnt außer» 
halb ber Stabt und will verlaufen, Geo. I. 
Kappes, 3160 N. Clark Str, fabido 


Bu verlaufen: _Bargain, Gigentümer außer 
ber Stadt, mu Eu. verfaufen; 2»5lat Holas 
gebäude, Brid Bafement, 5 und 6 Zimmer, fowie 
4Bimmer Hola-Cottage hinten, Rot 59 bei 125 

uß, Edlot leer, günitig für Apartmentgebäude, 

reiS $7700. üdmweit-Ede Wabeland und 
eeleh Üpve,, 3 Blods Bid Hohbahnitation. Seht 
SranfBed, 2014 Irving Bart Blod 


Zu verfaufen oder vertaufhen: 3-Flat_ Frame 
an Melroje Str, 5—5—6 Zimmer; Dfenhei- 
zung; Miete $576. Preis $5500. 
Stanley-Hoeppner & Co,, 3557 Lincoln Abe. 

Zu bverfaufen: Bargain! DPreiftödiges Brids 
und Framehaus an N. Halited Str. nahe Blad- 
amt Str., Xot 26%125, fünf Flats, Zoilet und 

a3; Preis $3800; Einnahme $564. Zu erftas 
gen beim Eigentümer, 1837 W. Chicago a 

oft 


Bu bvertaufhen: Nur $4600, fchünes, großes - 


awei-5lat3 Bridgebäude, auf 43 Sub Lot, Front 
an Meltofe Str,, nahe Leavitt Str.; zwei 6Zim⸗ 
mer Ylat3, Bad und Gas, jomie große Bar; 
gesionst für Mildmann; mwünide Cottage in 
afe Biew. John Heim, 3148 N. Albland vr 
ofr 


% berfaufen: Schönes Yramehaus mit 5 und 

6 Zimmer Wohnungen, moderne Badezimmer, 

ement-Bafement und Attic, an Summerdale 

be., nabe Clark Etr., Preis $4200; mit $500 

Anzahlung, ober nehme leere Lot als Teilzah⸗ 

uns. George I. Schmidt & Son, 2175 ——— 
o 


u berfaufen: Spotibillig, 6 Zimmer Cottage, 

Er, 
h I ahaufra 

Eouthport Abe. e 


dofria 


: Geht diefen Nordfeite Bargain, 
BE 


Gretfer, 8036 Lincoln Ave. 


na Pemieten: 7—— we 


5 t, ’ 
dem lat; 
$5700 


tahagont el 
heißes u. altes ſſer in 
uß Lots, gepflaſterte S 
u. aufwärts; $600 oder mehr Baar, 
oder mebr monatli 


elo3fy, 1905 Belmont Abe, 


Norbweitielte. 
Baestelte große Bargaind: 
Eine 4-Zimmer Cottage, mit got Bafernens 
und Uttic, 60 Fuß Lot, 125 tief. Befondezs ges 
eignet für Hühnerzugt. 
in awetitödiges Haus, 6 u. 4 Er ei s 


Gas 
30 % 


9 


nungen, ausgemauerter Brunen, 35 uß tel, 
Btiterne, Grundboden 494xX1891%; „gen e Scha 
tenbäume, feiner Garten. Nur ein Blod von der 
Straßenbahn. Preis $2700. Unzahlung $500, 
Reit monatlich. 
Bei fhöne, moderne 6-Simmer Cottages, Bad, 
Gas u. eleftrifhes Licht, mit oder ohne Zentral» 
beiaung, 30 Fuß Lot, Umitände halber äußerft 
billig auf leichte Abzahlung zu verlaufen. Rus 
$3100 und $3200. — Näheres bei 
Daente & Thomas, 
3435 Vülmaufee Ave, Ede 41. Gm, 


Zu verfaufen: Kommt, und feht felbft, tie 


dieſe Häufer gebaut jind; zwei 4-Zimmer Flats; 
Por an der ganzen Front, wie auch Binten: 
acht Fuß Zement-Blods Baſement; großer Dach⸗ 
boden; alle neueiten Verbeilerungen; Eichenholz- 
berfleidung; _Zement-Seitenwege zur Allen. 
Echepler’s Häufer find die beiten, die gebaut 
merden, Ih lade zur Befichtigung derielben 
ein, Auch ind zwei Wohnungen zu bermieten: 
2330 und 2336 Iripp Ade., nade Fullerton Ave 
nur einige BlodS nach mei Stragenbabnlinten 
und Grpresitation der Metropolitan Hochbahn. 
Aspbaltirte State. Friedrih Schepler, Eigen- 
tümer, 2246 Nortb Samwher Übe. dofafon 
Dargain! $2300— 2-ftödiges, 7 Zimmer, Bab 
nördlich Vom Humboldt Park: 5500 Bank, er 
— ein! — & dreiltödiges, drei 5-Bim- 
%, Bad, Stein ⸗ 
Beänftation. en 
Bargain! $3300 — Store und 3 Flat3: autes 
Ausfommen tm Store, Grocery-De ttnteffent: in 
meiner Nahbarichaft. Iohn Martens, 2815 


California Ave, nahe Milwaulee. bofa 
ee nee Br 


$1000 Baar faufen befonders3 aut aebautes 
wei⸗ Flats Bridgebäude; große 5= = — 
Wohnung: gang neu und modern eingerichtet; 
große Lot; —— Bafement; Preis $5500; fertig 
zum Einaleben. Eigentümer: 2434 N. Harding 

Ade., % Blod nördlih von Fullerton Ave. 
dofrfa 


innen 
Zu derfaufen: Ein Bargain, 1532 N. Aberz 
Ade., nahe North Ade., 1% itödige Brid-Cottage, 
modern, Zementwege, Bäume; ute Nachbar» 
fhaft; $500_bi3 $800 Anzablung, Reit monatlich. 

E. €. Smirz, 2629 Drafe pe. 
dofrfa 


Bargain auf der Nordiweitfeite! Zmeiitödiger 
Brid-Store und zwei Flais; S 10 See 
ein; muß Zranfheit3halber verkauft werden. 
— Weſt State Bank, Milmaulee und North 


$1000 Baar, $30 monatlich einfchließlih Bin« 
—— tn ae — Flat Framehäus, 
7 RWBaſhtenaw Ave.; Miete $360 i s 
nur $3000. ae —— 
A. A. Armſtrong & Co. 
Ecke Fullerton und California Avenue, 
Zu berfaufen: Vom Eigentümer, 7:-Bimmes 
moderne Brid-Cottage; Heißivafferheizung; Preia 
$3200;.Teil Baar. 3739 Wabanfia Ave. bofr 


Zu_berfaufen: Billig, ameiftöd. 


t 
mit Badezimmer. — 


1848 N. California Abe. 


u berfaufen: Modernes 6 und 6 Bimmer 
Brid-Flatgebäude; Lot 30%125; Asphalt gepflas 
fterte Straße; alle Affegments bezahlt; billig 
beim Eigentümer. Anzuftagen 5005 Huron Str. 

18il1wæ 


Verlaufe 2-ftödige3 Bril Flatgebäude, zweit 
Blod3 dom Humboldt Park, 2656 Haddon Abe. 


18jlim& 
: 2 : 2 Großer Bargain! 
00,00 


- 


————$3500,0 
7:Simmer Refidens — Furnaceheizu 
——$100.00 Ba ar— .. 
Der Reit auf fehr [leichte Abzahlungen. 
F. B. Fitzſfimmons, 
dofr 


3659 N, Spaulding Abe, 
Winsen ——— 
Weſt Irving, Vart Geſchäftsecke, 580125 
Maladam-Straßenpflaiter, $825; % — in 


5 2— das vierfache wert. 
Koeſter & Zander, 1483 N. Dearborn Straße. 


$500 Baar, Reit wie Miete, kaufen feines 
neue3 2—5 Btmmer Brid Flathaus, eleltriſches 
Licht, Stationarh Tubs, alles Daf Trim, große 
Schlafzimmer, Zement Bafement, Humboldt 
Park Diftrilt; Brei3 nur $5350. Kommt und feht 
es an. Echaefers, 3531 North Abe, mi—fon 

Zu berfaufen: $800 Baar nehmer 2-jtödiges 
Haus, Preb Brid, ein » ımd ein ee 
"lat, Lot 27 bei 165. Miete $480. Um fhnelt 
au berfaufen $3450. 7. W. Schulze & Co,, 1560 
N. Roben Str. dimido 


Zu verlaufen: Neues 2-Flat Brickgebäude, mo⸗ 
derne Plumberarbeit, elettriſches Licht, Birch 
Mahggoni⸗Finiſh-Trim; 30 Fuß Lot; gevpflaſterte 
Straße; ein, Slat vermietet; ein Block zu zwei 
Straßenbahnlinien, nahe der Hochbahn, 85700 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. Zelosty, 
3801 Weftern Abe, Ede Grace. mo—it 


@übjieite. 


Wirflider Verfhleuderungs-Verfauf bon 
Preifed Brid Stein-Trim-Gebäuden, 


Nur $350 Baar—$25 monatlid. 


Un Calumet _Abe., siwiihen 38. und 39. Str, 
nabe 2 „L“ Stationen und eletriiher Car ein 
Blod entfernt. Es find zmeiitödige moderne 
DBrid- und Steinhäufer; 7 Zimmer und Recep⸗ 
tion Hall; Furnace Heizung; in feinem Zuftans 
de. Zahlungen leichter al3 wie Miete; Preis 
niedriger alö der Bauloitenprei3 gegenwärtig. 
Spredt mit dem Berfäufer heute oder morgen 
3826 Ggumet Abe., und treift Eure Auswahl. 

Srted’t 9 Bartlett & Co, 
.59—69 W. Walbington Str. 
di—fon 


Zu berfaufen: 2ftöd. Sramehaus, Stein-Funs» 
dament, 5 und 6 Bimmer, alle modernen Vers 
Befferungen, für Baar oder auf leihte Uhzahlun« 
gen. oder für ein lleinexes zu vertauſchen. — 
kigentümer am Platsz. 6400 S. Wood Str. 

18il. 1Wæ 


8300 Anzahlung, Reſt 825 monatlich, kaufen 
ein zwei⸗Flats Gebäude; bringt 820 Miete den 
Monat ein. ONeil, 1216 Weſt 61. Str. doſa 

Bargain vom Eigentümer. | verlaufen: 
2itöd. moderned Flathaus, 6000 Bilhop Str.; 
durhmweg Daf Trim, Gas und eleltrifhes Licht. 
In gutem Zuftand. Bedingungen nad Ueber» 
einfommen. Adr.: W. Brietgle, 6501 Bifho 
Straße. 13il,1 


Su dweſtſeite. 


Zu verlaufen: 5 neue Sottaget. am 40. Court, - 
awifhen 30. und 31. Str, Leichte Obgablungen, 


BVorftäbte. 


Bu berfaufen: Zwei bollitändig moderne, neug 
Häufer, 1310 und 1318 South Seventb Abe.; 
44 Fuk Bauftellen; Bäume, Raienpläge; bes 
aueme Verfehrsberbindung; ein Baraain. Xel.: 
Central 6098, oder Wutomatic 41908, 


18jul,1m&% 


Ein XAcre 
gu. Huf» und Wagen- 
1 ebäuden, mit Mafchines 
tie, 15 Meilen bon Stadt, $2000, Wa3 haben 
Ste in Taufh zu geben? Macht Offerte! Seht 
Mr. Lautb, bei John S. Diffenderffer & Eo., 
610 ©, Kedaie Abe. dofria 


Bu verlaufen: 2 Acre Land mit 8 Simmer: 
Haus, Stall, Hühnerftälle, 80 Obitbäume, 100, 
Sobannisbeer- u. Stadhelbeeriträucher. Dormnerd 
Srode, Ju. Abdr. A 307, Abendpoft. 


Su verfaufen oder bertaufcdhen: 
Land, mit 8Ztimmer 
fhmiede und andern 


Farmfändereten. 


Zu derfaufer: 40 Acre3 Land in StarfeCounty, 
ndiana, meiltens alles jhwarzer Boden, zum 
alben Preis; eine gute Gelegenheit für Je— 
mand, fi felbftändig zu machen mit geringem 
Kapital. HSench Thiele, 5726 Erie Straße, 
Auftin. dofrfg 


Schöne 20 Ader —— tft zu verlaufen; neues 

aus, Stall und andere Gebaude; Pferde, Kübe, 
Hübner. fomie Gerätihaften; da3 Land tit bes 
baut mit Mais, Kartoffeln, Trauben ufw.; nade 
Mihigan City, Ind.; Preis $3600; nehme au 
Ebicagoer Eigentum dafür in Taufh. Nadhs 
auftragen Abends. Bernau, 1702. &. Halitel 
Str., 2. Floor, Hinten. 


Auherordentlih aute 80 Ader Yarm zu vers 
faufen, nur 2 Stunden von Chicago; gute Ges 
bäude, viele Obftbäume, 10 Ader Wald, 25 Ader 
Klee, $5000, $800 Anzahlung. Sranz Schneider, 
3740 Wilton Ave, bimido 


560 Ucre3 Wisconfin Hartholsland, fogut twie 
Sllinvi®_ Land, das für $200 der Acre berfauft 
wird. Berfaufe in_ fleinen Parzellen. Preis 
s12.50 der Mcre; Abzahlung. Eigentümer 1943 
Grace Str., 2. Flat. 111[*2 


————— 
Zu verlaufen: 100 Acker, Price Co. Wis.; 8100 
Land zu $12.50 ver Ader: 


Boden probuairt 
beinahe mebr an allen Produften als Land in 
Suinots 


wa. Bedingungen. R. M. Babe 
gett, 6641 EZ Abe, erg Str Immo 
*R 


Berichiebenes. 
Vertaufße neues 2 Flat Haus 


ü Idens 
freie Harım mit Viehitand. Adr.: s 066 Upon 
poft. didofafon 

b tum, beſtehend 
J drei Stored und Saloon, tm Algon⸗ 
quin, Illinois, Adr.: F. 200 Abendypoſt. 

11jlın 

veriter & Eo, 
I &° Re Salle orza 
‚ag it allerlei 


erfaufen: Geichäftsei 
— 
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| RAUS 


STATEE WASHINGTON 


— — — — — 


Nach- Inventur Verkauf von 
3.00 Kleidern 


500 waſchbare 
$3.00 verfauft, 
Linenes und Lamas, 
Duftern und Farben. 


B% 


FVFRYI 


rer 


2)® 


u. BE 


1® 


Kleider, früher 

in gejtreiften tes. 
in einerBarietät bon 
Mir . 


eine von dieſen hübſchen Facons. 


richtige Kleid für die heißen 
Sommertage. 
Freitag, zu 


Speziell für 


1.69 


Nach⸗FJuvenutur⸗Verkauf von 
7.30 bis S10 Sieidern, 5.00 


Bmeihundert hHübfhe und fühle 


Klei⸗ 


der, beſtehend aus angebrochenen Sorti⸗ 
menten von weißem ge u. Boiles, 


Voiles, auch geftreifte 7 
ſw., Lawns, natürliche 
alle für die Räumung herabge— 
jegt, Freitag, zu 


Tiſſues u. 
Linens, 


bir 


ed 


$ 


5 Bamen-Sommer: Cants, $2.95 
EEE Ze Pr Tr — — 


Waſchbare Rep Coats, ' 
ſehr hübſch mit demſelben Stoff 
und ſchwarzem Atlas garnirt, 
85.00 Coats für 

$1.00 Waiits, 39e. 


300 
Waiſts, 
81.00 

aerie und 


Lokalbericht. —— 
Bãcker find erfolgreich. 


Stadtväter ſehen vorlüufig von An⸗ 
nahme neuer Brotordinanz ab. 


Wollen Bäckereien unterſuchen. 


Aldermen wollen Sommerferien auf die 
Löſung des Untergrundbahnproblems 
verwenden. — F. W. Solon unterliegt 
im Wettbewerb um ſeine Stellung. 


Der ſtadträtliche Geſundheitsaus⸗ 
ſchuß beſchloß in ſeiner geſtrigen 
Sitzung, mit der Annahme der Ordi⸗ 
nanz velche Bäckern vorſchreibt, 
Brote, die zum Verkauf ausgelegt mer- 
den, einzupaden, noch zu warten. Die 
Mabregdl war in der Eibung amı 
Montag zur Annahme empfohlen | 
worden. Die Bäder befämpfen bie 
Maßregel. Sie hatten zu der geftri- 
gen Situng des Ausihuffes EC. W. 
Hollomay und U. 9. Piper alg Ber- 
treter entſandt, die ſich nachdrücklich 
dagegen ausſprachen. 
ſchuß wurde beauftragt, 
ſtände in den Bäckereien 
ſuchen und zu berichten, ob ſpäter ein 
Verſuch gemacht werden ſoll, die Maß— 
regel zur Annahme zu bringen. 

Stadtväter opfern Sommerferien. 

Ein Unterausſchuß von ſieben Mit— 
gliedern des ſtadträtlichen Ausſchuſſes 
für örtliches Verkehrsweſen wird auf 
die Sommerferien verzichten und zu= 
jammen mit der lintergrundbahntom- 
milften Pläne für ein Syitem von 
Untergrundbahnen für Chicago audar- 
beiten. Ein Dahbingehender Beichluß 
wurde in Der geitrigen Sigung Des 
Ausſchuſſes gefaßt, deſſen Vorſitzen— 
der Ald. Block den Unterausſchuß ſpä— 
ter ernennen wird. Ein Verſuch Ald. 
Fiſhers, den Stadtrat zu beranlaſſen, 
weitere Anſtrengungen zu machen, eine 
Verſchmelzung der Straßen- und 
Hochbahnen herbeizuführen, ſchlug fehl. 
Ein dahingehender Antrag wurde für 
außer Ordnung erklärt. Der Antrag 
Ald. Cullertons, daß der Korpora— 
tionsanwalt ein Gutachten darüber 
abgebe, ob die ſtädtiſche Verwaltung 
ein Recht habe, Bion J. Arnold und 
George Weſton ihrer Stellungen als 
Mitglieder der Ingenieurskommiſſion 
zu entheben, weſche Straßenbahnbau— 
ten überwacht, wurde an jenen Beam—⸗ 
ten verwieſen. 

Williſton Fiſh, — der Chi⸗ 
cago Railways Co., kündigte geſtern 
an, daß J. B. — frühgrer Ges 
neralleiter der Straßenbahngefell- 
Thaft, am Gamftag feine Stellung 
niedergelegt habe, Hogarth hatte fich 
durch fein Verhalten die Yeindichaft 
der Ungeftellten zugezogen. 

Polizeileutnant geht freiwillig. 


Der frühere Polizeileuinont Daniel 
I. Keleber, der inr Laufe ber Unter: 
fuhhung über die angeblichen Beziehuns 
gen zmwilchen der Polizei und Spiel» 
bölfenbefigern jeiner Stellung ent- 
hoben morben mar, unterbreitete ges 
ftern dem Polizeichef fein Rüdtritts- 
gefuh. Er mar am Dienstag mieber- 
angeftellt morben, da die Sipildienft- 
fommiffion fein Recht gehabt hatte, 


Wie mangüßnernugenefeitig 


Shält fie nicht ab. 


Shält fie nit ab und fchneidet fie nicht. &3 
Kt gefährli und nuslos, verurfaht oft Blutber- 
eiftung und Perluft bon Glied und Leben; 

eben jelriäs t_e& nur die Oberfläde unb 
I bad wer Ron seauge unbeihädigt. Die 
er pe N Ka ethode tit fi daS harmlofe und 


TANGUARY CORN PLASTER 
au au Dalen DaB Bei Beigittet BeS das * mens 


ya 


um Die Zu 


| 
| 


nur in lohfarbig, 


2.95 


81.50 Waiftd, 78r, 


1,000 Waiſts, die 
früher ſo hoch als 
verfauft, Zins | $1.50 verkauft wur⸗ 
Lawns den, Lingerie *8* Voi⸗ 


39€, = A. 19€ 


beſchmutzte 
früher für 


feine Entlaffung zu verfügen. Er mar 
nicht dem Zivildienftgefeg unterftellt. 
Keleher wird für die Zeit feit feiner 
Gntlafiung fein Gehalt, ungefähr 
$1000, erhalten. 

Solon unterliegt in Prüfung. 

Aus der Prüfung von Bewerbern 
um die Stellung eine ſtädtiſchen 
Straßentommiffärs ift, wie die Zi— 
bildienftfommiffion geſtern bekannt 
machte, Walter G. Leininger als Ex— 
ſter hervorgegangen. Er echielt 78.56 
Punkte, während Frank W. Solon, der 
den Poſten gegenwärtig inne hat, nur 
7105 Buntte erlangte. Mit der 
Stellung ift ein Gehalt von $5000 
perbunden. Oberbaukommiſſär Me— 
Gann hat die Wahl zwiſchen Solon 
und Leininger. 

Unter den Bewerbern um die Siel⸗ 
lung eines Superintendenten der klei⸗ 
nen Parts iſt Jakob H. Proſt, der 
ſtädtiſche Förſter, ſiegreich geblieben. 
Er erzielte 86.07 Punkte, während 
ſein nächſter — E. %. Li- 
ı gare, nur 79.35 Bunkte erlangte. Mit 
der Stellung ift ein Gehalt von 32500 
perbunden. 

-— 9: —— — 


Nidel Plate Bahn 
perfauft Zidet?, Chicago nad) New 


| Dort und zurüd, $27.00; Bofton und 


Ein Dreieraußs | zı 
ı anderen öjtlien Plägen. 
zu unter | 


Zafe 308. 


urüd, $26.00. Reduzirte Raten nad 


Ebenfalls 
gr Routen. Liberaler Auf- 
enthalt. Stadt: Tidetoffice® 66 Meft 


Adams Str.; Telephon: Central 6172. 
1n3,11,18,28,j16,13,18,23,30 


ſtonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleid 
verſchollener Perſonen. 

Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule⸗ 
bard, fucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verjchollenen zu 
erhalten: 


Abt — aus — nit — Kar! Friedrich, 
geboren am 8. ’ in Inneringen. 
Ahlers, Klaus baren am 28, 

rauf 1864 i de (Erbſchaft). 

Bierwirtb, ora, geboren an 19, März 
1845 in Mernmingen i. Babern, bis dor ei» 
nigen Jahren in — — geweſen. 

Ge or ge, Zudmwig, angebli in oder nche Mas 

towoc, Wiscontin, wohnhaft geweſen. 

Go ID jtein, Ciegiried, geboren am 27, es 
bruar 1862 in Namslau i.. Echlefien (Erb- 
ſchaft) 

Graboſch, Karl, geboren am 22. März 1882 
in Elbing in W. Br. 

Haeger, Paul, geboren am 15. Oltober 1863 
in Koerlin i. Pommern, 1880 nach Amerila 


ausgewandert. 
Hopp, Willd, geboren am 16. Auguſt 1868 
in Hamburg, {899 in Chicago gewohnt. 
Kres, Rilbelm, A mpner aus Ehleswig-Hol- 
Stand, ZU., wohnhaft 
gewefen 


ſtein, 1808 in Rock 

Range, Lor uife geborene Hildebrandt, angeblich 
mwicderberbeiratete Bellert, im Jahre 1878 
——— nach Nebrasla, und deren 
Sohn Karl Exnſt Wilhelm Lange. 

Matbwig, Fries, geboren am 15. Dezember 
1869 in Rosts, Kreis Filehne, jetzt angeb⸗ 

lich in Chicago wohnhaft. 

Mem ne n 9a, Zhbomad Janffen, Sohn der 
im Sabre 18 805 in Minont Illinois, geſtor⸗ 
von un — Regina Aleemann gebor. Mem- 

menen "Heintih, etwa 65 Yabre alt, Sohn 
bes Johann Heinrich Dievrid Meher. 

Molitor, Robert, geboren am 31. 
1865 _ in Berlin. 

Nitfichle, Friedrih Karl, geboren am 4. Mai 
1374 zu Raufhwalbe. 

Shäfer, Barbara, geboren 1863 tm Unter- 
tbailen, Kreis Merzig, im Frühjahr 1889 
nah Chicago ausgewandert. 

Shid, Johannes, aus Weißenburg it, EIf,, an 

eblih in £ ıcago im Jahre 1895 als Anbar 
er eine Tapéziergeſchäftes wohnhaft ge⸗ 
weſen, oder deſſen Erben. 

Shmier3ä, Curt, geboren am 2.Februar 1883 
zu Dresden 

Schröder, Georg, geboren in Stavenhagen 
in Meckhenburg, etwa 70 75 Jahre ailt, bor 
ca. 40 Jahren nach — ausgewandert. 

aufs (Schule) awbenn este, geboren 

m 21. April 1853 in Sarlig 

Sauls, Sriedrib, Zimmermann bon Beruf, 
jett etma 80 SIahre alt, vor 60 Sabren bon 
Hamburg nad Detroit ausgewandert. 

Srärt, Wilhelm, aus Bettenbaufen i, Oberbef+ 
fen, etma 40 Sabre alt, im Sabre 1902 ans 
geblih in Chicago wohnhaft geiwefen. 

Steputet,. Herbert, geboren am 14. ruar 
1889 au Landsberg Br., angebli jest 
in Chicago wohnb zn 

Voigt Hobannes Rarl Albert, aus oben» 
walde, angeblich alß Shiffslapitän Kt g und 
in Chicago mobnbaft. 

Rahboniaf, Anton, aus SarotfHin, im De 
sender 1909 nad Chicago ausgewandert. 
Bag Eurt, eboren am 2. Nobember 

— ————— 5 Ager in Thicago. 

Webeer, Frlebrich vor 9 Jahren nach Amerita 
ausgewandert, im Mai 1905 in Springfield, 
Allinoi3, mohnbaft gemelen., 

Willner, Frans, Shubmader, etwa 50 Yabre 
alt, geboren in Würzburg, angebli in Chi» 
cago' wohnhaft, 


— Mie man fpridt. — „Sie neh» 
men fich au viel heraus,“ "Tante ber 


Schumann zu 
Dame das ortemonnate aus 


Auauft 


ee 


die bon 
95c bi3 
zu 1.50 
verfauft 
wurden 
Aus 
Cordu⸗ 
ron und 
Ratine 
gemacht, 
leicht be⸗ 
ſchmutzt 
vom Anfaſſen. Soweit ſie reichen — 


Freitag. Eure Auswahl 
aus der ganzen Partie 290 
Hüte frei garnirt, dritter Floor. 


für nur 
Neſter von Waſchlloſſen 


— — Baſement — Nordende 


2,000 Hards waſchechten fheitern, 
in Längen bon 2 bi 8 Narbe, jede 
wünſchte Facon und Farbe, in Bati te, 
Zarons, Dimitn, Voiles ett,, 
wert bis zu 15c Die Yard, 
die Yard nur 

N.-breite 5 ale Gröden m. —— 
en⸗Ginghams, alle Größen 

hecks, 8c wert, Ausw. 42c 

Weiße Swiß Be hard 
breit, punktirke, geitreitte und gebliimte 
Entwürfe, 2 bis 10 Narbs 
lang, die Yard zu 

Dendtücher, ’gefäumt, fertig zum 
Gebrauh, Größe bis zu 20X40, alle 
find Rabrif-Ceconde — 10t 6 
und 12%c Werte, Auswahl, jed. c 

Beſchmutzte Bettdecken — eingeſchloſ⸗ 
ſen ſind geſäumte und — Mar: 
jetlled end Crocets, alle volle Größe, 
aber leicht beichmukst bu Binfaffen, 
reguläre PBreile $5 bis $1.00; 
bon 63.00 bi zu 7 Ic 

Weiße Dreß Voiles, in 403öll. Brei⸗ 
te, fein mercerized und 880 19 
ivert, die Mard c 


Hüte fri NW 
garnirt. 


Bom Grundeigenumdmarft. 


Eigentum an U. Micigen Str. geht 
durch mehrere Hände. 

Eine Anzahl Uebertragungen de 
Eigentums Nr. 215R. Migigan Xbe,, 
zrotfchen Lafe und South Water Str., 
wurde geftern eingetragen. Das vier- 
ftöchige Gebäude nebft Grunditüd, 30 
bei 130 Fuß, 142 Fuß Tühlid von ©. 
Water Str., ift von der Jllinois Zen- 
tralbahn an Ruffel D. Hill, von die: 
fem an Robert Zudington und von 
diefem am Ayres Boal für ungefähr 
$100,000 übertragen iworben. 

Baltyafar Köhler Hat da3 Grund» 
ftüd in Canal Str., 90 Fuß fühlid 
von der Gübmeftede von Ban Buren 
Straße, 66 bei 151 Fuß, für $66,000 
an eimen _ungenannten Käufer ver- 
fauft. 

Das Tabrifgebäude an Fulton 
EStr., 151 Fuß Hftlih von Lincoln 
Etr., 24 bei 122 Fuß, Süpftont, tft 
von der Kohnjon & Tome Company 
für $22,000 an Chriftian F. Raſt 
und Andere verfauft worden. 

Die Anteritate Garage Company 
hat ihr bis zum 30. April 1931 lau- 
fendes Vacdtreht auf das Eigentum 
an Mabajh Une, 383 Fub nördlich 
bon 28. Straße, 61 bei 181 Fuß, Dit- 
front, an Michael M. Connery über- 


ı tragen. Der Parchtzin3 war im ur- 


fprüngliden Bertrage ber Garage 


| Compangzmit dem Eigentümer, Har- 


um Dieb, ald er ver.| Schulbegi 


— 


vey T T. Meets, auf $77,187 für bie 
Friſt vom 1. Oftober 1910 bis 30. 
April 1931 feitgefeßt; Connery muß 
aber vom 15. Yuli 1912 bi5 zum 
Ende $84,562 zahlen. 

Das Eigentum an Sawhyer Ave., 
125 Fuß nördlich von 15. Str., 25 bei 
125 Fuß, Oftfront, ijt von Yulius 
Burnefter an Kate Schubert für $15,- 
350 verfauft worden. 3 ift mil 
$2100 belaftet. Frau Schubert gab 
Eigentum an SHermitage Xpve. im 
Werte von $10,000 in Zaufd. 

Rubin Zurid hat an Jennie Fintel- 
ftein das Eigentum in ®. Mabifon 
Straße, 250 Fuß meftli_ von 42. 
Ane., 51 bei 125 Fuß, Rorbfront, mit 
$7700 belaftet, für $14,250 verlauft. 

Benjamin M. Shönfelb hat an 
Philipp Did den halben Anteil an bem 
Eigentum an der Norbmeftede von 14. 
und Throop Str., 48 bei 21 Fuß, mit 
$26,000 belaftet, übertragen. 

Dreberid 9. Bartlett & Co. haben 
bom Nachlaß von Nelfon Bearbäleh 
von Auburn, N. 9., 18 Wohnhäufer 
an ber Nordieitede von 40. Str. urld 
Bernon Ape., 273 bei 112 Yuß, für 
$37,000 gelauft. 

Mary E. ©. Ranfom hat an Eha2. 
U. Stonehill das fünfftödige Gebäude 
Nr. 173—175 N, Michigan Xpe., 30 
bei 130 Fuß, auf eine Reihe von Jah— 
ten für $90,000 verpadhtet. Das Ge- 
bäube foll neu hergerichtet und bon der 
Chicago Mercantile Company benutt 
werben, 

Denn Sie an Rheumaitsmus 
leiden, dann fehreiben Sie mir, und ich 
werde Ihnen unentgeltlih ein Padet 
eines einfachen Mittels ſenden, welches 
mich und Hunderte heilte, Darunter Per- 
fonen im. Alter von über achtzig Yah- 
ven. Man abreffire: John U. Smith, 
2682 Smith Bldg., Milmaufee, Wis, 

Dur 


Alte Begräbnißftätte, 

Menfchliche Gebeine, die bei Yus- 
grabungsarbeiten an der Südmeftede 
bon Ridge Une, und Greenleaf Str. 
in Epanfton Mfunden twurben, haben 
die Erinnerung an einen alten, feit 50 
Jahren Pe A wachge⸗ 
rufen, der ſich dort befand, ehe die 
Friedhöfe Roſehill und Calvary ange⸗ 
legt wurden. Der Friedhof gehörte zu 
dem Lande, melches enry Elart im 
Sabre 1843 von ber ietung erhielt 
und von dem er f 


a 


167 Weit Superior Str. 


fee, Sie. 4,3, 107, Euwecer gi 
3 ame gie 


—— 
er Oftce 
N tn aan. —— 


Dito 3. Epieler, Nelie &. Hall 
Be * Du Bridge, weten Fe 


16, 
Gharics 6. Liljerftsom, Aue MceBillinms, 


X. Larien, Marie L. Nabdemi, 24, 20. 
—J — Bnrbara Mangold, 23, 22. 
Ethel 3. Somes, 27, 27. 
—— 5 lot. Nancs —— 22, iR. 
u. Worris, Bertyn A —— — 28, 
— Tancge, Varcranca "secipit, 0, 38. 
En Koları, YiInna Beaman, 21, 21 
man N. Sähleiben, Weffie ee. 2 18, 
William F Bo, Eibel E. Lad. 
Herbert ©. Mamie —— 18. 
LVoreng 


Ida Siron 

chal — — Mic Le Fu 

ect 3. Dal, Juin Aue BB, BR. 
Charles Kamradt, Laura Eont, 22, 10. 
Eirthur 2. irler. Ethel €. bam, 32, 20. 
halter 8. Riley, Viabel D’Eonnor, 30, 23. 
Zinthony 5. Meter, Holen 2: Däitter, 48, 31. 
Bolchb Piiounas, Anna Lnidas, * 21. 
— 9. Hart, Yntonetie Ehapel, 


verdinand Goeß, Irma Benber, Zu 22. 
xtilham Yeito, “Hlkan Friber, ‚22. 
Edward 2. Sinn, Xoutie u 30, 2, 
James 3. Emeench, Niofe Nobad, 27, 23, 
Henry Dume, Unna EStolsenbath, 26, 25. 
Ei — unbe, Katherine — 24, 18. 
Berh 8 Frederi Mae Tuiöta, 28, 20. 
Otuo Dei, Alma Fcebt 22, 23. 

dames — MoeStenna, BE U. Xobin, 


22, 

Andrew Beer, Marty Walih, 3 
ofeyb E. Sheeban, Rofe ers 5 8 20. 
* €. Hulbert, Nahelie 2. Wnitace, 29, 31. 
San Tralemsti, iftoria ————— 22, 21. 

Zhnmas Sraden, Vissie Carter, 35, 23 
* ſenh Seaman, Minnie Schmidt, 23, 19, 
homas H. Weſt, Marie X, vraiener 21, 21. 
Unten Urbanczut, Rogalie Ysorcaml. 31, a 
"len McDonald, Merie 2. mild, 47, 
Zohn Flutmon, Yingelina Nırofema, 22, "so. 
Rudalf Ehmidt, Annan Wanrniteh, 24, 21. 
Wirllium 3. Saat, Corric U. Ihefin, 28, 23, 
erbert 5, Lniorence, Zabel MR. Bauer, 25, 21. 
Jerome Vanneite, Leoni De Jonghe, 37, 37. 
Jennes R. Shader. Grace L. Robinſon, a0, 25. 
san A. Bau Zi, Tiltie Schumd, 29, 
Rizieri Bertimi, u Gemigmant, 
Bcnnie Domaf Ama Eichner, 24, 
— W. Zicke, 31, 
Guftav Metkfyiog, Marie Eihmitt, 25, si. 
Ernen ZJohnſem, Anna Zohnſon. 26, 28. 
Zr a Rntarzına agan, 22, 20. 
Pr Starmen, Katherine M. Hagel, 


Piotr Rlncet, Agniedsfa Czarhnra, 26, 
Sohn 3. Power, Nellie 2. —* imeine, 


32, 30. 
Antoni Kofar, Unna Bi3fup, 28, 21. 
Samuel Anderion, Floilie Önperman, 42, 21. 


— Pinowur, Jurñewics. 


N Emith, Ihereia Nolan, 21, 19. 
—— Lang, Eifie Gerbarbt, 21, = 
ernard Ditten, Dene et 27 
Thomas 9. rn F ‚Sabich, 3 30. 
— Strycki, Emily S B. 
Bohn Emanuel Difen, iiber Skicken, 27, 19. 
uguſt 5. Shult. Ida M. Sabard, 30, 30. 
Waldemar Weof, Iurka Bıllar, 25, 21. 
William E. Hafer, Adele M. Memmel, 22, 19. 
— 4J Thambers Antoinette Jacobſon. 
3 O Malley, Myrtle Bueoh, 20, >: 
u Mr Kettlefom, Mabel I. 


> m MrDdonald, Florence * 27, 26. 
ohn Ladrifo mäfi, Bertha Bod, i7. 
Raurence S. Ainderfon, Elvera Horman, 22, 18, 
sed Muller, Alice zıllen, 24, 
William A. Splland, Minnie Baugban, 33, 27. 
Karol Jurgaszet, Marhanna — 24, 
Dofef Lezehroom, Roie Shabiva, 
Tema Prodanovich, Wida 
Stephen D. Garmobh, Mary O’&rany, 24, 8. 
Timotbh Storfiena, Belomie —— Di 
George N. Kcuhen, Vera Emith, 
Billiam F. McQueen, Treifa Hupoit, =. ‘so. 
Joſeph Lededi, Mary Kolinsfi, 26, 
ser Grigaitis, Jenmie Gotbbont, Pr 26. 
obert Dalzell, Carrie Berg, W, 20 
Raymond F. Emithb, Mabel Srabien, 22, 
Sean! D’Eonnor, Camilla Powers, 21, 
Sabefion Magon, KRaltarsouna Englot, 37, 
Graegors Walczyl, Zofia Wackewil, 22, 18. 
Burton ir,, Rıtb Huthing, 32, 18, 
Raul & Garveh, Elie 2. Garben 23, 


23. , 


Rozaiia 


22. 


Dekofter, Epdang. 
Ziomas. &uens 2hon3, — ur 37. 
ent arh ©. Morrid, 23, 23, 
ns ®. Deal Alice E. Shuldt, 37, 23. 


Ralph Criumb Evelpn Jones, 23, 21. 
Eward U. NR — ek Terrari, 27,22. 


Scheidungsklagen 


warden eingereicht von: 


Maria gegen Walter Hanchett, Verlaſſen: Jo— 
ſephine gegen William W Mehuren, Rerlaffen; 
— gegen Thomas a. Motley, Berlafien; 

gegen John Marcintorssti, granfame Bes 

— — en gegen Rilliem 9. Beters, 
Berlaiien; Be gegen Waller 3. Eopt, 
u Beband * James gegen Hazel Sou— 

%, Ebebruh; Blanche gegen rt R. 
geaufamne Behand! Bertha gesen 
Mam en Marh 


Serry Sum. Berlaffen; Wi 
Ebebruch gegen Howard 


—— 


Bundes * rl 

ugbes, graufaıme Behandlung; Gladhs en 

Acthur 2 Greiner, Ehebruß;  Mfice seen 
exonder Bilau, ; Alien org 
‘harles %. Froin, Berlaffen: Relhie a 
cant Van Oper, Trunffuct. 


Pebte Gelegenheit! | 


Dr. FLINT’S 


Preis ift jeht 


zur Heilung 


Bis zum 1. Auguit. 


3 babe Leute in allen Teilen der Ber, Staa» 
fen geheilt, und der Hubm meiner Brudheilung 
ft feft begründet. Da ih ohne Gönsiben ober 
E&merzen heile, oder ohne ben Ratienten vor 
ber Arbeit oder dom Vergnügen abzubalten, fo 
elaube ib, dab alle PBruchleidenden mit mir 
—— jibereinftimmen werden, daR 

ung 875 wert ift. mein m gewöhnlicher 
5 iv ezielle $15-'Breis gilt nur für Zurze Zeit. 

Diefe $15 Dfierte ailt für ale Arten und 
Größen, große und Meine aemwöhnlide PVrüce, 
die in einer Behandlung nebeilt werden lönnen, 
Kein Schneiden, fein Chloroform, feine Schıner: 
sen, ein Abbalten don der Arbeit. 


10 an Bruch leidende 
Männer geheilt: 


— Fobnſon. 10040 Indiana Abe., Roſe⸗ 


2 Slfon, 1425 N. Zalman U 
o bie Streib, 10221 Elizabeth Ei Bafdington 


© Suftafon, 321 „gsemsi Str., Elgin, ZU, 
30 * bruchleide 
Durnnell, 340 Lexington Str. 
oral 22 —— 1839 N. 40. Court. 17 Yahre 
r Sutter, 1245 58. Abe., Cicero, JU. 
. Ebreöman, Fiatte, JU. 
D. 3. Warner, us Ind. 12 Jahre Hrudh- 


leide 
Geo. Eaftham. 207 Inftitute BI 
sriahleibenn Inftitute Place. 35 Jahre 


eine Sei⸗ 


Ihr mit Fleinen Brüchen: 

Leut it Hei der 
3 F Et Debente — aeche 
sgerun anne peren ——— 
—— —* —9 Kisten u 
r und ſogar Ein⸗ 
——— En ob Deren ven, Lauft feina 
Berdet edentt. daß Lleine 


geilen „ind ulö große. Bern 


coß ilt, i 
Kl tr Ten De Vi 


utsen tägl, on * 538238 

a 6 Abba. 
[gutes onnerftags 
5 onntagd 9 Sormet Bi 12 re 6 


DR.FLINT 


322 $, State Str., 2. Floor. 


20, 3 
Bräpishrbinetsen U Nr. 1, su6 —B118; 


reis. Die I 


THE 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


ae 


\ i 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE3 


Präadhtige Sommer =» Kleider für Damen zu # 
Dritter Slasr, Einte und Abanıs 
Prachtvoll geitreifte und farrirte Tifjue Ginghams, Chambrays, fancıy Laton- und Reinen- 

Kleider, eine Racon ift abgebildet. Die Karma beiteben aus allen neueiten Effeften, m. hohem 
und niedrigem Hals gemacht, lange oder kurze Aermel, alle die neueſten un 2 
tirungen, und jehr elegant bejegt — für Damen, 54 bis 44 Bruſtweite; 
Miffes, 14, 16 und 18 Jahre; — B, 18 und N Jahhre 
Freitag » Verlauf, fveziell für nur 

Juniors’ und Miffes’ eye Suits 


offene a as mit 


Tie, Strap 
Piqgue singeleg 
jene, Zac Für Miles, 
18 Jahre; für Juniors, 


= 17 Jahre. 
Aleiver für 


zu ans 
ober Foukard, 
uswahl 


oder niedriger 
lange oder 


beiegt, 
Beeren ® 


urze 


en a8 
— — * 2 bis 
mehrere 
henswerte Foacons 


alle Far» 
n zu Größen, ober 


Aer⸗ 


95 


Halseffelt, 
vier· 
und 


ter Fr 

14, 16 
13, 15 
Freitag für ur 


39 


abrd und Sommer 
at3 für Damen Fi 


Kies nase au Oöhe: böbe- 


dieſer 
2* 
ans ber⸗ 


Stoffen 
Miles f. 


— 


und Junior⸗Coats, aus A 
en, vierediger ober —— 
andere Facons mit 


:Lragen, 
gen, mit Dazu pafienden Cuffs 
Seiten am and Farben von 6 Bid 


aber nicht alle Größen von 


Facon und Farbe, fbesiell zu 


Aus wahl 


Unbe ſchrantet 
von tgend vinem ga& 
neiderten 


Eioth Suit 


ür Damen, junge Das 


14 gabır bis 8 Bette 
mebre 
roße Kleidu 


n gsnade I 
12.95 


ar 
erte bis 
sn $S6b.... 


| Macht Eripvarnifie am DE an zn und Groceries 


Butter, Ben | 
Er 


Biumd zu. 
sn =" frifch * 11e Rx 


Stodftih Steaf, fa > 
fangener, Pfb 6 1ic 


** Boſton, friſch ge⸗ Te 3 


angen 

Slounders, New Dort, frifch 
gefangen. ER 

wein, Late Superior, 
— das 


fetne © 


Trout, magerer Lale, 


friich gefangen, Pfd., 
Hering, extra großer, 


echtes Sp: 
Sinterbiertel, das 
Pfund 


Freie zahnärztlihe Behandlung: 


In der Eſther Falkenſtein⸗Siede⸗ 
lung, Nr. 1917—1919 N. Humboldt 
Str., ift freie zahnärztliche Behand- 
lung für die Mitgliever und Schüß- 
linge eingeführt morben. 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Imli 1912, 


1 (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Gem. 
(Baarpreife.) 
meisten — * rot, an i Ei. 
, zot, 97Tc Harter Winter: 
weizen, 95c—$1.0 5; 3, hatt, 9T— 
$1.01%. 


2, $1.04—$1.11; Nr. 3, $1.00-—$1.0 


21. 
garrh * Eonnell, Emilh E. DOperftreet, * mars, u ee 2 2, u * 


b, 7 
Ga: Kr. *8 76—77c; 
73h Taler: Ar. 4, O— TI, 
Safer, F — weiß. 51826; Nr. weiß, 
ei: 17 .%, mei, 4850; —— | 
50—5 ie 


R ons en, Rr. 2, 73-740; Ar. 3, 731; Ne. 4, 
R. 
Serite, 
65—70c6;" 
Mepl. 


Malting”, 80c—$1. = 
„Screeningö” 32— 
„Winter Patents“, $5.1 
Faß; Hoggenmebl, $3.00-—$4.20; ® innefota 
Hard Paıent, „Straight Grport Wagd”, 
$4.85—$5.10; befondere Marien, $6.30, 
Heu. (Berfanf auf den — > zn Tis 
mothy, 823.00—$24. Ne 1. 521.00 5i8 
ge 00; beiies Prai 4 „siB. — 00; 
12. et 50; Kr. 
87.00 88.00. 
Ximotbpy- — „Caſh Lets“, 
$10.00 


„Gafh 2ots“, 


Del 
Etanbard, 2 L ‚e.. 
eadlight, 1 er * 


„FZeed“, 
$5 ‚20 daB 


Nr. 
2, $10.00—$11.00; 


$6.00— 


Rleeiamen. $12.00—$18.00, 


> 
* * 


—B "ob, "ver 5 
bo, gereinigt, uw ” 
Zerpentin 


ↄ28ss82 


22222255 


’8 


€ a Ia a t v ı er. 
*334 Gute bis au 
$8.30—$9.55_per 100 Piur 
ute Sorte, 2 gute bis ausge⸗ 
Base * — Se = ausge· 
uchte — —$8 len, »lei- 
—— Möise: $5. v 
Sſch w sinn u. "bis see Bötelmaare, 
e. 0—$7. ®fund; ‚gute bis „aus. 
geſuchte —* Pe Beriandt) $7.85—$7.77 
—— aus —— Sieigeunnnre 
ute bis uch T 
ER a ar a 
„Rbetherdö“, per 100 Pfund: $4. 10— 
„Breeding Emes“, $4, 004-; 5.00; 
nes”, 35.10— —J 4 Range 
‚ $7.00—$7.40; „Emwes”, $4.00— 


Moltereivrobufte, 


swunorwi 


fudte tiere, 
; mitilere bis 


Lad das —— 
—58 das Pfum 


N emiste Baare, ohne Ab» 
aug von Berluft, dns Ds. 
6 uten —— efandt) .... 0.144—0.15% 
0. (Ai un —— 0.15 —0.16 
Firſts 0.16 


—Q,17 
».Sitraß", 4“ — 0.21 


aa ntafe, —— —— 
vung —— 
See Pfun Sn 0.14 “0 0. 16 
—(Q.1 
&mweizer, neu, Ya und. 0.20 
Limburger, das Pfund a x 


Geflügel umnb Kaldfieife. 
Gellzeel (lebend) — 
Sühner, da3 Mi nd.. ü 
„Wtoilers“, as ®funb..... 0.18 
Scuthühner, 7 Bund. er 
ähne, das Rfund.. 
nien, das Bfund.. 
Bänfe, das Mfund.. . 
Geflüge! — 
Hühner, dad Pfünd 


seseosS> 
vieivioisioio 
SIITIHHL, 


> 3 ER. 15% 


& 


© Momo 
28382 Sbommir 


o©mm 
x 


änfe, das Btund.. 
Enten, dad Pfund... 


Rälber (sefglahte)— 
50— 60 p- an 28 
60— 85 
80—100 ° 3 Gewicht, Prod. 34 
Gemuſe uund friſches Oobſt. 
Aepfel, neue, * RR en... 0.75 
ttronen, die Mi soon 8 
tangen, die, Alle . 2.76 
Srapeiruit, — 
. 2.76 
ie 


ospsep eos Io 


Ananaß, die Miite 
Afirfise, die Ai te. 
affermelonen, ee 
Sem “.Melonen, Standar ni te, 

Stachelbeeren, 16 8 
Blaubeeren, 16 a. 
Erdbeeren, 16 Quartd.. 
Himbeeren, rote 24 Pints 
Brombeeren, 16 QDuarts. 


* 
S 


S9909092 B9090099 —— 
— . — 


Schinten, 
Cured Premium. — 
firt für morgen, Pid 


Qamb, echtes, 
Nordervierel, das 10 c 


Rsaii, ‚ Satibe, > 
Peine Stüde, Bd A 2iac 
Round ei "Natid 
üde, 


ma 
Geflügel zu riedrigiten Breijen. 
"Räle, fanch 

Rogue ort, 
KRöfe 


715 N. 


Siebeuter oo 


Swift’3 *— 
"156 


ganaed 


megtice re —— 
ö 
eir 


und ohne 
Büchſe für 
er. 


Flafde, 


Grüne 
Zradene Bohnen, 
Note Nierenb 


Neue Kartoffeln, = 3x — 


Kiepe 0.25 
ce 2,85 


2.50 


Attienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörje: 
Yitien. 
Berläufe. Hoc. Niedr. Shlub- 
preiie. 


u Can . 37 37 


, bevorzugt . 117 
m "Shipblpg., bev.. 102 
Chi. R B Ser. 2.. oo 241%, 

* 106 
99% 
119 
66 


13: Noebud auauc.. 
Etreer Etable — 
Swift & Co.. a 
> — u. 
U nein 


Bonds. 
4000 Chi. Abs 38. fa 100 
1000 do. Coniol. 58 8 Bas s%4 
3000 Comm. Edifon 103 34 
20008 Diem. Match Seh 63.109 107% 


— eo... 


Banerlanbnihicheine 


Wurden außgeitelt an: 


2112 Sunmntfide Ade., 2-itöd, u 
bände, Stanich & SHoeppner, $6500 


2323-36 Rice Eir., 1%-itdd ‚Baditein- Flatge· 
bäude, Rilliasn Joern, 316,800, 

u | ** ‚sus $8 

3026 Y Eir — Vachtein⸗Laden ⸗ und 

3035 sarred Sir, 1-jtid. Batjtein-UAnbeu; ©, 
Kaniewsli, $2000. 

—*5 Bachkſtein⸗ Flatge⸗ 
bäude; U. Anderion, $4 

4221 &, > mens &tr., 

Borımi $1 50 

.n &. Francisco Ape., rgitöe, Frame · Cot · 

je; Boermie u. Däller, $1500. 

2 — 
den⸗ und „Lofts“ Seh jübe: Erben von € 
Lehmann, $100,000. 

a ſtock. Frame Reſidenz; 
——— Golbner u. Gilleh $40,000, 
8. Yadfon Blvd., 2.088, Baditein-Flatge- 
so Sipiane Ave., PB B8- Framesfslatgebäude; 
Sodenderg, 850 

8956 
3. Colba, $180 

6935 Safl Y — 


150155 8. 15. Wiace, 2jtöd. Stahl Asphalt 
000. 
— — S. " gipansty, $10,000 
Samyer WÜbe., 
Ders. StamsGottage; 
e u. Miller, 
55 S. Salited 3eftdd, 
> P, Court, 
W er g⸗ſtöck. Backſtein · Flat · 
©; mes D’Gonnor 
ae — Wackſtein⸗ Flatge · 
0, 
Molfram I l·ſtöct. Frame · Cottage: B. 
u) 


Horton, $ 2 
8036 Galumet ar 
to 


08 * Finest * Sika 
; Gharleh € €. ®tarr, $1500 


ve, 2eitöd. Baditein-ilatge- 
— — 00. — 


4026 N. Monticello Üve., 3eitöd. BodeinGinb 
gebäude; Zrau A. Mueller, $550 

5028-30 Lamzence Ave, Tetdg, Frame ⸗ Cot · 
tage; Charles MW. Smith, $200 

3240 Indiena dlbe,, —88 Vvag ſiein ⸗Reſidenz: 

William —S 
ms S. Aldand ende. Srame-Cottage; 
me 

2sftöc, eenein · giet 
S 

d. Srame-&ottage; 

— ditein u. 

er 
—** itein:Q 
Dt — X burgb, 
»5) 
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„S. & 9.“ grüne Stamps3 frei mit jevem Eintauf. 
State Strake — Yakjon Boulevard Hi3 zur Wan Buren Strafe. 


$6. 50 & $7.50 WaichHleider für für Damen zu $5. n zu 83.95 


Ein beachtenswerter Hochlommeranfauf 


Diefe Offerte umfaht mehr ala 1,000 Hibfche Kleider aus fühlen Sommer: 


ſtoffen, dünnen Lawns und Voiles. Darunter befinden fich zehn ganz verfchiedene 
Yacons, bejebt mit Spiten und Stidereten. Diefe Kleider wurden gemacht, um 
zu $6.50 verfauft zu werden. Außer diefen offeriren mir eine ziemlich große An- 
zahl in ſchwarz und weiß und blau und meih geftreiftem Voile, welche zu $7.50 
verfauft werden jollten. Die leßteren haben tief auägefchnittenen Hala und brei- 
ten geftidten Kragen fomie breite geftichte Band3 an den Euffs. Eines diefer Klei- 


der ift Hier abgebildet. Unswahl aus der Partie morgen $3.95. 


$10.00 Tan Linen mwajbare Suite, | 


» 
Ex 
2. wei 
— * 


— 


um damit gu räumen, 85.95. | 
Eine Räumung von 50 modifdh ge- 
ſchneiderten Kleidern, einfchliehlich der 
beliebten Norfolt Eoat Suits in mel» 
Bem Gordeline, Uusmw, morgen, $5.95. 


$2.00 und $3.00 Kleider, Y5c 
Hübfehe Kleider für Straken- oder 


Saioıs 


Beſatz, ei 9öc. 


$3.00 fetdene Waifts zu $1.25 


Schöne Waift3 au Mefjalinejcide, hoke 


oder niedrige Hald-Modelle, 


Net Notes 


und Zombiniter Karben-Bejat, $1.25, 


$250 Auto Duft Coat3 


8, $1.25. 


Eoat3, welche früher für $2.50 ver» 
tauft wurden; poll und geräumig, mit 
Ueberfragen, arobe Patch Tafchen, um 


Kleid, 
395 


Auli-Räumung 


Waich: Stoffe 


Zweiter · Floor. 

Geſticktes ſeidenes Poplin, Glanz⸗ 
Finiſh, 27 Zoll breit, geſtickt in den⸗ 
ſelben Farben, Pink, Blau, Tan, 
Linen, Lavender, Navy u. Schwarz, 
50c Werte, per Yard, 25c. 

Refter-Längen von der feäwerjten 
Dual. Seerfuder geftreiften Ging» 
hams, per Yard, 9. 

ine Lawus, 
Yatrline Streifen, die Nard, 9 

29göl. Foulards, tie, nette 
Entwürfe, um zu räumen, Nard, 10r. 

36351. farbige Cambrics, einfache 
Schattirungen, für Suitings u. Bejaß, 
Suli-Räumungsverkauf, Yard 1dc 

Scjürzen Ched3, blau und meiß, 
franz. und Indigo Dreh Prints, zus 
berkäffige Staples, Yard, 6c. 


ſchwarze * weiße 


sgebrauch ·aus Linenes u. Tiſſue 

us gemacht, mit Kombination⸗ 
| 
| 


mit dem Reit des Laaets aufzuräumen 
offeriren wir fie zu 4 


o» Preis, $1.25. | 


Der Prince 
LCombination » Sutit, 
fpesiell, $! 


Dritter Floor. 


In New York find nicht genügend, 
von diefen Prince Combination 
Suttö zu haben, um der Nachfrage 
genügen zu können. Dies ift die erjte 
Gelegenheit, fie in Chicago ae 
zu fönnen. 

Sie find mit Aniderboder-Beinflei- 
der gemacht, mit Etiderei Beading ein 
gefaßt und mit Band durchzogen. Note 
und Armlöcher find auf diejelbe Urt 
appretirt. 

Sie find an der Front zuzufnd- 
* Sie ſind eng anſchließend, da— 

yer nehmen diefe Kleidungsſtücke die 
Ele der.engen Braffiere ein, $1. 


Kleider aus hübjch bordered Latuns, 
blaue Punkte; 


Vierter Floor 


$12.50 und 815.00 ſeidene Kleider, 


jetzt zu 87.95. 
Ein reichhaltiges Aſſortiment von 


ſchillernden Taffetas, Foulards ſowie 
Meſſalines 
damit zu räumen, herabgeſ. auf $7.95. 


in aſſortirten Farben, um 


$15.00 Bis $25.00 Suits, 85.00 


Trefft Eure Auswahl don Novelty 
oder „ufachen Entwürfen. Größen 
für Damen und Miffez, gutes 
Sortiment von farben. 


ein 


$1.50 mafchbare Kleider zu 65c. 


Dies tit der Höhepunkt im Wertegeben. 
Navy 
zarte Notes u. Einfähe. 
Räumung von Shirtwaiits. 


50c Waijts, um zu räumen nur 25c. 
$1 Lan Waifts u. Middy Waiſts, 


herabgejegt, um damit zu räumen, 50c. 


$1.50 Watfts, in Lingerie, befeht 


mit Stiderei und Spiben, zu 69. 


Seibchen u. Beinfleider 
für Damen, Stücd 25c 


Dritter Floor. 


Ale Facons, in regulären und ertra 
Größen; Hihle Stoffe, einschließlich 
feiner Lisle Thread ımd Baumtvolle, 
39 Qualität, für 2ör. 

Feine Smiß Liäle Leib- 
chen für Damen, ganz feide 
„taped”, reduzirt auf 19c. 

MuitereUnion Suit3 für Damen, 
enge Anie=- oder breite jpibenbejekte 
Facon, einfache oder fanch Note, wert 
i8 $1.00, berabmarfirt auf 4öc. 


Lisle Strümpfe für Damen, 17e. 
Für heites Wetter; ganz nahtlos; 
nur in fchvarg und —2* früher 2de 
Qualität, zu 17c. 
Speziell —Für die Knaben. 
„Porosknit“ oder Balbriggan Un— 


terhemden u. Hoſen für Knaben, leicht 
u. kühl, um zu raͤumen, zu 23. 


nn — —— — —— 


$15.00 bis $17.50 Anzüge zu $9.75 
Für junge Männer und Männer. 

Eine Anfammlung von angebrochenen Partien, in 
welchen eine volle Auswahl von Größen von 34 bis 44 
zu finden ift. Faft jeder Mann, der diefe Anzeige Lieit, 
fann einer der Glüclichen fein, menn er e3 nicht ver- 
fäumt. Frühere $15 bis $17.50 Anzüge merden jeht 


offerirt zu $9.75. 


Zweiter Floor 


50c md Töc Ainider-Beintleiderfür Knaben, 25. 


Khaki und majchechte Knaben 
95c Kinaben-Blujen, 


-Beinkleider, 45c. 
mit franz. Kragen, 


556. 


84.00 Hoſen für Männer und junge Männer für 
Ausflüge, herabgeſetzt, um damit zu räumen, 82.65. 


$7.50 bis $10.00 Knabenanzüge, $4.75 


In diefem Affortiment befinden fich die beliebten 
Norfolf oder doppelbrüftigen Anzüge für Knaben im 
Alter von 7 bis 17 Jahren, $7.50—$10 Werte, $4. “ 


$1.50 Wajch-Anzüge für Anaben, in Sailor-, Bead)- 
RAuffian Faconz, einer der Bargainz des Auliverfaufs, 


Seilt Euren Brud) 


mit unferem unüdertreffe 
I Spestaldrudsand, 
welches 


ohne 
von Rindern, Frauen und 
Männern Zop u Nacht 
detragen wer tann. — 
auherdem 100 verſchiedene Sor ten 
aufwies. — Flrftiihe Strümpfe, von 
81.00 aufwärtg. Beibbinden 
y Gebärmrutterfenfung, Nabe ls 
brüde, nah Operationen u > 
Seib, don 92. 
Geradehalter, Tün 
he , Urme ufis, 
abritpreifen, Arummer * 
eine, Fübe und alle amber 
Verwachſungen werden mit unſe 
ren pparaten geheilt. Mir 
* kann das Altefte, aröhte Bruce 
A I\ nd» und orthopädiiche Bars 
bagengel bäft fomwie unfere eigene 
in Amerika. eh und Unpaffen 
gröbten Vveutfhen Speytaliften. 


Schmerzen 


babes 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präftdent. 
154 N. SittrAve., nahe Randolph Str. 

* bis 6 Ubr Abends, Sonntags von 
x. — Frauendandagtt-Bedtenung für 


5 Kinfen Euren Augen angevaßt in ga 
— Ghrfaffung, bolftäns 


Deraehneüte Glaͤſer heilen Kopfſchmer⸗ 
ern beſondere Aufmerkſamkeit ge⸗ 
Unterfudjung burh Wadlente frei! 
Dr. BERGSON & 00., Shestaliken, 
Re 1 Dpte: ‚602 vn be 6 Ede ——— — 
nie 08 kein 2 Fun "bene. Gent Gennabe 


RER. 10 
Borm „DIS 12:8 


Bekamntefter 
IOptiler 

der Nurbfeite, 

" E..Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Auch Sonntags 9-18. 


‚Borsc 


gan didote· 


Canvas 
Weiße Canvas 


u 


It 


ei t unfer 
—* 
* Jahre an 
der Spitze 


Unterfucht 


Zähne uam men 
ohne . 


— 
4 tandard S 6, te SBtme... an —* 
Gebißz Whale one. 
Ans ohne MN (unf. "&bes.).. 
twere Gold- u. alle and. Sttonen.. 
eine Golbfülung u. ReEnameling 
nfultation frei. Schmerzlof. Kuss teben. 
Offen Sonntags 9 bis 12; Abends bis 7 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


© D. Ede Randolpyb und Clark Etr., "ehicage 
21dea.bofondts 


Brud 
geibend? 


goamt Mir 
Sorten & Aber: ein gut baffendes 
* —* * — ei 
t doppelte n a 
ten binden, na un aus Aitdem Din 
gemadt bat & E fer, halten länger und 
ke on 25 Bis 4 » Bi et als Fam 
e erfabrettftien Bunbagtiten für Herren ur 
—— taͤglich bis O Ubr: 


‚on 
‚50 


anien beb 
offen bon d— 


Hottingers Truss Factor 


801.03 —2 Avo. S ie, Mr 
Sechſter St BR. - 


DR HEUMATISMUS 


Ubfotns neheist — —— 
Schrages Rheumatle Cure. 

Viele Inhre im — — Tauſende von Het⸗ 
lungen. ne Fehlfchlage. In ber ganzen Mels 
Serlauft. Die fHlimmften Mälle nebeilt, von ter 
dendweicher Urſache und gang gleich, wie lange 
ſchon beflehend. Freies Buch uber Heilung von 
Rbeumatismus, und Zeugniſſe. 


@onntag 


Scnrases $1,000,000 CURE 


Clart Str. und Webiter Une, G 


oideboſabie 


Nierenleiden 
und Waſſerſucht iſt heilbar durch die A 
ſrautertur Niere 


ortofrei bo sen = 


O utingjeh: ıhbe für Männer, das 
Damenschuhe, das 
Ratentleder Damen-Bumps, das Baar zu $1.75. 


Wir planen eine neue und großere Schuhabteifung für 
den bollitändigen Laden und zu diejem ; 


jegt duch Raumung des Lagers den Raum ſchaffen. 


Orfords und Pumps zu 9Y5c 
Bon früheren $2 bis $3 Partien. 

€3 ift eben fo leicht, jebt einen Bargain zu erhal- 
ten als zur Zeit, da der Verkauf begann, denn wir ha- 
ben das Affortiment dur Hinzufügen aus Zoftfpieli- 
geren Partien vermehrt. Die Auswahl umfaßt Welts 
und ‚geivendet genähte Orfords und Pumps u. Gun- 
Metal, Vict Kid und andere niedrige 
Schuhe, in angebrochenen Größen, $2 


bis $3 Werte, zu 95c. 
Eriter Floor. 


Sunmetal Damenfchuhe, $1.95. 
Patent Stnöpf-Orfords, $1.75. 
Schwarze Samt: -Rumps, $1.75. 
oA Weihe CamwasBumps, Br. 1.75. 
Melt Damen -Orfords $1.50. 
Sandalen, ertra Qual.it, 9Sc, 
Paar, $1. 00, 
Paar für 81.75. 


3Zwecke müſſen wir 


Ein japanifher Streit.. 


Ein die fozialen Verhältnijje in der 
japantjchen Arbeiterfchaft hell beleuch- 
tender und darum jehr intereſ⸗ 
ſanter Streik iſt vor Kurzem in dem 
japaniſchen Kriegshafen Kure zu Ende 
gebracht worden. In Bezug darauf 
wird aus Tokio geſchrieben: Nach den 
Erfahrungen, die zur Zeit des erſten 
Kabinetts Saionji gemacht worden 
ſind, durfte angenommen werden, daß 
auch die Zeit des jetzigen zweiten 
Kabinetts Saionji eine Zeit ftürmi— 
ſcher Arbeiterunruhen und Ausſtände 
werden würde. Und ſo iſt denn auch 
in den wenigen Monaten, die 
liberale Kabinett im Amte iſt, eine 
ganze Anzahl größerer Streiks vor— 
gekommen, die ſich zum Teil recht ge— 
Fährlich angelaffen haben. Am allge- 
meinen find bie Beziehungen zwiſchen 
Kapital und Arbeit in Japan weit 
freundlicher und mehr durch alte 
patriarchaliſche Geſichtspunkte ges 
regelt, als in Europa, und mo ein 
mal Lohnſtreitigkeiten vorkommen, da 
ſtreilen zwar die Arbeiter gewöhnlich 
auch, wenn ihnen ihre Forderungen 
nicht gleich bewilligt werden, aber ſol⸗ 
cher Streik wird bald ohne Schwierig⸗ 
keit beigelegt, und die Arbeiter ſind 
dann verſtändigen Erwägungen ge⸗ 
wöhnlich leicht zugänglich. Wo grö⸗ 
Bere Streits borgefommen find und 
die Stimmung auf beiden Seiten er- 
bitterter gemejen ift, da fann man 
immer wahrnehmen, daß die Arbeiter 
mit der ihnen zuteil gewordenen Be- 
Handlung ungufrieben waren, indem 
entiweber die Vorgefehten Herrifch und 
ungerecht waren, ober daß fich irgend- 
melche Korruption und Beftechlichkeit 
bemerkbar machte, durch die fich die 
Arbeiter gefchädigt glaubten. 

©o feinen die Dinge audh-in dem 


Kriegähafen Kure gelegen zu 
in dem von den 30,000 ie 


das 


alt Te a — | 
arbeiter bitter haßten, weil er fie a 


geblih millfürlih und ungerecht be— 
handelt habe. Seit dem ruffifchen 


| Kriege war e8 im Arfenal Sitte ge- 


worden, daß des Nahts in Ueber: 
ftunden gearbeitet wurde, für bie.die 
Urbeiter ertra bezahlt wurden, und 
diefe Sitte war au bis ganz vor 
furzem beibehalten worden. Nach der 
amtlichen Darftellung machten jich die 
Arbeiter diefe Sachlage in der MWeife 
zunuße, daß fie ihre Hräfte des Tags, 
mo Stundenlohn gezahlt wurde, 
Ihonten, um dafür bes Nachts in den 
Ueberftunden, mo nad Attord gezahlt 
murbde, dejto frifcher zu fein. lm dem 
Staat Untoften zu erfparen, hatten 
die Behörden die Weberftunden bot 
einigen Monaten abgeftellt, aber nur 
allmählich, in Ichonender Form, damit 
feine Unzufriedenheit entjtünde. Die 
Arbeiter dagegen behaupten, daß bie 
Ueberſtunden fortfielen, jeit der neue 
Arfenaldireftor an ihrer Spihe fände, 
und daß die Arbeit, die das Arfenal 
vorher geleitet habe, ſeitdem an eine 
Djafaer Firma veraeben werde, beren 

Leiter der Sohn des Arfenaldireftors 
jet. Melde Faflung richtig ift, läßt 
ſich ſchwer feſtſtellen. Die Unzufrie— 
denheit über Die meggefallenen Ueber- 
tunden war jedenfalls jehr groß ge— 
worden, alö die Leitung des Arjenals 
mit der Errichtung einer neuen 
Zwangsverſicherungs -⸗Genoſſenſchaft 
anſtelle einer ſchon vorhandenen, die 
bon den Arbeitern felbjtändig vermal- 
tet wurde dem Faß den Boden aus— 
ſchlug. In dieſer Frage ſcheint die 
Verwaltung ſehr herriſch vorgegangen 
zu ſein. Darauf erklärten gegen 2000 
Arbeiter den Streik, verlangten wegen 
Wegfalls der Ueberſtunden eine Lohn— 
erhöhung um 30 Prozent, die Beibe— 
haltung ihrer Selbſtverwaltungsge— 
noſſenſchaft ſowie die Entfernung des 
Werftdirektors. Der Streik dauerte 
mehrere Tage lang und kam dadurch 
zu Ende, daß die Streikenden keinerlei 
Vorbereitungen getroffen hatten und 
daß der Hunger ihrer Frauen und 
Kinder fie bald wieder in die Wert: 
ftätten trieb. Die Behörden hatten 
fofort umfafjende Mahregeln gaetrof- 
fen, Polizei und Gendarmerie herbei- 
gezogen und. den Streifenden mit fo- 
fortiger Entlaffung gedroht. Das 
wirkte, nachdem fich Die Arbeiter, die 
ſich zuerſt muſterhaft betragen hatten, 
infolge der Strenge der Behörden und 
der Erkenntniß der Ausſichtsloſigkeit 
ihrer Beſtrebungen zuletzt mancherlei 
Unruhen und Zerſtörungen von ſtaat— 
lichem Eigentum zu ſchulden hatten 
kommen laſſen. 

Die Behörden haben auf der ganzen 
Linie geſiegt und auch nicht eine der 
Forderungen der Arbeiter bewilligt. 
Für den Augenblick mögen ſie ſich 
ihres Sieges freuen. Er hat aber 
doch ſehr böſes Blut gemacht und 
kann keine andere Wirkung haben, als 
daß die Arbeiter ſich künftig beſſer 
vorbereiten und den gewerbsmäßigen 
Hetzern und Streikſchürern mehr Ein— 
fluß auf ſich einräumen. Die Preſſe 
und das Publikum in Japan ſehen 
noch in jedem Streik, ſo gerechtfertigt 
er ſonſt ſein mag, eine Auflehnung 
gegen Recht und Ordnung, aber ſie 
haben doch an dem herriſchen Vor— 
gehen der Behörden in Kure manches 
zu tadeln gefunden. Aber dieſes rück— 
ſichtsloſe ſtrenge Vorgehen der Be— 
hörden iſt unter dem liberalen Kabi— 
nett überhaupt Sitte geworden. Denn 
dieſes ſteht in ſozialen Fragen viel 
mehr auf dem Standpunkte der Groß— 
induſtriellen und des Kapitals als 
das letzte Kabinett Katſura, das 
ernſtlich eine Arbeiterſchutzgeſetz— 
gebung anſtrebte, die von den Libera— 
len hintertrieben wurde, und in Ar— 
beiterſtreitigkeiten durch die Polizei— 
behörden eine patriarchaliſch nach dem 
Rechten ſehende und gerecht vermit— 
telnde Haltung einnahm, auf der an— 
dern Seite aber aller Korruption und 
allen ſozialiſtiſch-anarchiſtiſchen Be— 
ſtrebungen, ſelbſt wenn ſie wiſſen— 
ſchaftlich theoretiſcher Natur waren, 
ſchonungslos zu Leibe ging, denen 
wieder das liberale Kabinett ſehr viel 
milder und nachſichtiger gegenüber— 
ſteht. So bahnt ſich immer mehr gine 
allmählich brennender werdende ſoziale 
Frage in dem ſonſt noch mehr patri— 
archaliſchen Japan an. 


Der Kinematograph im Jahre 
2000. 


Vom „Kino“ war kürzlich im Parla— 
ment viel die Rede; hierauf antwortet 
die neueſte Kinematographiſche Wo— 
chenſchau mit folgender Zukunfts⸗ 
phantaſie, aus der hier nur ein Stück 
wiedergegeben werden kann: „Ich 
wartete in meinem Arbeitszimmer auf 
den Briefträger. Endlich hörte ich 
das Surren des Poſt-Aeroplans, wel— 
cher im Gleitflug auf meinem Fen— 
ſterflugbrett landete. Ich nahm die 
Poſt ab, der Briefträger flog weiter, 
aber der Motor ſeines Apparates hin⸗ 
terließ einen prachtvollen Veilchenduft. 
Aus den Poſtſachen wickelte ich mir 
meine täglichen Filmnachrichten auf. 
U. a. ſchrieb mir eine Spinnerei, daß 
der gelieferte Webſtuhl nicht funktio— 
niere, und ſchickte mir die Kino-Auf— 
nahme. Mein Kunde hatte recht, und 
bald war der Fehler ausgebeffert. 
Viöglich höre ich aus meinem draht: 
Iofen Kino ein ftartes Saujen. Selbft- 
tätig feßt die Projektion bei vollftem 
Tageslicht ein, auf ber Fläche erfcheint 
meine jungberheiratete Tochter, die Tich 
mit ihrem Gatten auf der Hochzeit 
reife befindet. Mie frifch beide aus- 
fehen, fo rote, gefunde Baden haben 
J—— Früher mußte man bei fo meis 
ten Reifen tagelang auf eine- Nach⸗ 
richt warten; heute, im Jahre 2000, 
geht man einfach aufs Reichs Kino⸗ 
amt, und Hunderte von Meilen weit 
ſprich man mit den Verwandten und 
— ſieht ſich. Das Telephon en 
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J. V. ZINNER & CO. 


Größte Dentihungartihe Ugentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str, Ede MandolphStr. 
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Biliale 619 W. North Avenue. 
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Korſets, Juli-Räumung 


(Dritter Floor, Mitte.) 
Eine weitere Partie von jenen R. & ©. 
Korjet3, mit mittelmäßiger hober Büfte 
und Bro über u und Rüden — 
angebrocdhene tößen, reg. 
$1 und $1:50 Korfets, fpea.. 79e 
„Topleß“ Batiſte Korſets, ER und 
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Werte, Freitag ZU... c 
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Emile . Botfot, Bigepräfldent. 
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